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Münstertal (sd./ar.) Gut besucht 
war der Tag der off enen Tür, der 
kürzlich in der Stohrenschule am 
Schauinsland stattfand. Rund 500 
Interessierte fanden den Weg zur 
Schule, die auf knapp 1.000 m 
Höhe seit fast 70 Jahren einen so-
liden Bildungsauftrag erfüllt.

1953 wurde das heutige Schul-
gebäude erbaut, nachdem be-
reits seit 1796 in diesem Teil des 
Münstertales unterrichtet wurde 
– wechselweise auch auf verschie-
denen Höfen und ab 1865 in einer 
Hirtenschule. Der 1770 geborene 
Dominik Gutman ist ab 1796 als 
erste Lehrkraft dokumentiert, zu 
seinen Ehren steht auch ein Ge-
denkstein mit seinem Geburts- und 
Todesdatum vor der Schule.

Benno Kroschel leitete die (da-
mals noch) Grund- und Hauptschu-
le von 1984 bis 2012, zusammen 
mit seiner Frau Renate. Beide 
wohnten auch im Haus und auch 
ihre Kinder gingen dort zu Schule. 
Tochter Cosima, die heute Blass-
mann heißt, arbeitet seit ein paar 
Jahren ebenfalls als Lehrerin dort, 
die Leitung hat heute Ute Rößer. 

In den vergangenen Jahrzehnten 
war der Fortbestand der Schule 
immer wieder gefährdet. Fast alle 
Zwergschulen der Region wurden 
nach und nach geschlossen. Die 
Stohrenschule verdankt ihre nhal-
tenede Existenz auch der Tatsache, 
dass sie vom Kernort Münstertal 
nicht mit Schulbussen angefahren 
werden kann, da die Straße zu 
steil und zu kurvig ist. Im Moment 
werden zwölf Grundschulkinder 
der Klassen 1-4 in allen Fächern 
unterrichtet, sechs aus Hofsgrund, 
vier aus Münstertal. je eines aus 
Muggenbrunn und Wieden.

Der Tag der off enen Tür sollte 
ein Zeichen innerhalb der aktuellen 
Diskussion um den Fortbestand 
der Schule setzen, den Besuchern 
wurde schnell klar, dass die Stoh-
renschule keine Schule wie jede 
andere ist. „Hier hilft jeder jedem, 
und die Kleinen lernen von den 
Großen“, so Ute Rößer. Unter den 
Gästen war auch Franz Gutmann. 
Der heute 89-Jährige – einer der 
profi liertesten Bildhauer der Re-

www.facebook.com/
dreisamtaeler

Sie fi nden uns auch 
auf Facebook

Die Stohrenschule:

Ein schulisches Kleinod am Schauinsland
Rund 500 Besucher beim kürzlichen Tag der off enen Tür

Die Stohrenschule im Münstertäler Ortsteil Stohren, unterhalb des Schauinslandes.  Foto: privat

Die selbstgeschriebene und - aufgeführte Geschichte mit selbstgemachten Handpuppen der Viertklässler 
bezog sich auf die geplante Schließung der Stohrenschule. Drei Mädchen packten sich in ein Postpaket 
um in das Rathaus zu gelangen und mit dem Bürgermeister persönlich über die Schließung zu diskutie-
ren. Die Mädchen erhielten stürmischen Applaus. Franz Gutmann - in der Bildmitte - war Gast und ist 
als „ältester Freund der Stohrenschule“ mit dem Haus sehr verbunden. Vor kurzem lud er die Kinder 
in seine Werkstatt ein. Die pädagogische Vielfalt unterstützen er und seine Familie wo immer möglich. 
 Foto: Anita Rees

79104 FREIBURG · KARTÄUSERSTR. 99
T: 07 61.3 34 02 · WWW.ZUM-STAHL.DE

LAMMWOCHEN
spezialitäten 

vom lamm – badisch
bis mediterran

 

freitag, 16. märz bis
ostermontag, 2. april

• Garten-/Landschaftsbau •
• Bepflanzungen • 

• Baumfällarbeiten •
• Baggerarbeiten •

• Kleinere Abbrucharbeiten •

Professionelle Türöffnung
24 Std.-Service 

Notruf: 0151 - 12 48 11 05

Gewerbepark 11 • 79252 Stegen
Telefon 07661 / 9090899
Telefax 07661 / 9899359

Ihr Friseur!

Die     Styling Offensive

Freiburger Straße 9     79199 Kirchzarten

Wir sind
umgezogen

in die
Freiburger Strasse 9

Tel: 07661 / 90 91 030
www.sexyhair-kirchzarten.de

Freiburger Straße 9
79199 Kirchzarten

Tel. 0 76 61 / 9 09 10 30
www.sexyhair-kirchzarten.de

gion - gilt mit seiner Familie als 
großer Freund und Förderer der 
Schule. 

Die Kinder hatten Spiele, einen 
Malwettbewerb, Rätsel, Impro- 
Theater und einige Theaterstücke 
vorbereitet und ließen die Gäste 
mit einem, Kräuterquiz, einem 
Knotendiplom, einem Psalter-
Workshop und einem Vogelrätsel, 
daran teilhaben, was sie selbst in 
der Schule gelernt hatten, auch der 
Besuch einer Falknerin faszinierte 
alle Anwesenden sehr.

Das Highlight des Tages war 
jedoch die Vogelkammer, die von 
dem Schüler Luca und seinen El-
tern im Lehrerzimmer aufgebaut, 
und wie ein Stück Wald gestal-
tet wurde. Das besondere war, 
dass im Raum völlige Dunkelheit 
herrschte, da er einem Wald bei 
Nacht ähneln sollte.  Hier konnten 
die Besucher präparierte Vögel 
und auch ein Eichhörnchen be-
trachten, die von Franz Gutmann 

zur Verfügung gestellt wurden. 
Währenddessen erklärten ie  Schul-
kinder etwas über die einzelnen 
Vogelarten und alle Beteiligten 
konnten etwas Neues lernen. Die 
selbstgeschriebene Geschichte mit 
selbstgestalteten Handpuppen von 
Kindern aus Klasse 2 bis 4 wurde 
mit tatkräftiger Unterstützung von 
Kathi Samson als Figurentheater 
aufgeführt. Das Stüc bezog sich auf 
die aktuelle Schließungsdebatte 
der Stohrenschule: Drei Mädchen 
packten sich in ein Postpaket um 
ins Rathaus zu gelangen und mit 
dem Bürgermeister persönlich über 
die Schließung zu diskutieren. Die 
Spielerinnen erhielten stürmischen 
Applaus.

Zu den interessierten Gästen  
zählte auch der Münstertäler Bür-
germeister Rüdiger Ahlers der 
wie die meisten Gemeinderäte der 
Schule positiv gegenüber steht. 
„Ich bin begeistert, wie gut alles 
geklappt hat“, freut sich Ute Rößer.

Die Stohrenschule wird nach 
Schulschluss auch vom Singkreis 
Stohren, den Cego-Freunden und 
dem Yoga- und Qi-Gong-Kurs 
genutzt. Sie ist bis heute der wich-
tigste Treff punkt der ortsübergrei-
fenden Dorfgemeinschaft Müns-
tertal-Stohren/Oberried-Hofsgrund 
für alle Altersklassen.

Internetcafé 
für gefl üchtete 
Menschen
Stegen (DRK.) Ein Internetcafé 
und die Möglichkeit zum Aus-
tausch mit dem DRK-Unterstüt-
zerkreis für gefl üchtete Menschen 
gibt es jetzt immer am Dienstag 
im Jugendtreff  von 17.00 bis 19.00 
Uhr. Hier können sich die gefl üch-
teten Menschen und alle Bürger 
treff en, die ein Interesse an einem 
Gespräch mit den neuen Bürgern 
der Gemeinde haben. Vor Ort kann 
man sich über das Leben in der 
Dreisamtalgemeinde austauschen, 
das Internet nutzen oder auch Tipps 
und Hinweise wie etwa für eine 
Bewerbung erhalten. Gerne können 
noch weitere HelferInnen dazu 
kommen. Mehr Informationen auch 
unter www.drk-stegen.de.

Ökumenisches 
Friedensgebet 
Kirchzarten (u.) Terror, Gewalt, 
Leid und Unrecht, das vielen Men-
schen auf der ganzen Welt angetan 
wird, schreit zum Himmel. Deshalb 
gibt es jeden ersten Samstag im 
Monat in der Pfarrkirche St. Gallus 
ein Treffen zum ökumenischen 
Friedensgebet, der nächste Termin 
ist am Samstag, dem 7. April, 
12.00 Uhr. „Unterbrechen Sie für 
einige Minuten den gewohnten 
Ablauf Ihres Tages und kommen 
Sie zu dieser Gebetszeit. Wir beten 
gemeinsam um Gerechtigkeit und 
Frieden in der Welt, in unserem 
direkten Umfeld und für unseren 
eigenen Frieden“, so das Vorberei-
tungsteam.

Zeugenaufruf 
nach Straßenverkehrs-
gefährdung im Höllental
Höllental  (pl.)  Am Montag, 
26.03.2018, befuhr ein schwarzer 
BMW gegen 17:30 Uhr die B31 
vom Höllental kommend in Fahrt-
richtung Freiburg. Hierbei kam 
der 42jährige Autofahrer mehrfach 
auf die Gegenfahrbahn, wodurch 
entgegenkommende Fahrzeuge 
ausweichen mussten. Des Weiteren 
fuhr er deutlich in Schlangenlinien. 

Das Auto konnte in Freiburg 
Höhe der Brauerei Ganter von 
einer Streife des Polizeireviers 
Freiburg-Süd angehalten werden. 
Es wird vermutet, dass Alkohol 
ursächlich war.

Verkehrsteilnehmer, die durch 
diesen schwarzen BMW gefährdet 
wurden werden gebeten, sich unter 
Tel: 0761-8824421 bei der Polizei 
zu melden.
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Grundlagen der EDV - Ganz 
entspannt! (Andreas Reinhardt)
Di, ab 10. 4., 9 - 12 Uhr, 4 Ter-
mine, Gebühr nach Anzahl der 
Teilnehmer
Modul 5: Bildbearbeitung (An-
dreas Reinhardt) Di, ab 10.4., 15 
- 17:15 Uhr, 2 Termine, Gebühr 
nach Anzahl der Teilnehmer
Windows Explorer - Dateima-
nagement (Andreas Reinhardt)
Di, ab 10.4., 18:30 - 21:30 Uhr, 2 
Termine, Gebühr nach Anzahl der 
Teilnehmer
Textverarbeitung in der EDV 
(Priska Merkle) Fr, ab13.4., 9 - 12 
Uhr, 4 Termine, Gebühr nach An-
zahl der Teilnehmer
Vortrag: Wasser - Lebensgrund-
lage, Handelsware, Konfl iktstoff  
(Dr. Karl- Rainer Nippes) Mi, 
21.3., 19 - 20:30 Uhr, 1 Termin, 7 €
Vortrag: Vorsorgevollmacht und 
Patientenverfügung - auch für 
Menschen mit Beeinträchtigung 
(Uwe Matzeit) Mi, 11.4., 19:30 - 21 
Uhr, 1 Termin, 7 €
New-York-Bagels Kurs verscho-
ben (Rudolf Schwär) Fr, 23.3., 
17:30 - 20 Uhr, 1 Termin, 12€ 
(Küche der Schule St. Märgen)
Noch 1 Platz frei im Osterkoch-
kurs mit Sternekoch Sascha 
Fehrenbach Fr, 16.3., 17.30 - 22 
Uhr, 56 € (Küche der Schule St. 
Märgen)
Osterferien-Vorbereitungskurs 
für die Mathematikprüfung 
Realschule (Tanja Lohfi nk) Mo, 
26.3., Di, 27.3. und Mi, 28.3. je-
weils von 9 -11.30 Uhr, 3 Termine, 
Gebühren bei 3 TN: 70 €, bei 4 TN: 
52 €, bei 5 TN: 42 €, ab 6 TN: 35 €.
Neu: Österliche Druckwerkstatt 
für Kinder ab 6 Jahren (Franziska 
Otzelberger) Mo/Di/Mi, 26.–28.3., 
9–12 Uhr, 3 Termine, 49 €
Neu: Druckwerkstatt für junge 
Philosophen ab 6 Jahren (Fran-
ziska Otzelberger) Do, ab 12.4., 
15.30 -17 Uhr, 4 Termine, 33 €
Einführung in Jin Shin Jyut-
su - die Heilkraft Ihrer Hände 
(Regina Klautschek) Di, ab 20.3., 
18:30 - 20 Uhr, 5x, 45 €
Mit Bewegung und Entspan-
nung ins Wochenende (Dr. Erich 
Werner) Fr, ab 6.4., 18 - 19 Uhr, 5 
Termine, 45 € 
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****Hotel für Kirchzarten?        AllerleiReim
Nachdem das Disch-Heliotrop
gescheitert dereinst in Kirchzarten,
war lange Ruh‘ im Biotop
beim Kurhaus, dort im Nachbargarten -
bis jemand jetzt an dieser Stell‘
möcht bau‘n ein Wellness-Sporthotel,
wo schon seit ewig langer Zeit
die Fläche dafür steht bereit.

Hoch her geht‘s im Gemeinderat,
als hier der Schultes ruft zur Tat,
das Ding via Bebauungsplan
zu bringen auf die rechte Bahn -
das Baurecht da gemäß den Normen
für den Investor auszuformen,
der sein Projekt schon, ziemlich kesse,
vorweg hat vorgestellt der Presse.

Die einen schwärmen von Visionen,
die dieser Planung innewohnen,
von einem Zukunfts-, Traumprojekt,
mit dem Kirchzarten wird erweckt.
Ein Top-Hotel, das wär der Clou,
mit allem, was gehört dazu -
ein echter „Leuchtturm“ mit Signal-
wirkung fürs ganze Dreisamtal.

Wie diese freudig überschwänglich,
sind andere da eher bänglich -
befürchten, dass - obgleich dafür,
sie über‘n Tisch gezogen hier,
sobald das Grundstück hergegeben
an den Investor, der daneben
das Recht gesichert sich gar schlau
auch für gehob‘nen Wohnungsbau.

Und überhaupt sei es zu früh
für solch‘ konkrete Schritte hie.
Man brauche Fakten noch und Zahlen,
des Bürgers Meinung allemalen,
eh‘ zur Entscheidung man bereit -
wie‘s schon in manchem ander‘n Fall
passiert mit Bürgermeister Hall.

Der Meybrunn, der besonders steht
auf das Hotel, schier überdreht,
sich ob der Zögerer erregt -
auf seine Weise, bildhaft, krass
der‘n Haltung mit dem Spruch belegt:
„Wasch mir den Pelz - mach mich nicht nass!“
Zuguterletzt er trotzdem lacht - 
der Plan ist auf den Weg gebracht.

Higl 3/18

Suche Kundendienstmonteur
und Anlagenmonteur in Dauerstellung

Buchenbach (u.) „Das Jahreskran-
kenhausprogramm des Landes ist 
ein wichtiges Instrument zur Stär-
kung des Ländlichen Raums. Ich 
freue mich sehr darüber, dass 2018 
die Friedrich-Husemann-Klinik 
in Buchenbach mit einer Förder-
summe von 15,98 Millionen Euro 
aus diesem Programm bedacht 
wird. Damit kann der notwendige 
Neubau des Michaelhauses wie 
geplant fortgeführt werden“, so 
der CDU-Landtagsabgeordnete Dr. 
Patrick Rapp.

Das Jahreskrankenhausprogramm 

2018 sieht die Förderung von dring-
lichen Bauprojekten wie in Buchen-
bach vor. Das Programm hat ein 
Volumen von 235 Millionen Euro. 
Der Landeskrankenhausausschuss 
hatte sich einstimmig für die vom 
Land vorgeschlagenen Maßnahmen 
und Objekte ausgesprochen.

Die Friedrich-Husemann-Klinik 
ist ein psychiatrisches Fachkran-
kenhaus der Akutversorgung mit 
103 Betten und Bestandteil des 
Landeskrankenhausplans. Der 
gemeinnützige Verein Zentrum 
für anthroposophische Psychiatrie 

e. V. ist Träger der Klinik. Der 
Neubau war notwendig geworden, 
da die bestehenden Pfl egebereiche 
nicht mehr sanierbar waren und 
die Stationsgrößen nicht mehr 
den heutigen Ansprüchen gerecht 
werden konnten. Rapp begrüßte 
ausdrücklich, dass hier ein Kran-
kenhaus im ländlichen Raum 
gefördert wird, dass unmittelbar 
der Verbesserung der Patienten-
versorgung dient, welches gut in 
die Struktur des Landkreises passe 
und zur wirtschaftlichen Situation 
in der Raumschaft positiv beitrage. 

Land fördert Friedrich-Husemann-Klinik
16 Millionen Euro für die Buchenbacher Einrichtung

Paul Scherer (2.v.l.) wurde für 65 Jahre Mitgliedschaft und Klaus Birkenmeier (r.) für 50 Jahre von 
Patrick Rapp, Dietmar Junginger und Schriftführerin Margarita Maier (v.l.) geehrt.

Foto: Gerhard Lück

„Unsere Idee von Gesellschaft stärken“
Mitgliederversammlung der CDU Kirchzarten – Patrick Rapp MdL berichtete aus Landtag

Kirchzarten (glü.) Für den er-
krankten Vorsitzenden Helmut 
Butz begrüßte sein Stellvertreter 
Dietmar Junginger zur turnusgemä-
ßen CDU-Mitgliederversammlung 
im Hotel-Gasthof Sonne jetzt rund 
ein Drittel der 75 Mitglieder des 
Gemeindeverbandes. Im obligato-
rischen Rechenschaftsbericht war 
von intensiver Wahlkampfarbeit 
zur Bundestagswahl zu hören. 
Der Vortrag mit dem ehemaligen 
Umweltminister Klaus Töpfer sei 
gut angekommen und ermuntere zu 
weiteren Veranstaltungen: „Damit 
wollen wir unsere Idee von Gesell-
schaft stärken.“ Bereits jetzt richte 
sich der Blick der CDU Kirchzarten 
auf die Kommunalwahl 2019. Dann 
würden auch wieder Gelder aus der 
Parteikasse gebraucht, für deren ge-
wissenhafte Verwaltung Rita Pfi ster 
einstimmige Entlastung erfuhr.

Der obligatorische Bericht des 
Fraktionssprechers Walter Rom-
bach aus dem Kirchzartener Ge-

meinderat – die CDU ist mit 
fünf Räten vertreten – solle die 
Bindung an die Partei stärken. Bei 
13 Gemeinderatssitzungen, 28 
Ausschusssitzungen und zahlrei-
cher Mitarbeit in Gemeinde- und 
Dreisamtal-Gremien sei Wichtiges 
auf den Weg gebracht worden. 
Rombach nannte Themen wie 
Wohngebiet am Kurhaus, Sanie-
rung Hauptstraße, Kinderhaus 
Burg oder Mountainbike-Strecke 
am Hexenwäldle. Gerade sei der 
Haushalt beschlossen worden, der 
leider immer engere Spielräume 
zulasse. Die Erhöhung der Gewer-
besteuer wäre nicht zu verhindern 
gewesen. Die Kreisumlage habe 
sich in zehn Jahren fast verdoppelt 
und umfangreiche Investitionen 
in Bildungseinrichtungen stünden 
an. Er lud die Parteimitglieder 
ein, die Gemeinderatsarbeit durch 
Besuche im Gemeinderat mehr zu 
unterstützen.

Bürgermeister Andreas Hall 

ergänzte Rombach mit seinem 
Bericht „Aktuelles aus der Kom-
munalpolitik“ und unterstrich, 
dass es Freude mache, Kirchzarten 
kommunalpolitisch zu gestalten: 
„Hier ist noch der direkte Kontakt 
zum Bürger möglich.“ Er bedauer-
te, dass die Gemeinde keine Mög-
lichkeiten habe, der Bauplatznot 
durch zügige Bebauung von rund 
70 Baulücken auf freien Grund-
stücken im Innerort zu begeg-
nen. Der CDU-Kreisvorsitzende 
Patrick Rapp MdL erinnerte an 
die „epochale Kanzlerinnenwahl, 
die wir heute erlebt haben“. Er 
ging dann auf die in der grün-
schwarzen Landesregierung heiß 
diskutierte Landtagswahlreform 
ein, erntete im Saal aber nicht nur 
Zustimmung. Abschließend ehrte 
er mit dem Vorstand langjährige 
Parteimitglieder: Paul Scherer für 
65 Jahre, Klaus Birkenmeier für 
50 Jahre und Bernd Eiermann, der 
nicht anwesend war, für 25 Jahre.

Diskussionen zur Boden-Politik, 
regenerativen Energien und 
Mobilitätskonzept im Dreisamtal 
sowie geplantem Hotelneubau in 
Kirchzarten angekündigt. 

Kirchzarten (u.) Einen erfreuli-
chen Bericht besonders im Hin-
blick auf die Bundestagswahl 2017 
konnten die Vorstandsmitglieder 
von Bündnis 90/Die Grünen im 
Dreisamtal, Gerlinde Wax (Buch-
enbach), Hannelore Schult, Dr. 
Marco Lechner und Peter Sumser 
(alle Kirchzarten) auf der jüngsten 
Ortsmitgliederversammlung in 
Himmelreich vorlegen, was sich 
auch in steigenden Mitgliederzah-
len zeige. Es waren auch über ein 
drittel aller Mitglieder des OV bei 
der Versammlung anwesend. 

Sehr zufrieden sind die Dreis-
amtal-Grünen mit dem Ergebnis 
der vergangenen Bundestagswahl, 
bei der sie in Kirchzarten, Bu-
chenbach, Stegen und Oberried 
überdurchschnittliche Stimmen-
zuwächse sowohl für den Kirch-
zartener Direktkandidaten Ulrich 
Martin Drescher als auch bei den 
Zweitstimmen erzielen konnten. 
Dies zeige, dass in der Wähler-
schaft die Anliegen der Grünen 
mehr denn je im Aufwind seien.

Bei der diesjährigen Versamm-
lung standen auch Neuwahlen des 
Ortsvorstandes auf der Tagesord-
nung.  In den neuen Ortsvorstand 
wurden Gerlinde Wax und Martin 
Ganz aus Buchenbach sowie Dr. 
Marco Lechner und Peter Sumser 
aus Kirchzarten (jeweils einstim-
mig) gewählt. Hannelore Schult 
kandidierte nach vielen Jahren 
im Ortsvorstand nicht erneut. Der 

neue Ortsvorstand sprach ihr für 
das jahrelange Engagement seinen 
Dank aus. Im Hinblick auf die 
Kommunalwahlen im Mai 2019 
wollen die Grünen in nächster Zeit 
die lokal relevanten Themen im 
Dreisamtal herausarbeiten und ihre 
inhaltlichen Positionen vorstellen. 
Bisher sind die Grünen in Kirch-
zarten, Buchenbach und Stegen mit 
Gemeinderatsmitgliedern vertreten 
und gehen davon aus sich noch 
steigern zu können. 

 Als wichtige Themen einer 
öff entlichen Diskussion sehen die 
Grünen die aktuellen Flächen-
entwicklungen im Dreisamtal, 
insbesondere das geplante Hotel-
projekt sowie die Wünsche der 
örtlichen Gewerbebetriebe nach 
weiteren Flächen einschließlich 
dann notwendiger Parkplätze. Hier 
müsse zeitnah eine transparente 
Darstellung und Diskussion der 
unterschiedlichen Interessen mit 
der gesamten Bürgerschaft begin-
nen. Insbesondere müssten dabei 
intakte Natur und Umwelt als Ka-
pital des gesamten Dreisamtales zu 
Prioritäten erhoben werden, denn 
davon profi tieren sowohl Einwoh-
ner als auch der Tourismus. Hierzu 
planen die Grünen, voraussichtlich 
noch im Mai, eine eigene Diskus-
sionsveranstaltung. 

Weiterer Themenschwerpunkt 
soll die Erarbeitung eines Mobi-
litätskonzeptes für das Dreisamtal 
sein. Am 11. April werden die 
Grünen um 19.30 Uhr in der „Bir-
ke“ in Kirchzarten-Burg in einer 
Veranstaltung mit dem Energie-
Experten Martin Lohrmann über 
aktuelle Entwicklungen regene-
rativer Energiepolitik diskutieren.

Ortsvorstand Bündnis 90/
Die Grünen im Dreisam-

tal neu gewählt

Kirchzarten (u.) Wir werden alle 
etwas hinterlassen, materielle Din-
ge, Erinnerungen, Spuren. Heute 
erben die Angehörigen auch meist 
einen Computer: Da gibt es das 
Online-Konto, Rechnungen im 
Email-Postfach oder das Profi l auf 
Facebook. Doch wie an die Daten 
herankommen? Was geschieht mit 
Einträgen in Sozialen Medien? 
Und welche Rechte haben die An-
gehörigen überhaupt? Über dieses 

Thema referiert Birgit Aurelia 
Janetzky, unter anderem Trauer-
begleiterin, Theologin und Social-
Media-Managerin, am Dienstag, 
dem 17. April, um 18.30 Uhr im 
Bürgersaal in Kirchzarten. 

Alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen. Die Räume sind barri-
erefrei zugänglich. Veranstalter ist 
der VdK Ortsverband Kirchzarten. 
Der Eintritt ist frei! 

Auf ewig online? 
Den digitalen Nachlass regeln

www.dreisamtaeler.de
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>  Gefördert wird die Bodenprobe nach NID für die Entnahmetiefe von 0 – 60 cm oder 0 – 90 cm im  
Wasserschutzgebiet Ebnet. 

>  Zur Auszahlung des Förderbeitrags ist die Vorlage der Abrechnung, durch  
ein in Baden-Württemberg (LTZ) für den NID zugelassenenes Labor,  
unter Angabe der Gemarkung und Flurstücknummer notwendig. 

Für weitere Informationen:

Martin Selz, Telefon 0761 279-2616 
martin.selz@bnnetze.de

Wir fördern den Nitrat-Informationsdienst  
für Landwirte mit 40 €/Standort

bnNETZE informiert:

Kirchzarten (sd.) Seit dem Woch enende ist die Kirchzartner Mini-
golfanlage beim Dreisambad/Tennisplatz wieder geöff net. Ab sofort 
können Minigolff reunde jeden Alters mit dem Putter in der Hand 
spielen und Spaß haben und mit dem nötigen Ehrgeiz eventuell einen 
neuen Bahnrekord aufstellen.
Die Minigolfanlage hat täglich ab 11 Uhr geöff net. Mit dabei ist ein 
kleiner Kioskbetrieb mit Getränken, Eis und kleinen Snacks.

Foto: Hanspeter Schweizer

Minigolf wieder geöff net

Oberried (hs.) 16 Jahre lang war 
die Erlenbacher Hütte oberhalb 
Oberried das wohl beliebteste 
Berggasthaus im Feldberggebiet. 
Auf 1.100 m Höhe bewirtete Axel 
Brüstle mit seiner Familie das Haus 
in einer Weise, wie man es nicht 
oft erlebt. Selten wird Gastfreund-
schaft so groß geschrieben wie man 
es bei den Brüstles all die Jahre 
erlebt hat. Dass man dort auch im-
mer gut und preiswert gegessen hat, 
hat den Erfolg nachhaltig geprägt.

Unterschiedliche Auff assungen 
innerhalb der Pachtverlängerung 
führten nun zum Bruch zwischen 
der Wirtefamilie und der Weide-
genossenschaft, der das Anwesen 
samt der umliegenden Hochweiden 
gehört. Familie Brüstle wird in 
nächster Zeit an anderer Stelle – 
vermutlich im Gasthaus Gießhübel 

Erlenbacher Hütte bald mit neuen Pächtern
Ab 1. Juni übernehmen Christine Morsch und Nikolay Hatzl das Berggasthaus

Nikolay Hatzl und Christine Morsch sind die neuen Pächter der 
Erlenbacher Hütte. Die Wiedereröff nung ist für den 1. Juni geplant.

Foto: privat

am Schauinsland – tätig werden. 
Auf dem Erlenbach wird unter 
neuer Leitung voraussichtlich zum 
1. Juni wieder bewirtet.

Christine Morsch und Nikolay 
Hatzl sind die neuen Pächter. Sie 
werden wie bisher ganzjährig Wan-
derer, Mountainbiker und Ausfl üg-
ler bewirten und sich von Mai bis 
Ende September auch um das Vieh 
– bis zu 120 Jungkühe verbringen 
den Sommer dort – kümmern. 
Die medizinische Fachkraft und 
der Gebietsleiter einer Firma für 
professionelle Reinigungs- und 
Hygieneprodukte werden dabei 
unterstützt durch Heike Staginnus 
und Jürgen Schuler.

Am bekannten und bewährten 
Konzept soll sich vorerst nicht viel 
ändern. Näheres rechtzeitig vor der 
Eröff nung im Dreisamtäler.

. . . einfach frisch • einfach lecker

neueröffnung am ostermontag, 2. april 
besuchen Sie uns ab montag 12:00 uhr in unserem neuen lokal

am marktplatz 3 in kirchzarten und lassen sie sich überraschen!
sie erwartet zukünftig ein täglich wechselnder mittagstisch, eine kleine vesperkarte 
sowie leckerer kuchen!         tel. 07661 / 209096393
wir freuen uns auf ihren besuch!  auch unter www.verdi-restaurant.de

Kirchzarten (de.) Große Teile der 
Verkehrs-Infrastruktur Deutsch-
lands sind in die Jahre gekommen 
und sanierungsbedürftig. Hinzu 
kommt, dass die Belastung der 
Straßen und Brücken zugenommen 
hat und den heutigen Anforderun-
gen gar nicht mehr genügt. Die 
Sanierung während des laufenden 
Betriebs ist meist nicht möglich, 
so kommt es, dass wichtige Ver-
kehrsverbindungen während der 
Sanierungszeit komplett wegfallen, 
wie die Europabrücke über den 
Rhein bei Breisach, die 2014 zwei 
Wochen lang gesperrt war und Au-
tofahrer riesige Umwege in Kauf 
nehmen mussten.

Die Höllentalbahn ist eine zent-
rale Verkehrsader, die Freiburg mit 
dem Hochschwarzwald verbindet. 
Sie wird von Pendlern, Touristen, 
Ausfl üglern gerne genutzt. 

Jetzt wird sie saniert und zu-
kunftsfähig gemacht. Es entstehen 
barrierefreie Bahnhöfe, Oberlei-
tungen werden erneuert, Tunnelar-
beiten durchgeführt und in Litten-
weiler ein neues Gleis eingezogen, 
damit dort künftig Begegnungsver-

kehr möglich wird. Bis Oktober 
2018 ist deshalb die Strecke Frei-
burg – Titisee-Neustadt gesperrt. 
Länger dauert die Modernisierung 
und Elektrifi zierung der Strecke 
Neustadt – Donaueschingen, näm-
lich bis Oktober 2019. 

Bis den Kunden dann wieder 
eine modernisierte und leistungs-
fähige Nahverkehrsverbindung 
zur Verfügung steht, muss eine 
Durststrecke in Kauf genommen 
werden. Die Bahn tut ihr Bestes, 
die Verbindung über einen Schie-
nenersatzverkehr abzudecken. Das 
ist ein organisatorischer Kraftakt 
ist und funktionierte zumindest zu 
Beginn nicht immer reibungslos. 
Da die Busse länger unterwegs 
sind als die Züge, verschieben sich 
Abfahrtszeiten. Für die Kunden 
bedeutet das längere Reisezeiten. 
Die Busfahrer sind nicht orts-
kundig und nahmen zu Beginn 
falsche Strecken. Manche der 
großen Gelenkbusse scheinen für 
die Serpentinen und die Steigung 
im Höllental nicht gut geeignet zu 
sein, so blieb am Samstag ein Bus 
nach dem Hofgut Sternen liegen.

Die Busse fahren auch nicht auf 

Schienen, sondern nutzen Straßen, 
auf denen die Verkehrsbelastung 
zunimmt. Davon sind nicht alle 
Anwohner begeistert. Gerade in 
Kirchzartens verkehrsberuhigtem 
Ortsteil Burg-Birkenhof ist der 
zusätzliche Busverkehr – vier 
Busse pro Stunde - auf der zurück-
gebauten Höllentalstraße deutlich 
zu spüren und führt manchmal zu 
schwierigen Verkehrssituationen. 

Je nach Fortschritt der Arbeiten 
wird es auch nötig, Bahnübergänge 
zu schließen, wie die Lindenmat-
tenstraße in Littenweiler. Auch das 
bedeutet Einschränkungen und 
Umwege.

Viele Bahnkunden arrangieren 
sich mit der schwierigen Situation 
und haben sich mit dem Schienen-
ersatzverkehr eingerichtet. Andere 
wiederum stiegen auf’s Auto um.

Am Ende jedoch erwartet die 
Kunden eine attraktivere, schnelle-
re und modernere Bahnverbindung, 
bis Titisee dann sogar im Zwanzig-
Minuten-Takt. Außerdem werden 
mit der Sanierung durchgängige 
Verbindungen von Breisach am 
Kaiserstuhl bis Donaueschingen 
möglich.

Sanierung der Höllentalbahn und der Schienenersatzverkehr

Bauarbeiten im Zuge der Höllentalbahnsanierung. Hier in Kirchzarten entsteht eine Fußgängerunter-
führung.  Foto: Dagmar Engesser

www.dreisamtaeler.de
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Optisches Highlight des Sonder-
modells: dunkelrotes Stoffver-
deck und beige Lederausstattung
 SKYACTIV-G 131 Motor nun 
auch für den Mazda MX-5 RF 
erhältlich (Kraftstoffverbrauch 
6,1 l/100 km; CO2: 142 g/km)
Leverkusen, 20. Dezember 2017: 
Pünktlich zur Cabrio-Saison 
bringt Mazda für das kommende 
Frühjahr ein optisches Highlight 
in die Schauräume der Händler. 
Das Mazda MX-5 Sondermodell 

SAKURA (ab 27.290 Euro) fällt 
durch ein dunkelrotes Stoffdach 
und eine beige Lederausstattung 
sofort ins Auge. Aufbauend auf 
der zweithöchsten Ausstattung 
Exclusive-Line punktet das neue 
Sondermodell zusätzlich mit 
Leichtmetallfelgen in „Bright 
Dark“, Parksensoren hinten, 
BOSE® -Soundsystem, schlüs-
sellosem Zugangssystem LOGIN 
und dynamischem Kurvenlicht 
(AFS). Daraus ergibt sich ein 

Kundenvorteil von exakt 1.000 
Euro.
Außerdem erweitert der japa-
nische Hersteller das Motoren-
angebot für den erfolgreichen 
Mazda MX-5 RF, der mittlerwei-
le über 40 Prozent der insgesamt 
mehr als 5.000 MX-5 Zulassun-
gen in Deutsch-land in diesem 
Jahr für sich verbucht. Neben 
dem SKYACTIV-G 160 Benzi-
ner mit 2,0 Liter Hubraum (118 
kW/160 PS; Verbrauch 6,6 l/100 

km; CO2: 154 g/km) kann man 
den MX-5 RF ab sofort auch 
mit dem extrem drehfreudigen 
1,5-Liter SKYACTIV-G 131 (96 
kW/131 PS; Verbrauch 6,1 l/100 
km; CO2: 142 g/km) bestellen.
Auch die Serienausstattung 
für den Mazda MX-5 und den 
Mazda MX-5 RF wird ab sofort 
deutlich aufgewertet. Für beide 
Fahrzeug-Versionen stehen neue 
Außenfarben zur Verfügung: 
Neben der neuen Sonderlackie-

rung Magmarot-Metallic, die 
das bisherige Rubinrot-Metallic 
ablöst, können nun auch die 
Farben Turmalinblau Metallic 
und Satinweiß Metallic bestellt 
werden. Den Mazda MX-5 mit 
Stoffdach gibt es darüber hinaus 
jetzt auch in der Sonderlackie-
rung Matrixgrau-Metallic, die 
bisher dem Mazda MX-5 RF 
vorbehalten war.
Zusätzlich wurde die Haptik im 
Innenraum der beiden Versionen 

verbessert, darüber hinaus ist in 
der Ausstattungslinie Sports-Line 
ein neues Matrix LED-Lichtsys-
tem (ALH) serienmäßig an Bord. 
Für den größeren Benzinmotor 
SKYACTIV-G 160 ist unab-
hängig von der Ausstattung das 
Start-Stopp-System i-stop und 
das Bremsenergierückgewin-
nungssystem i-ELOOP ab sofort 
serienmäßig enthalten.

Neues Mazda MX-5 Sondermodell SAKURA 
und erweitertes Motorenangebot für den Mazda MX-5 RF - Nur für kurze Zeit als Sondermodell SAKURA verfügbar

Anzeige:

„Poesie, Musik & Du“

Bühnenduo „Einfach so“

Foto: privat

Bad Krozingen (rs.) Seit 23 Jahren 
bittet die Kur und Bäder GmbH 
Bad Krozingen im Frühjahr zu 
Ehren von Wolfgang Amadeus 
Mozart nicht nur mit unterschied-
lichsten musikalischen Klassik-
Höhepunkten ins Kurhaus und 
in das Schloss Bad Krozingen.

Das Mozartfest 2018 begann 
mit „Concerto Humoroso“ von 
und mit Gogol & Mäx und fin-
det am Ostermontag, 02. April 
um 11.00 Uhr mit dem „Klassik-
Brunch im Frühling“, einem Gau-
men- und Ohrengenuss für die 
ganze Familie, im Kurhaus seine 
Fortsetzung. Das Johann-Strauß-
Ensemble Bad Krozingen umrahmt 
den Klassik-Brunch musikalisch 

und bringt Werke von Mozart, 
Hayden, van Beethoven, Strauß 
und weiteren Meistern zu Gehör.

Der „Wiener-Abend“ am 05. Ap-
ril um 19.00 Uhr bietet kulinarisch 
ein Drei-Gang-Menü mit Eier-
schwammerlsulz an Sauerrahm-
Dip und Rucolasalat, mit Wiener-
Kalbsschnitzel und Pommes, mit 
Kaiserschmarrn an Apfelmus, 
wie auch musikalisch, dargeboten 
durch das Johann-Strauß-Ensem-
ble unter der Leitung von Tibor 
Szüts - 1. Geige, Wiener Klassiker.

Das „ensemble 1800berlin“, 
mit Andrea Klitzing – Klassische 
Flöte, Thomas Kretschmer und 
Dorothee Mühleisen – Violine, 
Annette Geiger – Viola, Patrick 

Sepec – Vioncello und Elina Albach 
– Hammerflügel, kommt mit seinem 
neuen Programm „Surprises! – Mo-
notonie und Überraschung in Jo-
seph Haydns Londoner Symphony 
Quintettos“ am 08. April um 16.00 
Uhr ins Bad Krozinger Schloss. Der 
Ursprung zu „Symphony Quintet-
tos“ entstand 1791 und 1795 wäh-
rend zweier prägender Aufenthalte 
Haydns in London, Johann Peter 
Salomon – Komponist und Diri-
gent, bearbeitet sie ab 1794, die ers-
te Veröffentlichung fand 1798 statt. 

Drei Künstler gestalten den 
„Kammerkonzert-Abend“ am 
Sonntag, 15. April um 19.00 Uhr. 
Christian Wunsch ist Opernsän-
ger -Tenor, Klavierpädagoge und 

u.a. Leiter des Kirchenchors St. 
Urban in Freiburg, Dirigent der 
Sängerrunde der Bäckerinnung. 
Zsolt Németh- Flügel, studierte in 
Budapest und Freiburg, er ist als 
Solist wie auch Kammermusiker 
und Komponist international unter-
wegs. László Fogarassy – Violine, 
spielt derzeit im Sinfonieorchester 
Basel, seine Konzerttätigkeiten 
führen ihn durch Europa. Auf 
dem Programm stehen u.a. Wer-
ke von W.A. Mozart, R. Schu-
mann, Carl Loewe und E. Grieg.

Unter www.bad-krozingen.info 
oder Tel. 07633 4008-164 - Tourist-
Information Bad Krozingen, das 
gesamte Mozartfest-Programm 
sowie Tickets im Vorverkauf. 

23. Mozartfest in Bad Krozingen 

Mit Klassik und mehr in den Frühling

Konzert mit 
Cellikatessen
Buchenbach (u.) Der Kulturkreis 
Oberried lädt am Sonntag, dem 1. 
April, von 11.00 - 12.00 Uhr zu 
einem Konzert mit dem Duo „Cel-
likatessen“ mit Annemieke Schwar-
zenegger, Cello und Bernhard 
Bücker, Klavier und Moderation, in 
den Raphaelsaal der Friedrich-Hus-
emann-Klinik in Buchenbach ein.

Seit Jahren kommt um die Oster-
zeit das beliebte Duo Cellikatessen 
- Dozenten der Musikhochschule 
Essen - nach Süddeutschland auf 
Tournee und entführt die Hörer 
auf eine musikalische Reise. Mit 
großem Sachverstand und viel Hu-
mor schöpft der Pianist Bernhard 
Bücker aus seinem Wissensschatz 
über die Komponisten, Werke und 
Zeiten und begleitet die Reisenden 
aufs Angenehmste. „Das Duo be-
spielt seit Jahren die Klassik-Reihe 
„Klassik in der Tiefgarage“ in 
Dinslaken und hat sich mit „Celli-
katessen“ zu einem überregionalen 
Publikumsmagneten mit Kultstatus 
etabliert.“ (Lübecker Nachrichten 
am 1.2.17). Der Eintritt ist frei, eine 
Spende willkommen.

Freiburg (u.) „Poesie, Musik & 
Du“, so lautet der Titel des ersten 
abendfüllenden Programms des 
Freiburger Bühnenduos „Einfach 
so“ bestehend aus Ansgar Hufna-
gel und Cäcilia Bosch, das am 6. 
April, 20.15 Uhr in der Passage46 
in Freiburg Premiere feiert.

In einem spannenden Mix aus 
Poetry Slam, Musik und Theater 
führen sie das Publikum in eine 
Welt des Geschichtenerzählens, 
in das Land der wilden Worte mit 
reichlich Poesie und Herzblut im 
Gepäck. Dabei verhandeln die 
beiden Absurditäten des Alltags, 

intime Themen von Beziehungen, 
die Frage nach der passenden 
Schokolade für alle Lebenslagen, 
kritische Perspektiven auf die 
Koexistenz von Krieg und Frie-
den und vielem mehr - ein bunter 
Abend mit vielen Wortspielen, 
sarkastischen und feinsinnigen 
Anspielungen, derbem Witz und 
spritzigem Humor. 

Weitere Termine sind am 19. und 
20. Mai auf der Experimentalbühne 
im E-Werk in Freiburg, für alle 
die es nicht zur Première schaffen. 
Im Internet findet man die Beiden 
unter www.einfachsoeinfach.de.

Oberried (glü.) Die Mitglie-
der vom Männergesangverein 
„Schwarzwald Oberried“ wählten 
einstimmig Gerald (1. Vorsitzen-
der) und Martin Lauby (Stellver-
treter) als Vorsitzende für weitere 
zwei Jahre wieder. Darüber hinaus 
trat das gesamte Vorstandsteam 
zur Wiederwahl an und wurde 
bestätigt. Das freute auch den 
sichtlich stolzen Bürgermeister-
stellvertreter Daniel Schneider, 
der mit seinem Lob auf den Verein 
nicht sparte.

Zuvor zeigte ein Rückblick vom 

Vorstand und Dirigenten die Ver-
einsarbeit der vergangenen zwei 
Jahre auf. Die 38 Sänger mit ihren 
12 „Ohrwürmern“ sind in allen 
Stimmen gut verteilt. Zwei neue 
Sänger stießen im 1. Tenor dazu. 
Von den vielen Auftritten und Ver-
anstaltungen bildete ohne Zweifel 
der Badischen Chorwettbewerb 
2017 mit dem Titel „Konzertchor“ 
den Höhepunkt. In diesem Jahr 
folgt eine sommerliche Konzert-
reise nach Hamburg.

Dirigent Michael Weh zeigte 
sich beindruckt von der zeit-

gemäßen Arbeit des Chores im 
Spannungsfeld von Tradition und 
Identität. Er leitet den Chor seit 18 
Jahren und erklärte unter großem 
Beifall, sein Amt gerne fortzu-
setzten. Gerade die Bereitschaft, 
wenn´s drauf ankommt auch hart 
an sich zu arbeiten unterstreicht 
den Anspruch des Chores an sein 
musikalisches Niveau. Beispiel-
haft dafür steht die Tatsache, dass 
neun Sänger über 90 Prozent aller 
68 Proben der letzten zwei Jahre 
besuchten und dafür bei der Ver-
anstaltung ausgezeichnet wurden.

Männergesangverein „Schwarzwald 
Oberried“ bestätigt Vorstand

90 Prozent Probenbeteiligung von neun Sängern – Dirigent Michael Weh machte weiter

Littenweiler (u.) Das Hoftor am 
Lernort Kunzenhof, Littenweiler-
str. 25a in Littenweiler, steht am 
Freitag, dem 6. April, von 16.00 
– 17.30 Uhr, wieder offen für 
die ganz Kleinen. Nachdem die 
Kinder die Tiere im Stall versorgt 
haben dürfen sie der Geschichte 
„Der Hasenfranz“ von Ursel 

Schlesser lauschen. Erzählt, ge-
spielt und musikalisch begleitet 
wird dies von Karin Bents und 
Gabriele Plappert. 

Für Kinder ab 3 Jahren mit ihren 
Eltern. Die Teilnahme kostet für 
Erwachsene 5.- €, für Kinder 3.- €. 
Anmeldung erwünscht per E-Mail 
an post@kunzenhof.de. 

Lernort Kunzenhof
Österliches Handpuppenspiel
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Ihr Schienen-
ersatzfahrzeug

EXPLORE E+ 2
Schnell und pünktlich am Ziel ankommen

GIANT EnergyPak 500 Wh Lithium-Ionen Unterrohr-Akku, Yamaha 
Mittelmotor, 250 W, 80 Nm, Shimano Alivio T4000 Schaltwerk, AluxX SL 
Aluminium Rahmen, Gabel SR Suntour NEX-E25 HLO, 63mm, 4A Schnell-La-
degerät...

2399,- €80 Nm
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Kurzfristig lieferbar!

Auch als Damenrad 
erhältlich

St. Märgen (u.) Die für den 25. 
März geplante Eröffnung der 
Jubiläumsausstellung im Kloster 
Museum St. Märgen verschiebt 
sich wegen Verzögerung der Bauar-
beiten. Die Sonderausstellung „Die 
Schicksale des Klosters St. Märgen 
auf dem Schwarzwald“ öffnet mit 
Beginn der Museumssaison am 6. 
Mai 2018. Der Museumkreis hofft 
auf Verständnis.

Im Kloster Museum St. Märgen 
finden weiterhin sonntags um 10.15 
und um 11.45 Uhr reguläre Führun-
gen durch die Museumslandschaft 
statt. Zusätzlich ist das Kloster Mu-
seum am 28. und 29. März, am 2., 
4. und 5. April mit Führungen um 
10.15 und um 11.45 Uhr geöffnet. 
Der Museumskreis freut sich auf 
viele Besucher. Weitere Informati-
onen auf www.kloster-museum.de

Kloster Museum St. Märgen
Ausstellungseröffnung verschiebt sich

Kirchzarten (u.) Auch in den Os-
terferien ist die Mediathek in der 
Talvogtei in Kirchzarten zu den 
gewohnten Zeiten geöffnet. Diens-
tags und freitags von 10.00 - 12.30 
Uhr und von 15.00 - 18.30 Uhr und 
mittwochs von 10.00 - 12.30 Uhr. 
Lediglich von Gründonnerstag bis 
einschließlich Ostermontag bleibt 
die Mediathek geschlossen. Am 

Samstag, 7. April, ist zusätzlich 
von 10.00 - 12.30 Uhr geöffnet. 
Die Online-Bibliothek kann auch 
an den Feiertagen genutzt werden 
unter www.onleihe.de/biene.

Das Team der Mediathek 
wünscht allen Lesern frohe Oster-
tage und schöne Ferientage und 
freut sich über Ihren Besuch!

Mediathek Kirchzarten
Gründonnerstag geschlossen

Der Buchtipp

Von Höhenluft bis Heilklima 
Neuer Lieblingsplätze-Band zum 
Hochschwarzwald 
von Birgit Hermann

Zwischen St. Peter im Norden, der 
Wutachschlucht im Osten, dem 
Rothauser Land im Süden und 
dem Feldberg im Westen liegt der 
Hochschwarzwald. Die beliebte 
Ferienregion lädt ganzjährig zum 
Aktiv- und Erholungsurlaub ein. 

Ob in luftigen Höhen auf den 
höchsten Bergen des Schwarz-
waldes oder heilendes Klima 
am Schluch- und Titisee – hier 
kommt jeder auf seine Kosten. 
Dies zeigt auch Birgit Hermann in 
ihrem neuen Lieblingsplätze-Band 
„Hochschwarzwald“. 

Von Titisee-Neustadt über den 
Schluchsee und St. Blasien auf 
den Feldberg und wieder hinab 
ins Höllental taucht sie in die Ge-
schichte, das Leben und die Natur 
dieses reizvollen Landstrichs ein. 
Stimmungsvolle Fotografien und 
informative Texte führen den Leser 
an 88 besondere Orte, in der sich 
die Einzigartigkeit der Region 
widerspiegelt. 

Ursprünglich der Jagdgöttin 
Abnoba geweiht, angeblich von 
den Römern gefürchtet und schließ-
lich von den Klöstern kultiviert, ist 
er heute eine beliebte Natur- und 
Erholungsoase. Die Rede ist vom 
Hochschwarzwald, der Heimat 
von Kuckucksuhr, Schinken und 
Kirschtorten. Das Buch nimmt 
die Leser mit zu windgebeugten 
Wetterbuchen am Schauinsland 
und vom Gletscher geschliffene 
Seen. „Wandeln Sie durch mys-
tische Bauwerke, besuchen Sie 
magische Kultplätze und erkunden 
Sie höchstgelegene Moore. Die 
Höhenlagen des Schwarzwaldes 
bringen Sie dem Himmel ein Stück 
näher!“. so die Autorin
Als gebürtige Schwarzwälderin, 
geprüfte Gästeführerin des Na-
turparks Südschwarzwald und 
Autorin mehrerer historischer 
Schwarzwaldromane führt Birgit 
Hermann sowohl Gäste als auch 
Einheimische durch ihre einzig-
artige und schöne Heimat. Mit 
Kamera und einem Spürsinn für 
geschichtliche, geologische und 
kulturelle Kuriositäten streift sie 
durch den Hochschwarzwald und 
teilt ihre Begeisterung nun auch in 
Buchform mit allen Interessierten.
„Hochschwarzwald“, Birgit 
Hermann, 192 Seiten, ISBN 978-
3-8392-2217-1, Preis: 16.- Euro. 

Kirchzarten (glü.) Der Vorsit-
zende des vor 15 Jahren gegrün-
deten Feuerwehr-Fördervereins 
Kirchzarten, Thomas Bank, hofft 
sehr, dass das Jubiläumsjahr der 
Freiwilligen Feuerwehr – sie feiert 
im Juni ihren 150. Geburtstag ganz 
groß – einen ordentlichen Mit-
gliederzuwachs bringt. Es könne 
doch nicht sein, dass von 10.000 
Kirchzartenern nur 196 durch ihre 
Mitgliedschaft die große Chance 
nutzten, den ehrenamtlichen Feu-
erwehrleuten ihre Wertschätzung 
und Unterstützung auszudrücken.

Zur Versammlung konnte Bank 
neben zahlreichen Mitgliedern 
auch den Kommandanten Karl-
heinz Strecker, Bürgermeister-
Stellvertreter Walter Rombach 
(einer der Fördervereins-Grün-
dungsväter) und Kreisbrandmeister 
Axel Widmaier begrüßen und 
eine stolze Bilanz vorlegen. So 

hatte sich der Förderverein wie-
der intensiv um den Erhalt des 
Antoniushäusle oberhalb vom 
Zastlertal gekümmert, notwenige 
Renovierungen vorgenommen und 
Sturmschäden beseitigt. Der alte 
Feuerwehr-Borgward sei renoviert 
und könne im Sommer beim Um-
zug mitfahren. Dem Spielmanns-
zug habe man zu dessen 60. Jubi-
läum neue Uniformen, „Kutten“ 
genannt, zugesagt. Und auch die 
57 Mann starke Jugendfeuerwehr, 
darunter 25 „Feuerfüchse“, sowie 
die Altersmannschaft bekämen 
laufend Unterstützung.

Die bei einer Mitgliederbefra-
gung geäußerten Wünsche nach 
Besichtigungen der Leitstelle 
oder einer Veranstaltung zum 
vorbeugenden Brandschutz seien 
in Planung. Beim Jubiläum der 
Feuerwehr im Juni wolle der För-
derverein mit Infoständen auf seine 

Ziele hinweisen und sich auch bei 
der Organisation des Festes ein-
bringen. Kassierer Günter Ziegler 
legte einen erfreulichen Kassen-
bericht vor, der nach den Infos der 
Kassenprüfer Hannelore Schult 
und Klaus Eckert die einstimmige 
Entlastung des Vorstandes möglich 
machte. Walter Rombach dankte in 
Vertretung von Bürgermeister An-
dreas Hall für das Engagement des 
Fördervereins. Kommandant Karl-
heinz Strecker betonte, dass die 
Wehr mit 123 Aktiven gut aufge-
stellt sei und verkündete strahlend, 
dass die Plakate fürs „150Jährige“ 
druckfrisch eingetroffen seien und 
jetzt die Werbung für die „vier 
Feiertage vom 22. bis 25. Juni 
2018“ voll anlaufe. Mit einigen 
Fotos unterstrich abschließend 
Lothar Müller als „Hüttenwart“ 
die aktuellen Veränderungen der 
letzten Jahre am Antoniushäusle.

Warten auf das 200. Mitglied
Der Feuerwehr-Förderverein Kirchzarten legte positive Bilanz vor

Thomas Bank (l.), Vorsitzender vom Feuerwehr-Förderverein Kirchzarten, und Kommandant Karlheinz 
Strecker präsentierten bei der Mitgliederversammlung die druckfrischen Plakate zum Jubiläum im Juni.
 Foto: Gerhard Lück

Kirchzarten (u.) Der Kneipp-
Verein Kirchzarten e.V. lädt am 
Dienstag, dem 10. April, 19.30 
Uhr, zu einem Vortrag „Lebens-
mittelzusatzstoffe - Fluch oder Se-
gen?“ in Hotel-Restaurant Fortuna 
in Kirchzarten ein. Referentin ist 
Ann-Kristin Baumann, Ernäh-
rungswissenschaftlerin M.Sc.

Lebensmittelzusatzstoffe stehen 
als vermeintliche Chemie immer 
wieder im Interesse der Medien 
und Verbraucher. Dieses Thema 
spiegelt wie kaum ein anderes 
die verschiedenen Wünsche, An-
sichten und Gefühle bezüglich 
Nahrungsmittel wider. Welche der 
mit dem großen „E“ gekennzeich-
neten Stoffe sind unbedenklich, 

welche zeigen Hinweise auf ein 
erhöhtes Risiko für bestimmte Er-
krankungen und welche sollten von 
bestimmten Personenkreisen mit 
Vorsicht genossen werden? Wie 
läuft der Prozess der Zulassung in 
der EU ab, welchen Anwendungs-
bereich haben die Zusatzstoffe, 
welche Lebensmittelgruppen sind 
Quellen mehrerer Zusatzstoffe 
- dies und weitere spannende Hin-
tergründe erfahren die Teilnahmer 
an ausgewählten Beispielen. 

Der Eintritt ist für Mitglieder 
frei, für Nichtmitglieder kostet 
die Teilnahme 5.- Euro. Nähere 
Infos auch auf www.kneippverein-
kirchzarten.de

Vortrag Kneipp Verein Kirchzarten 

„Lebensmittelzusatzstoffe  
- Fluch oder Segen?“

Kirchzarten (glü.) Die Interessier-
ten an einer Talentbörse in Kirch-
zarten sind zum nächsten Treffen 
im Quartierstreff 20 in Kirchzarten 
am Mittwoch, dem 4. April 2018 
um 19:30 Uhr einladen. Es be-
stehen Kontakte zum Tauschring-
Talentbörse Freiburg, Miteinander 
Stegen, Nachbarschaftsbörse in 

Littenweiler/Waldsee und zur 
Bürgerpost in Birkenhof. Auf der 
Agenda für das nächste Treffen 
stehen Überblick über die beste-
henden Initiativen in der Regio, 
Voraussetzungen für eine Mit-
gliedschaft oder Mitarbeit sowie 
eine eigene Initiative Talentbörse 
Kirchzarten.

Treffen der Talentbörse

Osterkonzert
Hinterzarten (es.) Die Evange-
lische Kirche Hinterzarten lädt 
zum festlichen Osterkonzert der 
Elztalsinfonietta am Ostermon-
tag, dem 2. April, um 17.00 Uhr 
ein. Unter der Leitung von Lukas 
Grimm werden die g-moll Sinfonie 
von Mozart, das Streicherdiver-
timento „Exultate Jubilate“ und 
andere Werke erklingen. Solisten 
sind Maria Eisenburger, Violine; 
Agnes Banrevy und Antoine Cot-
tinet, Oboen; Konstanze Ruttloff, 
Sopran, sowie das Hornensemble 
Merlin Nowozamsky. Karten für 
10.-Euro, ermäßigt 8.- Euro sind an 
der Abendkasse erhältlich.
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St. Peter (u.) Am Ostermontag, 2. 
April, 17 Uhr fi ndet in der Wall-
fahrtskirche auf dem Lindenberg 
in St. Peter ein Konzert für Akkor-
deon und Orgel statt. 

Orgel und Akkordeon haben 
viele Gemeinsamkeiten; etwa die 
Klangerzeugung mittels schwin-
gender Luft und die klare Zuord-
nung der Tonerzeugung an Tasten 
oder Knöpfen.

Teodoro Anzellotti, Professor für 
sein Instrument an der Musikhoch-
schule Freiburg, ist ein Pionier für 
eine Neuausrichtung des Akkorde-
onspiels: Barockmusik und viele 
Urauff ührungen namhafter Kom-
ponisten belegen seinen Ruf als 
„momentan wohl bedeutendsten 
Akkordeon Interpreten moderner 
Musik“ (Süddeutsche Zeitung).

Zusammen mit Bezirkskantor 
Johannes Götz hat er ein Programm 
erarbeitet, das die unterschiedli-
chen Facetten beider Instrumente 

beleuchtet. Akkordeon und Orgel 
spielen zusammen Werke barocker 
Komponisten für zwei Tastenin-
strumente: Tanz-Variationen von 
Viadana und ein Concerto von An-
tonio Soler mit spanischem Flair.

Anzellotti spielt Werke aus dem 
Repertoire barocker Tastenmusik, 
die er selbst für Akkordeon einge-
richtet hat, so erklingen Werke von 
Froberger und Rameau, die Orgel 
antwortet mit Musik der gleichen 
Komponisten. Die Barockmusik tritt 
in Beziehung mit Werken der klas-
sischen Moderne: Mauricio Kagels 
„Rrrrrrrr….“-Stücke für Akkordeon 
und Ligetis Etüde Nr.1 für Orgel 
erweitern das Ausdrucksrepertoire 
beider Instrumente beträchtlich. 

Karten zum Preis von 14.- €, 
(erm. 10.- €) zzgl. VVK bei freier 
Platzwahl sind auf www.reservix.
de, an den bekannten Vorverkaufs-
stellen sowie und an der Abendkas-
se ab 16 Uhr erhältlich. 

Orgel triff t Akkordeon

Teodoro Anzellotti.  Foto: privat
Osterpräsentation
Nestwärme
Todtnauberg (u.) Am Ostersonn-
tag, dem 1. April, und Ostermon-
tag, 2. April, jeweils von 11.00 
- 17.00 Uhr, fi ndet im Foyer des 
Kurhaus Todtnauberg eine Os-
terpräsentation unter dem Motto 
„Nestwärme“ statt. Präsentiert 
werden Wolle- und Filzarbeiten 
von Luitgard Jelko-Schmidt sowie 
Osternester und Naturprodukte. 
Außerdem gibt es Kaffee und 
Schwarzwälder Kirschtorte.

Passionsmusik
Littenweiler (u.) Am Palmsonn-
tag, 25. März, um 17 Uhr, erklingt 
in der Auferstehungskirche in Litt-
en weiler, Kappler Str. 25, Musik 
zur Passionszeit mit Werken von 
Buxtehude, Bach, Mendelssohn, 
Barber u.a. Unter der Leitung von 
Jonathan Förster musizieren David 
Kiefer, Cembalo und Orgel, ein 
Vokalensemble und Solisten der 
Hochschule für Musik Freiburg, 
ein Streichquartett sowie die Kan-
torei der Auferstehungskirche. Der 
Eintritt ist frei, Spenden erwünscht.

Kirchzarten (u.) Traditionell 
veranstaltet die Zunft der Hexen 
Kirchzarten das Eierlesen, das 
immer am Ostermontag stattfi ndet. 
Ab 12.00 Uhr wird zum Weiß-
wurstfrühstück in den Schlosshof 
der Talvogtei eingeladen. Mit Grill-
würsten und Steaks sowie Kaff ee 
und Kuchen ist für das leibliche 
Wohl ebenfalls bestens gesorgt. 
Um 14.30 Uhr beginnt der Wett-
kampf zwischen Leser und Läufer.

Dieser Brauch, der seit 1935 
in Kirchzarten gepfl egt wird, war 
früher über ganz Südwest-Europa 
verbreitet. Es ist dies ein interes-
santer Wettkampf zwischen einem 

„Eierleser“, der über eine Strecke 
von 70 bis 80 Meter 100 Eier ein-
zeln einsammeln muss. Gegen ihn 
läuft der „Läufer“, der eine Strecke 
von ca. fünf Kilometer zurücklegen 
muss. Um die Sache etwas zu er-
schweren, muss er auf dem Weg in 
vier Gaststätten einkehren und in 
jeder ein „ Viertele“ trinken. Damit 
alles seine Richtigkeit hat, wird er 
zur Kontrolle von einem Reiter 
begleitet. Die Gewinnchancen des 
Eierlesers ändern sich dauernd 
durch das Eingreifen von Dieben 
und des Polizisten.

Das Spiel entstand als einge-
kleidete Rechenaufgabe zur Er-

klärung der Summenformel für 
die endliche arithmetische Reihe. 
Diese Aufgabe findet sich zum 
ersten Mal im „Rechenbuch auf 
den Linien und mit Ziff ern“ des 
Frankfurter Rechenmeisters Simon 
Jakob von Coburg, das seit 1557 in 
zahlreichen Aufl agen erschienen 
und heute noch in der Freiburger 
Universitätsbibliothek greifbar ist. 
Später wurde das Spiel von den Je-
suiten aufgegriff en, die seine Nach-
ahmung ausdrücklich empfahlen!

Im Schlosshof gibt es Sitzge-
legenheiten im beheizten Hexen-
Zelt! Auf zahlreiche Besucher freu-
en sich die Hexen von Kirchzarten. 

Traditionelles Eierlesen

Freiburg (sf.) Wer sich auf das 
bevorstehende Osterfest einstim-
men möchte, ist am Karfreitag, 
30. März, von 14 bis 17 Uhr auf 
dem Mundenhof genau richtig: 
Das Team des KonTiKi-Angebots 
(Kontakt-Tier-Kind) lädt alle 
Interessierten zum Ostertag ein. 
Die perfekte Gelegenheit, um sich 

mit der ganzen Familie auf Ostern 
vorzubereiten. 

Wie in den Vorjahren können 
die frisch geschlüpften Hühner-
küken im Stall besucht werden. 
Wer Lust hat, färbt Eier mit 
Naturfarben und bastelt Oster-
schmuck aus Naturmaterialien. 
Nach getaner Arbeit können sich 

kleine und große Leute mit frisch 
gebackenen Waff eln stärken. Bei 
gutem Wetter haben Kinder ab 15 
Uhr die Möglichkeit, für 2.- Euro 
eine Runde auf den Schwarzwäl-
der Pferden zu reiten. Der Eintritt 
zum Ostertag ist frei. An manchen 
Ständen wird eine Unkostenpau-
schale erhoben.

Karfreitag auf dem Mundenhof

Littenweiler (u.) In der Pfarrkirche 
St. Barbara in Littenweiler gestaltet 
der Kirchenchor die Karfreitags-
liturgie um 15 Uhr mit Chorälen 
von Johann Crüger und Johann 
Hermann Schein, Gesängen aus 
der griechisch-orthodoxen Liturgie 
sowie den Chorsätzen „Christus 

factus est“ von Anton Bruckner und 
„Stabat Mater“ von Zoltan Kodaly.
Im Hochamt am Ostersonntag um 
10 Uhr erklingen die Missa C-Dur 
KV 257 („Große Credomesse“) für 
Soli, Chor und Orchester von W. 
A. Mozart, der Osterchoral „Ge-
lobt sei Gott im höchsten Thron“ 

von M. Vulpius im Wechsel von 
Gemeinde, Chor und Solistenquar-
tett, als Präludium die Sinfonia 
B-Dur für Oboen, Streicher und 
Generalbass aus dem Oratorium 
„Salomon“ von G. F. Händel und 
als Postludium die Kirchensonate 
C-Dur KV 278 für Orchester und 

Orgel von W. A. Mozart. 
Die Mitwirkenden sind der Chor 

und das Orchester St. Barbara mit 
den Solisten Monika Wäschle, So-
pran; Gertrud Geiger, Alt; Steff en 
Schwendner, Tenor; und Linus 
Fischer, Bass. Die Leitung hat 
Ekkehard Geiger.

Pfarrkirche St. Barbara: Karfreitagsliturgie

Nächste Ausgabe am 11. April | Sonderseite: „Frisurentrends“
Anzeigenannahme: 07661/3553 | anzeigen@dreisamtaeler.dewww.dreisamtaeler.de www.dreisamtaeler.de

Genießen Sie die wunderbaren Osterfeiertage bei 
uns mit saisonalen leckeren Ostergerichten. 
Karfreitag bis Ostermontag geö�net. 
Wir empfehlen eine Reservierung.

Sonnige Osterfreuden

GROßES 
DREISAMTÄLER FRÜHSTÜCKSBUFFET

VON 09:00 BIS 12:30 UHR 

INKL. OSTEREIERSUCHE FÜR KINDER BIS 12 JAHRE

SUCHE VON 11:00 BIS 11:30 UHR
 

FREIBURGERSTRAßE 6 . 79199 KIRCHZARTEN  
TEL: 07661/5214 

info@fiesta-kirchzarten.de www.fiesta-kirchzarten.de

DIE GROSSE

SUCHEREI
OSTERSONNTAG 1. APRIL 2018

Zu Ostern feine Lamm- 
und Bärlauchgerichte
Wir wünschen unseren
Gästen frohe Ostern.

Gasthaus zur Linde‘Napf‘

79254 Oberried-St. Wilhelm · Tel. 07602 / 9 44 69-0 · www.linde-napf.de
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Freiburg/Oberau (es.) Aram 
Razmgar (Flöte) und Ekaterina 
Danilova (Klavier) konzertieren 
am Gründonnerstag, 29. März, mit 
Werken von Ludwig van Beetho-
ven, Robert Schumann und Johan-
nes Brahms. Mit ihrer innewoh-
nenden erzählenden Kraft ergreift 
die Musik des romantischen Klas-

sizismus den Hörer und lehnt sich 
bewusst an die Formen der Hoch-
klassik und des Spätbarocks an. Die 
harmonischen und instrumentalen 
Mittel der Romantik erweitern die 
klassische Musiksprache. Beginn 
ist um 17.00 Uhr im Wohnstift Frei-
burg, Rabenkopfstr. 2. Der Eintritt 
ist frei, Spenden sind erbeten.

Flötenmusik

Stegen (u.) Kinder verbinden mit 
Ostern vor allem den Osterhasen 
und das Eiersuchen. Im Kindergot-
tesdienst am Ostersonntag möchte 
die Gemeinde sich dem Geheimnis 
von Ostern und der Auferstehung 
nähern und dann dieses Fest mit 
Eiersuchen und dem traditionellen 
Osterfrühstück feiern.

Eingeladen sind alle Kinder im 

Alter von 4 bis 13, jüngere Kinder 
sind in Begleitung eines (Groß-)
Elternteils willkommen. Der Kin-
dergottesdienst im Ökumenischen 
Zentrum am Stegener Dorfplatz am 
1. April beginnt um 10.00 Uhr ge-
meinsam mit dem Gottesdienst der 
Erwachsenen, in dem die Kinder zu 
Beginn erleben, wie die leuchtende 
Osterkerze hereingetragen wird.

Es schmeckt nach Ostern
Osterfrühstück der Versöhnungsgemeinde

Oberried (u.) Hilfebedürftigen 
Menschen in der Gemeinde un-
kompliziert und unbürokratisch 
zu helfen, ist ein Herzensanliegen 
der Bürgergemeinschaft Oberried 
(BGO). In der zurückliegenden 
Mitgliederversammlung der Bür-
gergemeinschaft berichtete der 
Vorstand über die verschiedenen 
Aktivitäten des zurückliegenden 
Jahres.

Bemerkenswert ist die große 
Nachfrage nach Unterstützung in 
der häuslichen Arbeit durch All-
tagsbegleitung. Durch die BGO 
qualifi zierten Alltagsbegleiterin-
nen waren rund 850 Stunden zur 
Unterstützung älterer Menschen 
in ihrem Zuhause unterwegs. Die 
Zahl der unterstütz ungsbedürftigen 
Mitbürger nimmt beständig zu und 
entsprechend auch die Nachfrage.

Alle 14 Tage bot die Bürgerge-
meinschaft auch einen Betreuungs-
nachmittag an, der immer gut 
besucht und von den Betreuerinnen 
liebevoll organisiert war. 

Und der von der BGO orga-
nisierte und von ihren amtlichen 
Fahrern geleistete Fahrdienst hat 
rund 3.000 km im Lauf des Jahres 
zurückgelegt.

Dank galt allen ehrenamtlich 
Engagierten, die mit ihrer Unter-
stützung ein schönes Beispiel von 
gemeinschaftlichem Miteinander 
in der Gemeinde geben. Gleichzei-
tig ist festzustellen, dass die BGO 
mit ihrem Angebot langsam an ihre 
Kapazitsgrenzen stößt. Deswegen 
ist auch geplant, weitere Alltags-
begleiterInnen zu qualifizieren. 
Und besonders wünschenswert 
wäre es, wenn der ein oder andere 

in der Gemeinde zusätzlich bereit 
wäre, sich beim ehrenamtlichen 
Fahrdienst zu engagieren.

Die BGO unterstützt sehr die 
Gemeinde bei ihren Planungen zur 
Umsetzung des Ursulinenhofs und 
die Wohnbaugenossenschaft. Vor-
sitzender Franz Josef Winterhalter 
betonte die vorbildliche Strategie 
einer wohnortnahen Versorgung 
der Bürgerschaft mit bezahlbarem 
und barrierefreiem Wohnraum. Die 
Gemeinde Oberried beschreite da 
einen vorbildlichen Weg.

Neu in den Vorstand als Rech-
nungsführerin wurde Michaela 
Schrägle-Mayer gewählt. Sie tritt 

Kontakt und Info:
vorstand@bg-oberried.de
alltagsbegleitung@bg-oberried.
de, Tel.: 07661 / 91 21 66
www.buergergemeinschaft-ober-
ried.de 

Mitgliederversammlung der Bürgergemeinschaft Oberried
Große Nachfrage nach sozialen Diensten

Karl-Heinz Mayer (li.) übergibt für die Oberrieder Bike-Bären den Spendenscheck an den BGO-
Vorsitzenden Franz-Josef Winterhalter. Foto: privat

die Nachfolge von Caroline Ries-
terer an, die ausbildungsbedingt 
aus dem Vorstand ausgeschieden 
ist. 

Beim Ausblick standen die 
Planungen des Ursulinenhofs im 
Blickpunkt. Dort werden eine 
selbstverwaltete Wohngruppe und 
eine Tagespfl ege für 15 Personen 
konzipiert. Die BGO unterstützt 
auch hier die Gemeinde in ihren 
Planungen.

Und ein Schmankerl für die äl-
tere Generation: Jugendlich wollen 
eine WhatsApp Kurs für Senioren 
auf den Weg bringen. Na denn, ein 
Generationen übergreifendes Pro-

jekt der digitalen Art! (Anmerkung: 
Die erste Runde ist zwischenzeit-
lich erfolgreich umgesetzt.)

Kleine schöne Überraschung 
zum Schluss der Versammlung: 
Eine Abordnung der Oberrieder 
Bike Bären überreichte dem Vor-
sitzenden einen Spendenscheck 
in Höhe von 500.- €, den der Vor-
sitzende dankend entgegennahm.

Feldberg (es.) Das Osterlied „Wir 
wollen alle fröhlich sein“ liefert 
das Motto für ein Orgelkonzert in 
der Feldbergkirche Christi Verklä-
rung am Sonntag, dem 8. April, um 
17.00 Uhr mit Clemens Staiger. 
Der Neustädter Münsterkantor stu-
dierte Kirchenmusik an der Musik-
hochschule Freiburg bei Prof. Dr. 
H. Musch und Prof. S. Szathmary. 

Neben seiner Tätigkeit als Lehrer 
für Musik und Religion am Kreis-
gymnasium Hochschwarzwald 
leitet er die Junge Kantorei an 
St. Jakobus Neustadt sowie den 
Münsterchor, das Münsterorches-
ter und das Sinfonische Orchester 
Hochschwarzwald. Die Kirche ist 
beheizt. Der Eintritt ist frei, Spen-
den sind erbeten.

„Wir wollen alle fröhlich sein“ 
Orgelkonzert zur Osterzeit

Dreisamtäler Telefon: 07661-3553
info@dreisamtaeler.de
www.dreisamtaeler.de

 

HÖFENER HÜTTE  ▪  79256 Buchenbach 
  
    
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

www.hoefener-huette.de  ▪  info@hoefener-huette.de 
Tel. 07661/3324 oder 0173/9068945 

GEÖFFNET  
31. März – 01. November 

10.00 – 22.00 Uhr 
 

Montag Ruhetag  
(außer an Feiertagen) 

Wir freuen uns auf die neue Saison und unsere Gäste! 
 

Ihr Hüttenwirt Markus Schroth & Team 
 

(Die Öffnungszeiten für die Nachsaison ab 02.11.  
finden Sie rechtzeitig auf unserer Homepage.) 

 

Bahnhofstr. 16 • Kirchzarten • Tel. 0 76 61/40 13

Frohe Ostern wünscht Ihnen Familie Rettich 
und wir freuen uns auf ihre Reservierung.

Am Karfreitag empfehlen wir Stock�sch 
und andere Fisch-Spezialitäten.

Für die Osterfeiertage 
Feines vom Lamm, Kaninchen und Bärlauchgerichte.

Hofgut Himmelreich
Himmelreich 37

79199 Kirchzarten
Tel. 07661–98 620

Ostern im  „Himmelreich“
köstliche Osterschlemmereien

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch

Schwarzwälder Gastlichkeit 
in historischem Ambiente

Munterwegs im Himmelreich:

 Herrliche Sonnenterasse 
mit Kinderspielplatz

 geeignet für Familienfeiern

 Bahnhof mit DB-Agentur

w w w . H O F G U T - H I M M E L R E I C H . d e

 gemütliche Gästezimmer, 
auch barrierefrei 

 Mietstation 
draisin-Spezialfahrräder

Leckere Bärlauch- & Lammgerichte, Fischspezialitäten
Verschiedene italienische Antipasti

Hausgemachte Pasta • Pizzen aus dem Steinofen
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Altgold, Altschmuck, Silber 
Zahngold (auch mit Zähnen)

Wohin damit?
Kostenlose Beratung und fachgerechte Bewertung.
Bei Ankauf sofort Bargeld!
Gerne helfe ich auch beim Sortieren Ihrer Schatzkiste.

Hauptstraße 20 · 79199 Kirchzarten

GOLDSCHMIEDE Helga Höfele

Telefon 0 76 61 - 90 52 58

Seit Jahren wird der Ausbau der 
B 31 zu einer leistungsfähigen 
Ost-West-Achse scheibchenwei-
se vorangetrieben. Es begann mit 
den beiden Freiburger Tunneln 
und dem vierspurigen Ausbau 
bis Kirchzarten, den Dögginger 
Tunneln und dem dreistreifigen 
Ausbau mehrerer Teilstücke. 

Viele Nadelöhren gibt es nicht 
mehr; im Vergleich zu früher 
fließt der Verkehr halbwegs und 
das ist auch der Grund dafür, dass 
der Schwerlastverkehr enorm 
zugenommen hat. 

Die letzten verbleibenden 
Flaschenhälse hier in der Region 
sind nun Falkensteig und das 

Höllental mit seinen Serpenti-
nen, in denen regelmäßig Lkws 
liegen bleiben. Diese Engstelle 
in Kombination mit der schwie-
rigen topografische Situation ist 
gefährlich und es ist fahrlässig, 
hier nicht zu handeln!

Statt den Falkensteigtunnel 
endlich in den vordringlichen Be-
darf zu nehmen, ist es der Politik 
wichtiger, das Teilstück Kirch-
zarten - Himmelreich vierspurig 
ausbauen - so ist es priorisiert. 

Mit dem Stadttunnel, der zur 
Autobahn aufgewertet wird, 
gewinnt die B 31 weiter an 
Attraktivität und es ist heute 
schon absehbar, dass der Verkehr 

wiederum zunehmen wird. Die 
Autobahn und mit ihr die Ver-
kehrslawine aus Freiburg mündet 
dann einspurig in Falkensteig. 

Das grüne Verkehrsministeri-
um hat das Priorisierungsprinzip 
eingeführt und versucht damit, 
Entscheidungen transparent zu 
machen.

Die große Frage ist aber, ob 
in Falkensteig richtig gewichtet 
wurde. Dort geht es nicht nur 
um die paar hundert Anwohner, 
die unter den Verkehrsmassen 
leiden. Es geht auch um die Ver-
kehrssicherheit des Durchgangs-
verkehrs. Momentan rollen dort 
pro Tag 24.000 Kraftfahrzeuge 

durch den Ort.
Ein anderer Ort hatte mit der 

Priorisierung mehr Glück: näm-
lich Schramberg. Schramberg 
darf schon früher planen. Dort 
rollen zwar „nur“ 13.000 Kraft-
fahrzeuge mit einem vergleichs-
weise geringen Lkw-Anteil durch 
das Stadtgebiet, aber dort sind 
mehr Anwohner betroffen. Al-
lerdings rollen dort. Es sei den 
Anwohnern gegönnt, die Frage, 
ob die Gewichtung stimmt, darf 
trotzdem gestellt werden. 

Es gibt noch einen weiteren 
Grund, warum der Zustand in 
Falkensteig unhaltbar ist: sollte 
es dort zu einem Gefahrgutunfall 

kommen, gelangen gefährliche 
Stoffe direkt in den Rotbach. 
Unter neuen Straßen werden 
Schutzwannen oder -folien ein-
gebaut; so etwas gibt es unter der 
B 31 in Falkensteig nicht.

Der Falkensteigtunnel würde 
den Verkehr sicherer machen 
und die Anwohner entlasten. 
Doch selbst mit sofortigem Pla-
nungsrecht würde sich wegen der 
absehbar langen Planungs- und 
Bauphase für lange Zeit trotzdem 
nichts ändern. Deshalb sollte über 
kurzfristige Maßnahmen nachge-
dacht werden: durchgängig Be-
mautung der B 31 und nicht nur 
des Teilstücks zwischen Freiburg 

und Kirchzarten, Verbot von Ge-
fahrguttransporten, nächtliches 
Tempo 30 in der Ortsdurchfahrt 
Falkensteig. Langfristig sollte 
aber auch über eine Veränderung 
der Verkehrspolitik nachgedacht 
werden, dass nämlich Schwer-
lasttransporte vermehrt über die 
Schiene abgewickelt werden und 
auf lange Lkw-Transporte eine 
Schwerlastabgabe erhoben wird. 
Immerhin wird die Höllentalbahn 
derzeit ausgebaut, so dass ein 
attraktives Nahverkehrsangebot 
als echte Alternative zum Indi-
vidualverkehr entsteht.

Dagmar Engesser

Es lebe die Salamischeibentaktik!
DER KOMMENTAR:

Buchenbach-Falkensteig (de.) 
Vergangene Woche fand in Stutt-
gart die Straßenbaukonferenz 
2018 statt, zu der Verkehrsminister 
Winfried Hermann eingeladen 
hatte, unter anderen auch Bu-
chenbachs Bürgermeister Harald 
Reinhard. Doch was dort vorge-
tragen wurde, war nicht in dessen 
Sinne. Auf der Konferenz wurden 
die Priorisierungsergebnisse der 
Straßenbauvorhaben des Lan-
des bekanntgegeben. Eigentlich 
wurde nichts Neues verkündet. 
Denn nachdem zuerst das Land 
Baden-Württemberg im Jahr 2014 
schon den Stadttunnel Freiburg als 
wichtiger einstufte als den Falken-
steigtunnel, zog der Bund mit dem 
neuen Bundesverkehrswegeplan 
nach: der Stadttunnel kam in den 
vordringlichen Bedarf, der Falken-
steigtunnel nicht. Dies klopfte die 
Straßenbaukonferenz 2018 nun 
noch einmal fest. Die Konferenz 
präsentierte eine Umsetzungskon-
zeption und „sortierte“ die Stra-
ßenbaumaßnahmen in Projekte, 
die bereits laufen bzw. in Planung 
sind und deren Fertigstellung bis 
2025 vielleicht zu erwarten ist. 
Diese Maßnahmen werden ohne 
Priorisierung vorangetrieben, 
um eine rasche und zeiteffiziente 
Realisierbarkeit zu gewährleisten, 
so das Ministerium. Davon sind 
sechsundzwanzig Maßnahmen im 
Bau bzw. in der Bauvorbereitung 
mit einem Investitionsvolumen 
von 1,4 Mrd. Euro, weitere 47 
Maßnahmen sind in der Planung 
mit einem Volumen von 4,2 Mrd. 
Euro. Mehr Geld kann das Land 
bzw. der Bund nicht ausgeben, da-
mit seien laut Ministerium alle ver-
fügbaren Ressourcen gebunden.

Zu den Bauvorhaben, die grünes 

Licht haben, gehört auch der Frei-
burger Stadttunnel, der für 325 
Millionen Euro realisiert werden 
soll. Weil am Ganterknoten ein 
Vollanschluss entsteht - damit 
werden Tunnel-Ein- und Ausfahr-
ten in alle Richtungen möglich 
-, wurde das Straßenstück zur 
Autobahn aufgewertet. Damit 
bekommt Freiburg eine Stadtauto-
bahn, womöglich bis Kirchzarten. 
Die konkreten Planungen für den 
Stadttunnel laufen jetzt an. Eine 
erste Veranstaltung für die Öffent-
lichkeit ist im Mai geplant, denn 
viele konzeptionelle Fragen seien 
noch offen und die Bevölkerung 
solle mit einbezogen werden, so 
Helmut Thoma, Stadtrat der Grü-
nen in Freiburg.

Projekte in der weiteren  
Umsetzungsstufe

Außerdem wurde auf der Straßen-
baukonferenz mitgeteilt, dass sich 
noch 66 weitere Maßnahmen im 
vordringlichen Bedarf befinden. 
Diese Projekte müssten „priori-
siert“ werden, in Maßnahmen, 
bei denen der Planungsbeginn 
bis 2025 erfolgen soll, und solche 
mit Planungsbeginn ab 2025. In 
letztere Kategorie fällt der Fal-
kensteigtunnel, der vom Bund im 
weiteren Bedarf steht und vom 
Land nun in den vordringlichen 
Bedarf gehoben wird, allerdings 
mit Planungsrecht erst ab 2025. 

Diese Entscheidung ist für Bu-
chenbachs Bürgermeister Harald 
Reinhard enttäuschend. Er weist 
darauf hin, dass das Ministerium 
für Verkehr und Infrastruktur be-
reits 2016 deutlich gemacht habe, 
dass die B 31 die wichtigste West-
Ost-Verbindung zwischen der A 

Straßenbaukonferenz 2018: Falkensteigtunnel rückt in weite Ferne
Bau des Freiburger Stadttunnels 
brauche es auf jeden Fall eine 
Lösung bevor Buchenbach zum 
Nadelöhr der B31 werde.

So sieht das auch der Kreisver-
band der SPD Breisgau-Hoch-
schwarzwald. Die Verkehrsminis-
terien ließen Falkensteig und die 
ganze Region im Regen stehen. 
Die Planungen erst ab 2025 an-
laufen zu lassen sei eine eklatante 
Fehlentscheidung unter der die 
Menschen vor Ort leiden werden. 
Und zwar nicht nur diejenigen, die 
in Falkenstein leben, sondern eben 
auch all jene, die tagtäglich durch 
das Nadelöhr fahren müssen. Es 
könne nicht angehen, dass man 
die B31 durch den Freiburger 
Stadttunnel weiter ausbaut und 
noch attraktiver macht, um dann 
die Blechlawine von beiden Seiten 
ungebremst nach Falkensteig lau-
fen zu lassen. „Das ist verkehrspla-
nerischer Unsinn und unzumutbar 
für die Menschen vor Ort“, sagt 
die SPD Kreisvorsitzende Birte 
Könnecke.

Der grüne Landtagsabgeordnete 
Reinhold Pix hingegen verteidigt 
die Entscheidung. Die Einstufung 
aller Straßenbauprojekte erfolgte 
anhand objektiv nachvollziehbarer, 
transparenter Kriterien, aufgrund 
derer der Falkensteigtunnel dem 
weiteren Bedarf mit Planungsrecht 
zugeordnet worden ist, führt er aus. 
Durch dieses Vorgehen entstehe 
eine realistische Perspektive zur 
Umsetzung des Bedarfsplans. Die 
Landesregierung habe sich dazu 
entschlossen, nur das zu planen, 
was realistisch auch umsetzbar sei. 
Berücksichtigt werde dabei auch, 
dass die Planungsbehörden nur auf 
begrenzte Sachmittel und Perso-
nalstellen zurückgreifen können. 

B 31 - Nadelöhr Hirschsprung. Hier quälen sich täglich 24.000 Fahrzeuge durch
Foto: Dagmar Engesser

5 und A 81 sei. Die Prognose der 
Verkehrszahlen weise eine Belas-
tung von 24.400 KFZ/24h aus und 
die Verkehrssicherheit sei wegen 
der hohen Verkehrsmenge und der 
topografischen Bedingungen nicht 
immer gewährleistet. Für ihn sei 
deshalb der Falkensteigtunnel für 
Buchenbach und die Region ein 
wichtiges und zwingend erforder-
liches Projekt. 

Die CDU-Abgeordneten Dr. 
Patrick Rapp (MdL) und Felix 
Schreiner (MdB) kritisieren die 
Entscheidung ebenfalls: „Wenn 
der Bau des Stadttunnels Freiburg 
vorangetrieben wird, darf das 

Land nicht gleichzeitig die Wei-
terführung der B 31 östlich von 
Freiburg vernachlässigen.“ Beide 
Abgeordneten erwarten vom Lan-
desverkehrsminister, dass er die 
Besonderheit der Situation vor Ort 
erkennt und alles daran setzt, dass 
die Planungen für den Ausbau der 
B 31 und des Falkensteigtunnels 
zeitnah aufgenommen werden.

Auch Rita Schwarzelühr-Sutter, 
Bundestagsabgeordnete der SPD, 
hält die Entscheidung der Straßen-
baukonferenz für unbefriedigend. 
„Bei allem Verständnis für die 
Kriterien der Priorisierung, die die 
Landesregierung vorgenommen 

hat, kann und darf es nicht sein, 
dass mit der Planung des Falken-
steigtunnels erst 2025 begonnen 
werden soll. Denn die Kommunen 
und der Kreis haben bereits Geld 
in die Hand genommen und mit 
der Planung begonnen. Weder dies 
noch, dass der Falkensteigtunnel 
mit dem Freiburger Stadttunnel 
gemeinsam betrachtet werden 
muss, wurde berücksichtigt“, so 
Schwarzelühr-Sutter. Die groß von 
ihren CDU-Kollegen Rapp und 
Schreiner angekündigte bessere 
Priorisierung bei ihrer Landesre-
gierung sei ein Schuss in den Ofen, 
konstatiert sie. Mit Blick auf den 

Kirchzarten (u.) Auch in den Os-
terferien ist die Mediathek in der 
Talvogtei in Kirchzarten zu den 
gewohnten Zeiten geöffnet. Diens-
tags und freitags von 10.00 - 12.30 
Uhr und von 15.00 - 18.30 Uhr und 
mittwochs von 10.00 - 12.30 Uhr. 
Lediglich von Gründonnerstag bis 
einschließlich Ostermontag bleibt 
die Mediathek geschlossen. Am 

Samstag, 7. April, ist zusätzlich 
von 10.00 - 12.30 Uhr geöffnet. 
Die Online-Bibliothek kann auch 
an den Feiertagen genutzt werden 
unter www.onleihe.de/biene.

Das Team der Mediathek 
wünscht allen Lesern frohe Oster-
tage und schöne Ferientage und 
freut sich über Ihren Besuch!

Mediathek Kirchzarten
Gründonnerstag geschlossen

Der Storchennachwuchs scheint in Kirchzarten auch 2018 gesichert: Sarah, die Störchin auf dem 
Kirchturm, hat am gestrigen Dienstag ihr erstes Ei gelegt. Erfahrungsgemäß kommt zwei Tage später 
ein zweites, und vermutlich schlüpfen die Jungstörche dann 30 - 32 Tage später. Man darf gespannt sein.

hs./Foto: Thomas Varadi / regiowebcam.de

PH-Flohmarkt
Saison eröffnet
Littenweiler (hr.) Von April bis 
Oktober findet auch dieses Jahr 
an jedem ersten Samstag des 
Monats von 10.00 bis 15.00 Uhr 
der vom SPD-Ortsverein Freiburg 
Ost organisierte Flohmarkt auf 
dem Parkplatz der Pädagogischen 
Hochschule Freiburg am Litten-
weiler Bahnhof statt. Das Organi-
sationsteam freut sich auch dieses 
Jahr auf zahlreiche Besucher/innen 
und Beschicker/innen. 

Anmeldungen für den ersten 
Markt am Samstag, 7. April, nimmt 
der Ortsvereinsvorsitzende Jens 
Papencordt unter flohmarkt-lit-
tenweiler@web.de entgegen. Die 
Standgebühr beträgt 10.- Euro je 
angefangene 3 Meter, der Aufbau 
ist ab 8.00 Uhr möglich. Weitere 
Termine 2018 sind: 5. Mai, 2. Juni, 
7. Juli, 4. August, 1. September und 
6. Oktober.

Dreisamtäler
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Kirchzarten (u.) Am 1. Dezember 
1984, 123 Jahre nach der Un­
ter nehmensgründung, eröffnete 
Optik Nosch in Kirchzarten in der 
Hauptstraße 19 das damals vierte 
Geschäft. 

Rainer Bronner, der heutige Fi­
lial leiter in Kirchzarten, hatte von 
1981 bis 1984 bereits bei Optik 
Nosch in Freiburg seine Ausbildung 
zum Augenoptiker gemacht. Nach 
einer mehrjährigen Gesellenzeit 
ging er auf die Fachhochschule 
nach Aalen, wo er den Abschluss 
zum „Diplom­Ingenieur Augen­
optik“ erlangte. Nach einer Station 
als Ausbilder an der Meisterschule 
ereilte Rainer Bronner am 1. April 
1993 wieder der Ruf zur Praxis. 
Diesen vernahm er mit Freude, da 
sich ihm die Möglichkeit bot, ein 
eigenes Contactlinsen­Institut in 
der Hauptstraße 21 in Kirchzarten 
zu leiten. Sechs Jahre später wurde 
Rainer Bronner Filialleiter und ist 
seit 1999 für die Gesamtleitung des 

Rainer Bronner geehrt
25-jährige Betriebszugehörigkeit bei Optik Nosch

Geschäfts in Kirchzarten zuständig.
Durch kontinuierliche Weiterbil­

dungen neben seiner beruflichen 
Tätigkeit hat er sich 2009 zur Mit­
gliedschaft in der weltweit größten 
wissenschaftlichen Vereinigung 
der Optometrie in den USA qualifi­
ziert. Hier hat Rainer Bronner auch 
den höchsten und sehr seltenen 

Ausbildungsgrad zum „Diplomate 
in Cornea, Contact Lens & Refrac­
tive Technologies“ erreicht. Sein 
Qualitätsanspruch ­ die optimale 
und umfassende Versorgung des 
gesamten Auges ­ hat Optik Nosch 
nicht zuletzt den Ruf vermittelt, 
eines der führenden Unternehmen 
in der Augenoptik zu sein. 

Thomas Nosch, Ur­Enkel des 
Firmengründers Isidor Nosch ist 
es eine Ehre, seinem langjährigen 
Weggefährten zum 25­jährigen 
Dienstjubiläum zu gratulieren. 

Für seine Treue, das außeror­
dentliche Engagement und den 
unermüdlichen Einsatz auf dem 
Gebiet der Augenoptik dankt Tho­
mas Nosch ­ stellvertretend für das 
gesamte Unternehmen ­ Rainer 
Bronner ganz herzlich!

Das Familienunternehmen Optik 
Nosch wird heute in vierter und 
fünfter Generation geführt und 
ist an zehn Standorten für seine 
Kunden da.

Öffnungszeiten: Di + Sa 10 - 13 Uhr  •  Fr.  15 - 13 Uhr und 15 - 17 Uhr

Eine gute Adresse 
für Ihren Einkauf!

Wir bieten an:
•	 knackiges	Gemüse
•	 verschiedene	Getreide	
	 und	-mehle
•	 frische	Vollmilch
•	 ein	umfangreiches	
	 Naturkostsortiment

Die Modernisierung der Höllentalbahn
macht auch vor dem Thaddäushof nicht halt.  In der Zeit vom 03. 

April bis voraussichtlich 20. April 2018 wird 

der Bahnübergang zu uns modernisiert 
und in dieser Zeit für sämtliche Verkehrsteilnehmer gesperrt.

Sie erreichen unseren Ho� aden trotzdem von der Umgehungs-
straße oder der Zartener Straße her. Im Kreisverkehr nach Zarten 
einfahren und direkt nach dem Kreisel links in den Krüttweg ein-

biegen.
Nach ca. 100m wieder links und auf einem geteerten Wirtschafts-

weg durch die schöne Landschaft zum Thaddäushof fahren.
Die Umleitung ist ausgeschildert.

Wir bedanken uns für Ihr Verständnis und Ihre Treue.

Ihre Familie Bank vom Thaddäushof

Kirchzarten (glü.) Der „Löwen“ 
in Kirchzarten gehört zu den Tra­
ditionsgaststätten des Ortes. Seit 
1902 wird hier Bier gezapft, Essen 
gekocht und finden Gäste ein Dach 
über dem Kopf. 1926 übernahm 
Fritz Rettich von seinem Großvater 
Christian das Lokal, das er 1965 
seinem Sohn Albert, der seit 1960 
bereits im Hause arbeitete, übergab. 
Und Albert Rettich ist jetzt mit sei­
nen 82 Jahren immer noch in Küche 
und Gastraum aktiv, hat aber Anfang 
Dezember seinen Sohn Simon (23), 
gelernter Koch, „mit ins Team“ 
genommen. Der wird in Zukunft 
– im Sommer steigt dessen Bruder 
Philipp als Restaurantfachmann mit 
ein – die Tradition des „Löwen“ 
aufrecht erhalten. Bis zur Wende 
war der „Löwen“ beliebtes Quartier 
für die Nationalfahrer des Bundes 
Deutscher Radfahrer während ihrer 
Trainingslager im Schwarzwald. 
Querfeldein­Legende Mike Kluge 
erinnert sich heute noch an die gute 
Sportverpflegung im „Löwen“.

Simon Rettich bringt beste Vo­
raussetzungen für die Löwen­

Generationswechsel im Kirchzartener Löwen steht bevor
Simon Rettich bringt als Koch in besten Häusern viel Erfahrung mit

Der Senior Albert Rettich klopft seinem Sohn Simon, dem zukünf-
tigen Löwenwirt, liebevoll auf die Schulter und möchte sich gerne 
noch ein wenig im „Löwen“ engagieren. Foto: Gerhard Lück

Übernahme mit. Nachdem er 2010 
die Hauptschule in Kirchzarten 
abgeschlossen hatte, machte er bis 
2013 bei Bernd Lutz in der geho­
benen Küche der „Sternen­Post“ in 
Oberried seine Kochlehre. In guten 
Häusern sammelte er Erfahrungen: 
15 Monate im Hotel Riva in Kon­
stanz, 20 Monate Hotel Adler in 

Hinterzarten und dann bis August 
2017 fast ein Jahr im Hotel Co­
lombi Freiburg. Nach einer kurzen 
Aushilfezeit in der „Sternen­Post“ 
kam er im Dezember 2017 in den 
elterlichen „Löwen“. Eine beson­
dere Ehre für ihn war, als er im 
Februar fast vier Wochen im Ame­
rikanischen Haus bei der Olympi­

ade in Südkorea arbeiten durfte. 
Sein früherer Colombi­Küchenchef 
Dirk Krauß war dort angeheuert 
und hatte ihn um Mitarbeit gebeten. 
„Das war eine tolle Zeit“, erinnert 
sich Simon, „gegenüber vom Hotel 
war die Bobbahn und beim Eisho­
ckey konnten wir auch ab und zu 
zusehen.“

Für Simon Rettich ist klar, dass 
er einiges ändern und renovieren 
muss: „Ich will den Löwen in 
eine neue Spur bringen.“ Die 
Speisekarte möchte er reduzieren, 
weniger große Gerichte anbieten. 
Klar ist für ihn, dass regionale 
und saisonale Produkte frisch auf 
den Tisch kommen: „Jetzt möchte 
ich zum Beispiel die Bärlauchzeit 
nutzen.“ Er denkt an regelmäßige 
günstige Mittagsmenüs. Aber: „der 
Stammtisch ist was Besonderes!“, 
den will weiter pflegen. Die Gar­
tenwirtschaft müsse als Schmuck­
stück erhalten bleiben – und die 
zwölf Doppelzimmer sollen wei­
terhin Gästen zur Verfügung stehen. 
Kirchzarten kann gespannt sein, 
wie sich der „Löwen“ entwickelt.

Kirchzarten (glü.) Das alljährliche 
Bilanzpressegespräch der Sparkas­
se Hochschwarzwald unterstrich 
auch beim Rückblick auf das Jahr 
2017 die solide, mit der Region 
verwurzelte überaus erfolgreiche 
Arbeit. Vorstandsvorsitzender 
Jochen Brachs stellte das letzte 
Jahr unter die Überschrift „Re­
gional präsent und digital aktiv“. 
Damit meinte er auch, dass die 
Sparkasse Hochschwarzwald ihr 
bestehendes kundennahes Zweig­
stellennetz zumindest bis zum 
Jahr 2020 beibehalten werde. Mit 
zwei Hauptstellen in Kirchzarten 
und Neustadt, 13 Geschäftsstellen 
und zwei SB­Stellen habe sie das 
dichteste Netz in der Region: „Un­
sere Botschaft ist klar: Wir bleiben 
vor Ort!“

Ging in den letzten Jahren die 
Mitarbeiterzahl immer leicht zu­
rück, ist derzeit gar ein leichtes 
Plus von 148 auf 150 Vollzeit­
stellen zu verzeichnen. Und auch 
im Vorstand gab’s Zuwachs: Mit 
Christine Dönges konnte eine Va­
kanz in der Vorstandsstellvertre­
tung beendet werden. Die bereits 
seit April 2016 bei der Sparkasse 
Hochschwarzwald als Abtei­
lungsleiterin „Marktfolge Aktiv“ 

Die Sparkasse bleibt personell und digital in der Region
Blick auf erfolgreiches Jahr 2017 – Vorstandsteam mit Christine Dönges verstärkt

Vorstandsvorsitzender Jochen Brachs testet mit Christine Dönges, Thomas Breckel und Gerhard Stritt-
matter die Kundenterminals in der Kirchzartener Schalterhalle. Foto: Gerhard Lück

angestellte 38jährige Diplom­
Rechtspflegerin und Diplomierte 
Bankbetriebswirtin mit weiteren 
Zusatzqualifikationen setzte sich, 
so Brachs, bei der Bewerbung 
„gegen lauter Männer durch“.

Die Zahlen vom Jahresab­
schluss 2017 unterstreichen im 
Wesentlichen die guten Vorjah­
resbilanzen. Die um 1,7 Prozent 
geringere Bilanzsumme in Höhe 
von 1.067 Mio. Euro falle nicht 

ins Gewicht. Der Kreditbestand 
von 726 Mio. Euro lag etwas über 
dem Vorjahr und die Kunden­
einlagen seien – trotz Nullzins­
phase – überraschend sogar um 
3,1 Prozent auf 756 Mio. Euro. 

Dass der Zinsüberschuss um 7,6 
Prozent auf 18,3 Mio. Euro ge­
sunken sei, wäre der Zinspolitik 
geschuldet – und daran ändere 
sich vorläufig auch nichts. Die 
Eigenkapitalquote lag mit 14,6 
Prozent bereits jetzt über neuen 
Vorschriften von Basel III, die 
erst 2019 greifen. Apropos Vor­
schriften: Seit Jahren beklagen 
sich Brachs und seine Mitarbeiter 
– außer Christine Dönges standen 
noch Gerhard Strittmatter und 
Thomas Breckel der Presse Rede 
und Antwort – über den steigen­
den Verwaltungsaufwand bei 
Finanzangelegenheiten.

Ein Schlüssel des Erfolgs der 
Sparkasse Hochschwarzwald liegt 
in der Dienstleistung. „Unsere 
hohe Beratungs­ und Service­
qualität zahlt sich aus“, sind sich 
Jochen Brachs und seine leitenden 
Mitarbeiter sicher. Der Trend zum 
Bausparen halte an und Wert­
papiere seien gefragter denn je. 
Die Sparkassen­Versicherungen 
verzeichneten einen enormen Zu­
wachs, was auch daran läge, dass 
die Berater in Fragen von Inter­
net­ und Cyber­Schutz aktuell in­
formiert seien. Aber auch bei den 
eigenen digitalen Programmen 

stände der Datenschutz an erster 
Stelle: „Unsere Kundendaten wer­
den ausschließlich auf Servern in 
Deutschland verwaltet.“ Alle Ge­
schäftsstellen hätten jetzt WLan.

Als regionale Sparkasse unter­
stütze sie gesellschaftliches En­
gagement und Aktivitäten in so­
zialen, kulturellen und sportlichen 
Bereichen mit rund 120.000 Euro. 
Und als Gewerbesteuerzahler 
gingen über 860.000 Euro an die 
Sparkassen­Trägergemeinden. 
Seit 2004 habe die Sparkasse 88 
junge Menschen erfolgreich aus­
gebildet, viele davon langfristig 
übernommen. Aktuell seien fünf 
Azubis in Ausbildung, 2018 
würden sogar sieben eingestellt. 
Angesichts der anhaltenden guten 
Konjunktur mit vielen Aufträgen 
für die Handwerker und Gewer­
betreibenden im Geschäftsgebiet 
der Sparkasse schaue man positiv 
in die Zukunft. Allerdings führten 
die historisch niedrigen Zinsen 
„zu anhaltendem Magendruck“. 
„Und wir investieren neben al­
ler intensiven Kundennähe“, 
so Jochen Brachs, „auch in die 
Internetfiliale, um mit digitalen 
Lösungen ganz nah am Kunden 
und seinen Wünschen zu sein.“

Pfarrer Philipp Oorschot (36) 
wurde am Sonntag in der Hei-
liggeistgemeinde Kirchzarten 
als neuer Pfarrer eingeführt. Er 
beendete damit die seit Ende Ok-
tober 2016 andauernde Vakanz 
nach dem Weggang von Pfarrer 
Stefan Boldt. Dekan Rainer 
Heimburger führte Oorschot, 
der mit seiner Frau Frederike 
und den Kindern Antonia (3) 
und Lukas (14 Monate) das lan-
ge verwaiste Pfarrhaus bezogen 
hat, in sein neues Amt ein. Der 
Dreisamtäler wird in der kom-
menden Ausgabe etwas mehr 
über Pfarrer Oorschot und seine 
Einführung berichten.

glü/Foto: Gerhard Lück

Rottweil (u.) Am 25. April 2018 
veranstaltet der Kramer Verlag und 
die .wtv Württemberger Medien 
den Rottweiler Webday. 

Im Kraftwerk Rottweil bieten 
sieben Experten einen Überblick 
über die Themen Digitales Mar­
keting, Mobile Commerce, Social 
Media Marketing sowie Arbeits­
markt 4.0. Der Rottweiler Webday 
richtet sich gezielt an kleine und 
mittelständische Unternehmen 
der Region. 

Es ist die zweite Veranstaltung 
ihrer Art. Die Premiere der Web­
days fand im November letzten 
Jahres in Freiburg statt. Im Vor­
dergrund der Konferenz steht die 

Frage, wie sich insbesondere kleine 
und mittelständische Unternehmen 
mit lokalen und regionalen Kunden 
im Internet präsentieren und ihre 
Produkte und Dienstleistungen 
bewerben können. Neben den 
45­minütigen Vorträgen besteht 
an drei Working Stations die Mög­
lichkeit, individuelle Fragen zu 
den Bereichen Suchmaschinen­
werbung, Facebook Marketing 
und Online­Videos zu stellen 
sowie eine persönliche Beratung 
zu erhalten.

Bei Interesse findet man weitere 
Informationen auf der Webseite: 
www.rottweiler-webday.de

Rottweiler Webday
Online-Marketing-Konferenz am 25. April im 

Kraftwerk Rottweil

Dreisamtäler Nächste Ausgaben am 11. + 18. April
Anzeigenannahme: 07661/3553 + anzeigen@dreisamtaeler.de
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Großer Bahnhof für den Olympioniken Roman Rees
Skiverein Schauinsland lädt am 7. April zum Empfang ins Bürgerhaus Hofsgrund

Dreisamtäler

Wir gratulieren Roman zu seinen tollen Erfolgen!

Oberried-Hofsgrund (glü.) Der 
Skilanglauf wurde Roman Rees 
(25) vom SV Schauinsland in 
Hofsgrund in die Wiege gelegt. 
Schließlich waren schon Opa und 
Papa begeisterte Skilangläufer. Als 
Biathlet schaut er auf bereits viele 
erfolgreiche Jahre zurück. Und 
jetzt ist er (fast) am Zenit seiner 
sportlichen Träume angekommen, 
war Teilnehmer an den Olympi-
schen Spielen in Pyeongchang in 
Südkorea und lieferte im Weltcup 
tolle Ergebnisse ab. Seine Sport-
kameraden im SV Schauinsland 
möchten ihn für die großen Erfolge 
mit einem öff entlichen Empfang 

am Samstag, dem 7. April 2018 um 
18 Uhr im Bürgerhaus Hofsgrund 
ehren.

Biathlon hat es ihm schon als 
Schüler angetan. 2008 gewann 
Roman Rees den DSV-Schülercup. 
Nach dem Wechsel ins Skiinter-
nat nach Furtwangen ließen sich 
für ihn Schule und Sport besser 
vereinbaren – die Erfolge nahmen 
zu. Großartige Ergebnisse folgten 
2011 in Liberec (Tschechien), 2012 
bei der Junioren-WM in Kontiolah-
ti. Bei der Junioren-WM 2014 in 
den USA holte er Gold in der Staf-
fel. 2017 startete Roman erstmals 
im Weltcup in der Mixed-Staff el 

mit Laura Dahlmeier. Das Training 
mit dem A-Kader der Biathleten 
im Sommer 2017 zahlte sich für 
Roman Rees durch die Teilnahme 
an der Olympiade, während der 
er leider erkrankte, und einigen 
Weltcups danach aus. In Oslo war 
er jetzt zweimal Dritter und bester 
Deutscher.

Für den SV Schauinsland ist die-
se tolle sportliche Entwicklung ih-
res Parademitglieds Grund genug, 
ihn am 7. April mit einem Empfang 
im Bürgerhaus Hofsgrund zu fei-
ern. Um 18 Uhr geht es mit einem 
Sektempfang los, ab 18:30 Uhr 
ist dann ein Programm geplant, 

Wir gratulieren  
zum Erfolg!

Das Team von

Mit einem 4. Platz beim Weltcup in Ruhpolding schaff te Roman Rees die direkte Olympiaqualifi kation. Foto: Privat

bei dem auch die Trachtenkapelle 
Hofsgrund für den musikalischen 
Rahmen sorgt. Die Bevölkerung 
ist herzlich eingeladen.

www.dreisamtaeler.de

Während mancherorts schon 
frühlingshafte Temperaturen 
gemessen werden, herrschen 
am Feldberg noch beste Winter-
sportbedingungen.

Feldberg (u.) Bis zu 70 Zentimeter 
Schnee, strahlender Sonnenschein 
und beste Pistenverhältnisse lassen 
bei Wintersportlern keine Wünsche 
off en. An den Liften und auf den 
Abfahrten herrscht nun im März 
eine entspannte Atmosphäre ohne 
Wartezeiten. Im Parkhaus mit 
1.200 Stellplätzen ist das Parken 
mit dem Skipass kostenfrei und 

dank direkter Abfahrten zu den 
Liften (4. Etage, Nordausgang) 
auch sehr bequem.

Aktuell ist weiterer Neuschnee 
gemeldet, sodass die Bahnen noch 
bis zum Saisonfi nale am 8. April 
geöff net sein werden. Mit den Feld-
berg Masters wartet am 7. April das 
traditionelle Abschlussrennen und 
der letzte Saisonhöhepunkt auf alle 
Einheimischen und Gäste.

Weitere Informationen zu den 
geöff neten Anlagen sowie zu den 
Feldberg Masters werden aktuell 
unter www.liftverbund-feldberg.
de veröff entlicht.

Beste Wintersportbedingungen im 

Feldberggebiet

Foto: privat

Schonach/St. Märgen  (jh.) 
Großes Kino zum Ausklang des 
Olympiawinters im Schwarz-
wald. Strahlender Sonnenschein, 
eine grandiose Kulisse an der 
Langenwaldschanze und im Ski-
langlaufstadion Wittenbach. Win-
tersportherz, was willst du mehr? 
Weltcup-Gesamtsieger Akito Wa-
tabe war auch bei den beiden 
letzten Saisonrennen der gefeierte 
Star. Gleich zweimal stahl der 
Japaner der Konkurrenz die Show. 
Beste Stimmung unter den an 
beiden Tagen über 20.000 Winter-
sportfans – schließlich konnte mit 
Lokalmatador Fabian Rießle noch 
ein DSV-Kombinierer auf Rang 
drei das Podest erstürmen.

Anders als tags zuvor hatte sich 
der 27-jährige Team-Olympiasie-
ger am Sonntag im Springen von 
der Langenwaldschanze eine gute 
Ausgangsposition verschaff t. Mit 
58 Sekunden Rückstand auf den 
Besten auf der Schanze, Jarl Ma-
gnus Riiber (Norwegen) war also 
noch einiges möglich. Den um vier 
Sekunden vor ihm liegenden Bru-
der des Weltcup-Gesamtsiegers, 
Yoshito Watabe, hatte sich der 
Mann aus St. Märgen bereits auf 
der ersten, der insgesamt sechs Mal 
2,5 Kilometer langen Schleifen 
geschnappt. Dazu den Rückstand 
auf die beiden Führenden verkürzt. 
Mit Brezelsalz hatten die Scho-
nacher Organisatoren die Strecke 
vor der wärmenden Frühlingsson-
ne gehärtet. Aber die Aufholjagd 
kostete Körner. „Ich habe es das 
ganze Rennen über versucht, am 
Ende haben die Kräfte gefehlt. 

Gelungener Saisonausklang der Kombinierer
Fabian Rießle vom SC Breitnau beendet als Weltcup-Gesamtdritter

Foto: Joachim Hahne
Ich bin sehr, sehr glücklich in der 
Heimat den dritten Platz rocken zu 
können“, freute sich „Little Rio“ 
über das Saisonende.

Mit seinem dritten Platz rettete 
der Winterzweikämpfer von der SZ 
Breitnau die Ehre der DSV-Kom-
binierer. Denn mit Olympiasieger 
Eric Frenzel (Oberwiesenthal) 
folgte der nächste erst auf Rang 13, 
zwei Plätze vor dem Schwarzwäl-
der Manuel Faisst (Baiersbronn). 
Mit der sportlichen Entscheidung 
hatte  Björn Kircheisen (Johann-
georgenstadt/22. Platz) an diesem 
Tag nichts mehr zu tun – trotzdem 
gehörte ihm die wohl größte Auf-
merksamkeit. „Danke Kirche!“, 
verabschiedeten sich Mannschaft 
und Funktionsteam von einem sehr 
erfolgreichen Athleten. Andauern-
der Applaus der Galerie von der 
Tribüne war ihm garantiert.

Der Schwarzwaldpokal, könnte 
er sprechen, könnte er viel erzählen 

aus der nun 52-jährigen Geschich-
te. So stellte Akito Watabe beim 
Weltcup um den „Schwarzwald-
pokal“ seine Vormachtstellung 
im Olympiawinter unter Beweis. 
Der 29-jährige Japaner, nach dem 
Springen mit 1.04 Minuten Rück-
stand auf den führenden Norweger 
Jarl Magnus Riiber noch auf Rang 
elf, feierte im Skistadion Witten-
bach seinen bis dahin insgesamt 
siebten Einzelsieg im Weltcup. Es 
war dies der erste Erfolg für einen 
Winterzweikämpfer aus dem Land 
der aufgehenden Sonne – letztmals 
gewann Kenji Ogiwara im Januar 
1994 in Schonach. Riiber kam mit 
einem Rückstand von 6,3 Sekun-
den auf den Sieger als Zweiter 
ins Ziel. Weitere zwei Sekunden 
zurück, landete Bernhard Gruber 
(Österreich) auf den dritten Po-
destplatz.

Die DSV-Kombinierer hatten 
an diesem Tag mit der Vergabe 

der Medaillenränge nichts zu tun. 
Lokalmatador Fabian Rießle, 
zuletzt dreimaliger Sieger bei den 
Weltcups von Klingenthal und 
Trondheim, war als Siebter erneut 
bester Deutscher.  „Ich bin mit 
der Skispitze in einem Sulzhaufen 
steckengeblieben und habe mir 
so selbst den Stock zerbrochen“, 
erklärte der 27-Jährige sein Mal-
heur im von der Frühlingssonne 
aufgeweichten Schnee. Er konnte 
sich zwar von Rang 14 auf sieben 
vorkämpfen, zu mehr reichte aber 
es dann auch nicht mehr. „Die 
Ausgangsposition war nicht opti-
mal, aber sie war da. Wir haben 
technische Defizite“, bekannte 
Bundestrainer Hermann Weinbuch 
nach dem ernüchternden Abschnei-
den seiner Olympiasieger. Und dies 
lag an diesem Tag wohl auch am 
Material. So war Vinzenz Geiger 
(Oberstdorf) als Zehnter zweitbes-
ter DSV-Kombinierer. Eric Frenzel 
(Oberwiesenthal) und Johannes 
Rydzek (Oberstdorf) kamen auf 
die Ränge 18 und 22.

Während Akito Watabe mit 
1.495 Punkten souverän die Ge-
samtwertung vor Jan Schmid (Nor-
wegen/1133) gewann, durfte sich 
Fabian Rießle (SZ Breitnau) über 
den dritten Rang in der Gesamtwer-
tung freuen. „Eine Goldmedaille, 
einmal Silber, insgesamt vier 
Weltcupsiege, es hätte schlechter 
laufen können“, sagte Rießle mit 
einem Lächeln auf den Wangen. 
In der Nationenwertung konnte 
sich Norwegen (5.033) nach 28 
Wettbewerben gegen Deutschland 
(4.903) durchsetzen.

Dreisamtäler Nächste Ausgaben 
am 11. + 18. April

Anzeigenannahme: 07661/3553 + anzeigen@dreisamtaeler.de
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SCHNUPPER-GOLF
Zum Einstieg und Kennenlernen des Golfspiels bietet die Golfschule 
Hochschwarzwald ab der Saison 2018 Wochenend-Schnupperkurse 
zu günstigen Konditionen an.

Im Angebot enthalten:
 7 Stunden Gruppenunterricht
  Unbegrenzte Anzahl Übungsbälle und freie 

Benutzung sämtlicher Übungseinrichtungen
 Leihschlägersatz mit Golftasche
  Spiel auf dem Golfplatz

Zusätzlich nach dem Schnupperkurs: 
  1 Trainingseinheit (30 Minuten)    Kostenloser Einzelunterricht
  Kostenlose Benutzung der Übungsanlagen
  8 Wochen kostenloses Golfspiel

Je 

Teilnehmer

nur

 79,– Euro

Anmeldung bitte an das Sekretariat des  
Golfclub Hochschwarzwald e. V. · Oberaltenweg 7
79822 Titisee-Neustadt · Tel. 0 76 51-93 57 77
info@hochschwarzwald.golf

TERMINE: 

©
 M

+F
 SC

HÄ
FE

R

hoch
schwarzwaldgolfschule

Kappel (u.) Der SV Kappel bietet 
HIP-HOP-Kurse für Mädels und 
Jungs an. An sechs Kurstagen, 
montags, vom 9. 4. bis 14. 5. 
trainieren Mädels und Jungs zwi-
schen sechs und neun Jahren von 
17.30 - 18.30 Uhr. Ebenfalls vom 
9. 4. bis 14. 5. trainieren die Kids 
zwischen 10 und 13 Jahren von 

18.30 bis 19.30 Uhr. Mitglieder 
des SV Kappel bezahlen 18.- €, 
Nichtmitglieder 24.-€. Die Kurse 
fi nden im UG der Schauinsland-
schule, Moosmattenstraße 16, 
in Kappel statt. Anmeldung bei 
Carla Dittmers, Tel.: 0160 - 96 24 
97 66 oder per E-Mail ab carla.
dittmers@t-online.de

Neue HIP-HOP-Kurse 
für Mädels und Jungs

St. Peter (es.) In den Osterferien 
ist das Hallenbad zu folgenden 
Zeiten geöff net. Montag (nur Os-
termontag), Mittwoch, Donnerstag, 
Sonntag (außer Ostersonntag): 
von 9.00 bis 12.00 Uhr. Montag 
bis Samstag (außer Karfreitag und 
Ostermontag) von 14.00 bis 20.00 
Uhr. Am Karfreitag und am Oster-
sonntag ist das Bad geschlossen. 

Spiel und Spaß mit der DLRG 
ist am Dienstag, 27. März, von 
14.00 bis 16.00 Uhr. Ab Montag, 
9. April, gelten wieder die übli-
chen Öff nungszeiten. Mittwoch, 
Donnerstag und Sonntag von 9.00 
bis 12.00 Uhr; Montag, Mittwoch, 
Freitag und Samstag von 15.00 bis 
20.00 Uhr. Am Dienstag ist das Bad 
geschlossen.

Hallenbad St. Peter in 
den Osterferien

St. Peter (u.) Bewegungen, die 
falsch erlernt wurden oder Ar-
beits-, Denk-, Gefühls- und andere 
Gewohnheiten, die sich verfestigt 
haben, können uns im Alltag 
beeinträchtigen. Mit der Felden-
krais-Methode kann man solche 
Gewohnheiten auflösen lernen. 
Spirituelle Impulse laden dazu ein, 
in diesen Tagen der christlichen 
Tradition und der Erfahrung der 
Stille (neu) zu begegnen. 

Im Haus Maria Lindenberg in St. 
Peter, wird vom 9. - 13. April ein 
Kurs „Feldenkrais und Spirituali-
tä“ angeboten unter Leitung von 
Agnes Kalbhenn, Feldenkrais-
Pädagogin und Dorothea Welle, 
Leiterin Exerzitienhaus Maria 
Lindenberg. 
Weitere Infos und Anmeldung 
unter www.haus-maria-lindenberg.
de/ Kursprogramm oder Tel.: 
07661/ 9300-0.

Feldenkrais und Spiritualität
Befreiende Bewegung entdecken

Kappel (u.) Wer Lust auf re-
gelmäßiges Lauftraining in der 
Gruppe hat, ist beim SV Kappel 
herzlich willkommen. Hier gibt es 
beim Laufteam zusätzliche Trai-
ningstermine für Jugendliche und 
Erwachsene.

Unabhängig vom aktuellen 
Fitnesslevel unterstütz die ange-
wandten Trainingsformen beim 
Erreichen der persönlichen Ziele. 
Los geht’s mit dem Montags-Lauf-
training am 23. April. Treff punkt 
ist um 19.00 Uhr beim Sportplatz 
in Kappel. Das Training hilft, einen 
effi  zienten Laufstil zu entwickeln 

und das Fitness- und Gesundheits-
level zu verbessern. Kraftausdauer, 
Schnelligkeit, Beweglichkeit, 
Gleichgewicht und Rumpfstabi-
lität sind Schwerpunkte des Trai-
nings. Wer Interesse hat, kann 
einfach zu einem unverbindlichen 
Probetraining vorbei kommen. 
Danach ist eine Mitgliedschaft 
beim SV Kappel zur Teilnhame 
erforderlich.

Ab Samstag 28. April startet 
der Offene-Samstags-Lauftreff. 
Treff punkt ist um 16.00 Uhr am 
Sportplatz in Kappel. Nach einem 
kurzen Aufwärmprogramm geht 

es, bei entsprechender Teilneh-
merzahl, in unterschiedlichen Leis-
tungsgruppen auf die schönsten 
Laufstrecken im Dreisamtal.

Der off ene Lauftreff  ist nicht in 
der Verantwortung des SV Kappel. 
Wenn möglich ist ein erfahrener 
Trainer für nützliche Tipps dabei, 
ansonsten organisiert sich die 
Gruppe selbst. Eine Mitgliedschaft 
im SV Kappel ist deshalb nicht 
erforderlich.

Nähere Infos bei Bernhard Tre-
scher Tel.: 0173 - 97 94 990, Email: 
bernhardtrescher@t-online.de

Neu beim SV Kappel

Lauftraining und Lauftreff  für 
Jugendliche und Erwachsene

Waldsee (u.) Die FT bietet neue 
Fitness- und Kinderkurse an. Ab 
21. April startet Piloxing® und 
STRONG by Zumba®. Zudem 
gibt es drei verschiedene Hot Iron® 
Kurse ab dem 16., 18., und 20. Ap-
ril, sowie Bodyforming ab dem 18. 
April. Die Kosten liegen bei 18.-, 
40.- oder 80.- Euro. 

Ab dem 17. April beginnt ein 
Aqua-Yoga und Aqua-Fit Kurs. 
Kursgebühr beträgt jeweils 20.-, 
45.- oder 85.- Euro. Weitere Kurse 
sind: Dehnen und Entspannen (ab 
16. April), Faszien-Yoga (ab 20. 
April), Yoga für Schwangere (ab 
19. April), Pilates mit Baby (ab 
16. April), Pilates Einsteiger (ab 
17. April) und Vinyasa Poweryoga 
(ab 18. April). Alle Kurse kosten 
je 18.-, 40.- oder 80.- Euro. Alle 
Kurse haben jeweils 10 Termine. 

Des Weiteren startet ein Medita-
tionskurs am 19. April (8 Einheiten, 
15.-, 35.- oder 70.- Euro) sowie 

Piloxing.  Foto: Dominik-Sackmann

Neue Fitness- und Kinderkurse beim 
FT für Miglieder und Nichtmitglieder

ein Nordic Walking Kurs am 17. 
April (5 Einheiten, 12.-, 30.- oder 
60.- Euro). 

Für Kinder von 6 bis 12 Mona-
ten und deren Eltern fi ndet an 10 
Terminen ab dem 16. April, bzw. 
17. April Windelturnen statt. Die 

Gebühr beträgt 30.- bzw. 70.- Euro. 
Für Babys von 3 - 12 Monaten 
werden zwei Babyschwimmkurse 
angeboten. Die 10 Termine kosten 
85.- bzw. 110.- Euro. 

Nähere Informationen und An-
meldung: www.ft1844-freiburg.de 

„Black Forest 
ULTRA-Bike“
lädt Landwirte zum 
Gespräch
Oberried (glü.) In diesem Jahr 
fi ndet der „Black Forest ULTRA-
Bike-Marathon“ bereits zum 20. 
Mal statt. Die Organisation war 
u.a. all die Jahre nur möglich, 
weil Landwirte, Waldbesitzer und 
andere Grundstücksbesitzer er-
laubt haben, die Strecken über ihr 
Gelände zu führen. Die ULTRA-
Bike-Organisatoren laden sie am 
Donnerstag, dem 12. April um 20 
Uhr in den Landgasthof Schützen 
in Oberried-Weilersbach ein. In 
einem Gespräch sollen die Erfah-
rungen ausgetauscht und mögliche 
Probleme angegangen werden. 
ULTRA-Bike-Chef Benjamin Ru-
diger schreibt in seiner Einladung: 
„Sie sollen wissen, dass wir stets 
ein off enes Ohr haben und dass wir 
für ein gutes Miteinander auf Ihre 
Berichte angewiesen sind.“

Freiburg (es.) In der Yoga-Pra-
xis werden kräftige Haltungen in 
fließender Bewegung geübt, der 
Körper gedehnt und abgetaucht in 
achtsame Stille und Entspannung. 
Start für diesen Kurs ist am Montag, 
dem 9. April, in der Karl-Burg-
Halle, Schwarzwaldstraße 187 auf 

dem Gelände des PTSV Jahn. Für 
10 Kursabende zahlen Vereinsmit-
glieder 40.- Euro, Nichtmitglieder 
80.- Euro. Weitere Informatio-
nen und Anmeldung unter: Mail: 
sport@psv-jahn-freiburg.de, Tel.: 
0761-37980 oder direkt auf der Ge-
schäftsstelle (Schwarzwaldstr. 189).

Yoga beim PTSV Jahn

Für Joshua Schuler,  Vanessa Kaltenbach und Devin Freßle ging ein Traum in Erfüllung. Sie durften beim Spiel des SC Freiburg gegen   
den VfB Stuttgart für den Dreisamtäler als Schiedsrichter-Begleitkinder mit den Referees und den beiden Mannschaften mit einlaufen. 
Das baden-württembergische Derby musste der Sport-Club an diesem Freitagabend zwar leider verloren geben, doch die Kids erlebten 
mit ihrer Begleitperson immerhin ein Traumtor von Nils Petersen. 

Ein sicherlich unvergessliches Erlebnis, das der Dreisamtäler auch  noch weiteren Kindern ermöglichen kann. Wer auch einmal Schieds-
richter-Begleit-Kind bei einem Sport-Club-Heimspiel sein möchte und zwischen sechs und zehn Jahre alt ist, kann sich bewerben. Die 
Kinder dürfen dann mit ins Stadion einlaufen, sind hautnah beim Geschehen vor Anpfi ff  dabei und sehen danach das Spiel, das sie selbst 
mit eröff net haben, mit einem erwachsenen Begleiter auf der Haupttribüne. Alles organisiert vom Dreisamtäler, Markgräfl er Bürgerblatt, 
Breisach aktuell und Zypresse.

Wer also Lust hat, Schiedsrichter-Kind zu werden, sollte einen kleinen Aufsatz schreiben oder ein kleines Video drehen „Warum gerade 
ich, und nur ich der/die Richtige bin, dem Schiedsrichter bei der Eröff nung eines SC-Heimspiels zu helfen“. Die Bewerbung bitte mit Namen, 
Alter des Kindes, Adresse, Telefonnummer und Mail-Adresse versehen unter dem Stichwort „Bewerbung Schiedsrichter-Begleitkind“ an 
info@dreisamtaeler.de senden und mit ein bisschen Glück seid ihr dann bald hautnah beim Geschehen auf dem Rasen des Schwarzwald-
stadions mit dabei. Foto: Achim Keller

www.dreisamtaeler.de

Kirchzarten (glü.) Zur alljähr-
lichen Mitgliederversammlung 
lädt der Verein „Ride2Live“ seine 
Mitglieder am Montag, dem 16. 
April 2018 um 19:30 Uhr ins 
Hotel Sonne in Kirchzarten ein. 
Nach den Tätigkeitsberichten und 
einem Ausblick des Vorsitzenden 
Benjamin Rudiger informiert 

Schatzmeisterin Michi Pfeil über 
den Stand der Kasse. Dem Kassen-
prüferbericht folgt die Entlastung. 
Das folgende Gespräch orientiert 
sich an geplanten Veranstaltungen 
und schaff t den Rahmen für neue 
Ideen. Anträge müssen bis zum 9. 
April 2018 beim Vorstand einge-
reicht werden.

„Ride2Live“ lädt zur 
Mitgliederversammlung

Auf die Plätze, 
fertig, los!
Vorverkaufsstart für 
das Ganter Oktoberfest
Freiburg (u.) Der Vorverkauf für 
das in der Region beliebte Ganter 
Oktoberfest hat am Montag begon-
nen. In diesem Jahr wird vom 28. 
September bis 7. Oktober täglich 
ab 17 Uhr gefeiert. Die weiß-blaue 
Oktoberfesthalle, die die restliche 
Zeit des Jahres der Brauerei Ganter 
als Produktionshalle dient, bietet 
alles, um zünftig Spaß zu haben. 
Sogar ein eigens hierfür gebrautes 
Festbier wird angeboten. Also: 
Plätze sichern, fertig, los!

www.dreisamtaeler.deDreisamtäler



„Wer weiß, was noch alles 
kummt?!“

Wie immer am erschte Mittwoch im Monet sin de Hedderle 
Egon, de Schneebuer Hans, de Vögtle Alfons, de Holzmann 
Frieder un de Ziegler Martin im Al Natura Stübli zämmeg-
huckt un hen lut über Theme siniert, wo in de letschte vier 
Woche d Medie beherrscht hen.
„Bis in zwanzig Johr siehsch numme noch selbschtfahrendi 
Autos uff  de Stroße mit Fahrer oder Fahrerinne drinne, wo 
vor eme superschicke Display hucke un zwische Karlsruh un 
Hamburg ihri Gschäfter mit chinesische Kollege abwickle“, 
het de Ziegler Martin gsagt. „Ja, un vun Moskau uss manipu-
liere russischi Hacker Wahle in de halbe Welt“, het de Holz-
mann Frieder gmeint. „Wenn’s bis dert naa überhaupt noch 
Wahle git un Politiker, un nit alles vun globale Mediekonzerne 
glenkt wird!“,  hesch de Vögtle Alfons ghört. De Schneebu-
er Hans isch nit vun de Befürchtung abz’bringe gsin, dasses 
in zwanzig Johr in Ditschland keini Buere meh hätt, sondern 
weltwit bloß noch ä paar wenigi Futter- un
Nahrungsmittelkonzerne mit Millione Hektar eigene Anbau-
fl äche un Siedlunge für angschtellti Agrartechniker. 
„Jo, wer weiß, was noch alles kummt?!“, het de Hedderle Egon 
no über de Tisch grufe un mit dem Sätzli bi jedem Treff e im 
Stübli, mol früher, mol später, jeds Gschpräch beendet.  
 Stefan Pfl aum

Praxistafel
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Vitalität & Kraft – Gesund leben!
Am 14. und 15. Juli
im Kurhaus Kirchzarten

GESUNDHEITS
 TAGE

KirchzartenerDie Messe für Beratung und 
Informationen rund um Pflege, 
Medizin, Fitness und Wellness.

Sa. 14.30 - 18 h 

So. 11 - 18 h

Kirchzartener

GESUNDHEITS
TAGE

Dreisamtäler Medienhaus GmbH • Freiburger Str. 6 • 79199 Kirchzarten
Tel. 07661 / 3553 • info@dreisamtaeler.de

Kirchzarten (es.) Der Versicher-
tenberater der Deutschen Renten-
versicherung Edgar Himmelsbach 
hält am Donnerstag, dem 5. April, 
einen Beratungstag bei der AOK 
im Kundencenter Kirchzarten3 
Bahnhofstrasse 3 ab. Es können 

auch Kontenklärungen gemacht 
und Rentenanträge gestellt werden. 

Die Beratungen sind kostenfrei. 
Terminvereinbarungen wer-
den erbeten vormittags unter 
07661/983501.

Beratungstag 
der Deutschen Rentenversicherung

Freiburg (u.) Die Sprechtage der 
VdK Sozialrechtsschutz gGmbH in 
Freiburg fi nden montags von 8.30 bis 
12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr in der 
VdK-Servicestelle in der Bertold-
straße 44 statt, Aufzug vorhanden. 

Die Beratung und rechtliche 
Vertretung umfasst die Rechtsge-
biete aller gesetzlichen Sozialver-
sicherungen (Kranken-, Unfall-, 

Renten-, Arbeitslosen und Pfl ege-
versicherung). 

Ebenso werden Mitglieder so-
wohl im Schwerbehinderten- und 
sozialen Entschädigungsrecht als 
auch in der Grundsicherung für 
Arbeitssuchende und im Alter 
vertreten. Eine vorherige Termin-
vereinbarung unter Tel.: 0761 / 50 
44 9-0 ist erforderlich.

Beratung im Sozialrecht

Freiburg (rs.) Im RKK Klini-
kum Loretto-Krankenhaus steht 
für Patienten mit Wirbelsäulen-
Metastasen die hoch innovative 
minimal-invasive „OsteoCool-
Therapie“ zur Verfügung. Dabei 
handelt es sich um eine Radiofre-
quenzablation mit anschließender 
Zementaugmentation von Wirbel-
körper-Tumoren beziehungsweise 
Metastasen. 

Gerade Patienten, bei denen 
bisherige Behandlungswege nicht 
möglich oder nicht erfolgreich wa-
ren, profi tieren von der innovativen 
Technik, bei der mit einer Sonde 
Tumorzellen in der Wirbelsäule 
vernichtet werden. Das Freiburger 
Loretto-Krankenhaus gehörte bun-
desweit zu den ersten Kliniken, in 
der diese Therapie angeboten wird.

Bei ca. einem Drittel der Patien-
ten, die an Krebs sterben, werden 
Knochenmetastasen festgestellt. 
Krebszellen sondern sich von dem 
sogenannten Primärtumor, der 
ersten Tumorerkrankung, ab und 
gelangen über die Blutbahn ins 
Knochenmark, wo sie Schmerzen 
verursachen und somit die Lebens-

qualität erheblich einschränken. 
Bei der „OsteoCool-Therapie“ 

werden über ein bis zwei kleine 
Einstichstellen minimal-invasiv 
dünne Sonden in den Wirbelkörper 
eingebracht. Über diese werden 
Energie und Hitze gezielt auf das 
Tumorgewebe in den Wirbelkör-
pern abgegeben. Folgeerkrankun-
gen, wie Wirbelkörperbrüche oder 
neurologische Komplikationen 
infolge der Tumorausbreitung, zum 
Beispiel in den Rückenmarkskanal, 
können dadurch hinausgeschoben 
oder vermieden werden. 

„Mit der sehr schonenden The-
rapieoption der Firma Medtronic 
sind in unserer Klink alle bis heute 
behandelten Patienten wieder 
schmerzfrei und beweglich. Pati-
enten können noch am gleichen 
Tag wieder aufstehen und sind 
voll belastbar. Die weitere, an-
schließende Therapie kann dann 
mit Bestrahlung und / oder Che-
motherapie erfolgen,“ so Dr. Frank 
Hassel, Chefarzt in der Klinik 
für Orthopädische Chirurgie und 
Wirbelsäulenchirurgie im Loretto-
Krankenhaus Freiburg.

Mehr Lebensqualität für 
Tumorpatienten

Freiburger Loretto-Krankenhaus bietet Therapie 
bei Wirbelsäulenmetastasen

 www.metzgerei-linder.de

gültig bis:
31.03.2018

Ein Nest voller Angebote!

2,49 €Dry Aged Rinderkotelette 100 g

2,49 €Lammkotelett 100 g

1,29 €Schweine�let 100 g

3,99 €Dry Aged Rumpsteak 100 g

1,79 €Lammschulter 100 g

7,99 €Schweinehals natur oder gewürzt 1 kg

1,99 €Lammkeule mit Röhre 100 g

1,19 €Rinderrouladen gefüllt 100 g

0,89 €Lange Rote im 6er Pack 100 g

0,99 €Festtagsaufschnitt mit Pasteten 100 g

1,69 €Winzer- oder Bärlauchschinken 100 g

0,99 €Zwiebelmettwurst 100 g

Vom Vorderwälderrind v. Stefan Schweickert, Freiamt:

An der Spendensäule der Bürgerstiftung trafen sich jetzt wieder ei-
nige Spender mit dem Stiftungsvorstand, um die Säule mit weiteren 
Spendenringen zu bestücken. Vertreten waren die Kirchzartener 
Unternehmen Testo, Halstrup-Walcher, Sparkasse Hochschwarzwald, 
Siko und Gartenbau Althaus. Der Vorsitzende des Stiftungsvorstands 
Sigmund Lehmen betonte bei seinen Dankesworten, dass die Bür-
gerstiftung auf regelmäßige Spenden angewiesen sei, um jederzeit 
spontan und unbürokratisch zu helfen. glü/Foto: Gerhard Lück

Wiehre (u.) Ab Dienstag, 10. 
April, fi ndet unter dem Titel „Wie 
redest du mit mir?“ jeweils von 
20 bis 22 Uhr ein dreiteiliger 
Kommunikationskurs für Eltern 
von pubertierenden Kindern statt. 

Die Teilnehmenden erhalten 
von der Pädagogin Sabine Zeller 
Anleitungen für zielorientierte 
Gespräche, eine gesprächsfördern-

de Atmosphäre, den Umgang mit 
Beleidigungen und kompetentes 
Zuhören. 

Der Kurs fi ndet in der Bildungs-
einrichtung Ehe + Familie, Talstr. 
29 in Freiburg statt und kostet 
35.- Euro, für Paare 55.- Euro. An-
meldung bis 28. März unter www.
ehe-familie-freiburg.de oder Tel.: 
0761 / 600 66 575.

Mit Jugendlichen 
konstruktiv reden

Freiburg (u.) Selfies knipsen, 
spannende Interviews führen, Ar-
tikel schreiben, Comics gestalten 
u.v.m. Der Fachbereich Medien-
pädagogik des Wissenschaftlichen 
Institut des Jugendhilfswerk e.V. 
lädt  interessierte Mädchen im 
Alter von 11 bis 16 Jahren zur 
Mädchenkalenderredaktion ein. 

Der Workshop fi ndet von Diens-
tag 3. bis Freitag 6. April, jeweils 
10.00 bis 16.00 Uhr in der Konrad-

straße 14 (Hinterhaus) in Freiburg  
statt. Mit viel Spaß erstellen die 
Redakteurinnen dabei den stadt-
bekannten Mädchenkalender, wel-
cher ab September 2018 kostenfrei 
verfügbar ist. 

Anmeldung bis zum 30. März 
und Infos unter Tel.: 0761 / 70361-
11 oder pfeifer@jugendhilfswerk.
de. Für die Teilnahme ist ein Ver-
pfl egungsbeitrag von 10.- Euro zu 
entrichten.

Mädchenkalender
Redakteurinnen gesucht

Kirchzarten/St. Peter (glü.) Zwi-
schen den Geistlichen Zentren in 
der Erzdiözese Freiburg – darunter 
auch das Zentrum in St. Peter – und 
denen im Erzbistum Tschenstochau 
in Polen besteht seit Jahren eine 
lebendige Partnerschaft. Großen 
Anteil daran hat Pater Roman 
Brud, der viele Jahre im Dreisamtal 
als Seelsorger arbeitete und jetzt im 
Kloster Todtmoos lebt. Um dieses 
Miteinander zwischen Deutschen 
und Polen zu intensivieren, fi ndet 
über Pfi ngsten vom 15. bis 26. Mai 
2018 unter dem Leitwort „Men-
schen begegnen – den Glauben 
erfahren“ eine Pilgerreise nach 
Polen statt. Pater Roman gehört 
der dreiköpfi gen Pilgerleitung an.

Der polnische Papst Johannes 
Paul II. wird mit seinen Stationen 
in seiner polnischen Heimat einer 

Die Pilgerreise wird vom Pil-
gerbüro der Erzdiözese Freiburg 
im Schwarzwald-Reisebüro, 
Merianstr. 8, Freiburg, Tel.: 0761 
/ 20 77 922, www.pilger-buero.
de, organisiert. Hier gibt es wei-
tere Infos und ist die Anmeldung 
möglich.

Geistliche Pilgerreise 
nach Polen

Pater Roman Brud gehört zur Reiseleitung – Auf 
den Spuren von Papst Johannes Paul II.

der inhaltlichen Schwerpunkte 
sein. Nach der ersten Station 
in Krakau geht es weiter nach 
Olszytn, Wadovice, zur „Schwar-
zen Madonna“ in Tschenstochau, 
Auschwitz und Jasna Góra. Eine 
besondere Begegnung gibt es mit 
der Hochschulgemeinde Edith 
Stein in Tschenstochau. Es kommt 
in der Pilgerwoche zu vielen Be-
gegnungen mit polnischen Per-
sönlichkeiten und besonders mit 
Erzbischof Waclaw Depo.

Dreisamtäler Nächste Ausgaben 
am 11. + 18. April

Anzeigenannahme: 07661/3553 + anzeigen@dreisamtaeler.de
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Dreisamtäler Leserfoto:

Unser heutiges Leserfoto ist wieder eine Drohnenaufnahme von 
Niklas Batsch aus Freiburg-Ebnet. Sie zeigt den Wallfahrtsort St. 
Ottilien oberhalb des Freiburger Stadtteiles. Bereits um 679 stand 
dort eine Kapelle. Der Ort verdankt seinen Namen der blind gebo-
renen Odilia die um 660 als Tochter des Herzogs Attich im Elsass 
geboren wurde und während der Taufe im Kloster Niedermünster 

ihr Augenlicht wiederlangte.
Die heutige Kapelle wurde im Jahr 1503 erbaut. Nach einer wei-

testgehenden Zerstörung während der Belagerung Freiburgs im Jahr 
1713 wurde sie 1714 neu aufgebaut und nach Westen vergrößert, 
wobei auch die Quelle, deren radonhaltiges Wasser angeblich bei 
Augen-, Ohren- und Kopferkrankungen helfen soll in die Kapelle 

integriert wurde. Heute präsentiert sich das Innere des Gotteshauses 
mit wertvollen Fresken und einer 2007 in Dresden erbauten Orgel.

Zum Ensemble von St. Ottilien zählt seit 500 Jahren auch eine 
beliebte Ausflugsgaststätte.  

Simon Doll, Quelle: Wikipedia, Foto: Niklas Batsch
https://www.facebook.com/fotografiespueren/ Blog https://fotografie-spueren.jimdo.com/

Geführte Radreisen mit Busbegleitung
6 Tage  26.04. - 01.05.2018  von Südtirol zum Gardasee  650,00 Euro
7 Tage  14.05. - 20.05.2018  Radreise Niederlande            999,00 Euro
6 Tage  17.06. - 22.06.2018  Das Alte Land                          745,00 Euro
7 Tage  19.08. - 25.08.2018  Spreewald-und Polen            799,00 Euro

2 Tage  Bregenzerfestspiele 05.08.-06.08.2018  Carmen
****Hotel in Lindau- Schiff -Eintritt Kat. II Busfahrt  399,00 Euro

Zusätzliche Radreisen - Erholungsreisen in unserem Katalog 2018: Bitte anfordern.

Sportreisen Qualität seit 1989 •  Inh. Ingrid Kern
Alte Bundesstr. 94 • 79194 Gundelfi ngen 
Telefon 0761 589380 • Info@sportreisen-kern.de

Freiburg (u.) Nach der Sanierung 
und Wiedereröffnung der Kapelle 
St. Ottilien werden in diesem Jahr 
mehrere Gottesdienste in Freiburgs 
Waldheiligtum gefeiert. Textlich 
und musikalisch modern gestaltet, 
sprechen die Feiern ein breites 
Publikum an - auch Wanderer und 
Spaziergänger . . . Den Auftakt der 
Reihe macht der Gottesdienst am 
Ostersonntag, 1. April um 14 Uhr 
(Zelebrant: Pater Markus Fischer 

OP), in dem auch Ostereier verteilt 
werden. Der zweite Gottesdienst 
am Sonntag, 29. April, wird als 
Familiengottesdienst gestaltet. 

Die weiteren Termine in der 
Übersicht:
Maiandacht: Samstag, 26. Mai, 
17.00 Uhr mit der Choralschola 
unter Leitung von Boris Böhmann.
Regelmäßig am letzten Sonntag ei-
nes Monats (in der Sommersaison) 

um 14 Uhr:
Sonntag, 29. April (Familiengot-
tesdienst), So, 27. Mai, So, 24. 
Juni, So, 29. Juli, So, 26. August.
Abschlussgottesdienst: So, 23. 
September, 14.00 Uhr.

Termine für Konzerte und weite-
re Veranstaltungen werden jeweils 
im Internet unter http://www.
katholische-kirche-freiburg.de 
zeitnah veröffentlicht.

Gottesdienste 2018 in St. Ottilien

Kirchzarten (glü.) Roland Jenne 
ist viel in der Natur, geht spazieren, 
wandert – auch um etwas für seine 
Gesundheit zu tun. Von diesen Be-

gegnungen mit der Natur bei Wind 
und Wetter bringt der Maler und 
Grafiker Roland Jenne, Jahrgang 
1939, Fotos oder Skizzen mit nach 

Hause. Im Atelier setzt er diese ge-
wonnenen Eindrücke mit Ölfarben 
auf Holz, Leinwand oder Pappe in 
lebendige Erinnerungen um. Jetzt 

zeigt er in der Sparkasse Kirchzar-
ten eine Auswahl davon öffentlich.

Jörg Hillenbrand, Leiter des 
Kundenzentrums, begrüßte zur 
Vernissage und machte deutlich, 
dass diese Ausstellung in den 
Reigen der „Meilenstein“-Künstler 
gehöre, die im Innerort ihre Kunst 
präsentierten. Da sie wiederum in 
Zusammenarbeit mit dem Kirch-
zartener Kunstverein organisiert 
ist, freute sich dessen Vorsitzender 
Jürgen Fiederlein, in die Werke 
von Roland Jenne einzuführen.

Wer die Bilder anschaut, stellt 
gleich die Beziehung des Malers 
zum Wald, zur Natur, zum hei-
mischen Schwarzwald fest. Ro-
land Jenne male seine Wald- und 
Baumbilder, seine Landschaften 
nicht nur des Malens wegen. Er 
betrachte sie als einen Dank an die 
Region, in der er – der gebürtige 
Freiburger – leben dürfe. Dafür 
wolle er mit seinen Bildern den 
Menschen die Augen öffnen. Die 
Motive, durchweg schön anzuse-
hen, zeigten die Natur wie sie ist: 

mit der Schönheit und dem Chaos 
wie bei den vom Schneebruch 
gefallenen Bäumen am Hinter-
waldkopf, beim Hell und Dunkel 
im Hochwald am Wölflesberg. Aus 
den Grundfarben blau, rot und gelb 
mische sich Jenne die Farben, die 
er „unterwegs“ erlebe.

Roland Jenne sei, wie Fiederlein 
beteuerte, kein Schwarzwald-
maler: „Seine Motive kann man 
überall verorten.“ Doch stelle er 
bewusst einen Bezug zur Heimat 
her, indem er seinen Bildern Ti-
tel gäbe: „Und die ermöglichen 
eine räumliche Zuordnung. Als 
Dank an das Leben werden sie zu 
Augenöffnern an die schon zur 
Gewohnheit gewordene Sicht der 
uns hier umgebenden Natur.“ Die 
Vernissage wurde musikalisch 
wundervoll von Sofia de Vincente 
auf der Violine begleitet. Die Aus-
stellung „Unterwegs“ von Roland 
Jenne mit ihren 25 Werken ist noch 
bis zum 20. April zu den üblichen 
Öffnungszeiten in der Sparkasse 
Kirchzarten zu sehen.

Ein Maler mit Augen für Schönheit der Natur
In der Sparkasse stellt Roland Jenne Ölgemälde von „Unterwegs“ aus

Roland Jenne will mit seinen Landschaftsbildern die Augen für einen neuen Blick auf die Natur um uns 
herum öffnen. Foto: Gerhard Lück

Trachtenkapelle 
Todtnauberg e.V.
Saisoneröffnung 2018 
mit Doppelkonzert
Todtnauberg (u.) Traditionell an 
Ostern startet die Trachtenkapel-
le Todtnauberg e.V. in die neue 
Konzertsaison. Beim diesjährigen 
Doppelkonzert ist die Trachtenka-
pelle Aitern e.V. unter Leitung von 
Reinhard Schelshorn zu Gast. Die 
Zuhörer erwartet ein großartiger 
Abend mit abwechslungsreicher 
Blasmusik.

Konzertbeginn ist am Oster-
sonntag, 1. April, um 20.00 Uhr im 
Kurhaus Todtnauberg, der Eintritt 
ist frei. Im Anschluss daran öffnet 
die UnverwechselBAR! 

Eröffnungskonzert der 
Kammermusik-
reihe auf dem 
Junghof
Kappel (es.) Der Junghof in Kap-
pel lädt zum Eröffnungskonzert 
seiner Kammermusikreihe am 
Samstag, dem 8. April, um 19.00 
Uhr herzlich ein. Aufgrund der 
Temperaturen wird im kleinen, je-
doch feinen Rahmen musiziert. Das 
Programm wird eine Überraschung 
sein. Es spielen Sarah Marie Immer 
(Violine), Lisa Immer (Violine), 
Carola Bauer-Scheid (Viola) und 
Cesine Queyras (Violoncello). Da 
nur begrenz Plätze vorhanden sind 
wird um eine kurze verbindliche 
Rückmeldung gebeten. Der Ein-
tritt ist frei um eine Spende wird 
gebeten.
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• Sonnenschutz

• Gardinen

• Polsterei

• Parkett

• Bodenbeläge
Hansjakobstraße 58 • 79117 Freiburg
Tel. 0761 / 3 61 83 • Fax 0761 / 28 31 40

(djd.) Der Kopf brummt, die Nase 
läuft, die Augen tränen und sind 
verklebt: In Frühjahr und Som-
mer beginnt für unzählige Pollen-
Allergiker alle Jahre wieder eine 
Leidenszeit. Über 11,6 Millionen 
Bundesbürger ab 14 Jahren leiden 
unter einer Allergie, hat laut Statista 
das Institut für Demoskopie Allens-
bach herausgefunden - Tendenz 

weiter steigend. Ausgelöst wird der 
klassische Heuschnupfen durch den 
Blütenstaub von Bäumen, Sträu-
chern, Gräsern, Getreide und Kräu-
tern. Fatal daran: War früher die 
Pollensaison auf einige Wochen im 
Jahr beschränkt, dehnt sie sich heute 
immer weiter aus, je nach Region 
sind von März bis November die 
Allergieauslöser unterwegs. So kön-

nen etwa die Pollen der Ambrosia-
Pfl anze bis weit in den Herbst hinein 
zu Beschwerden führen und auch 
das eingeschleppte und sich schnell 
verbreitende Unkraut Giersch sorgt 
zunehmend für Probleme.
Lüften ohne Pollenalarm
Angesichts der ausgedehnten Heu-
schnupfen-Saison ist es für Betrof-
fene umso wichtiger, zumindest die 

Schlafräume soweit wie möglich 
pollenfrei zu halten. „Je weniger 
man mit den Allergieauslösern in 
Kontakt kommt, umso besser las-
sen sich Symptome beherrschen“, 
berichtet Matthias Geist vom In-
sekten- und Pollenschutzexperten 
Neher. Schon eine konsequente 
Hygiene könne die Beschwerden 
eindämmen: „Dazu gehört es, drau-

ßen getragene Kleidung im Bad zu 
wechseln und vor dem Zubettgehen 
die Haare zu waschen oder zu 
kämmen, um Pollen zu entfernen“, 
so Geist weiter. Nur wie soll man 
lüften, wenn man die Fenster am 
besten geschlossen hält, damit keine 
Pollen ins Haus gelangen? Dafür 
eignen sich spezielle Schutzgewebe.

Geprüfte Wirksamkeit
Entscheidend für die Wirkung ist, 
dass die Schutzgewebe passgenau 
für das jeweilige Fenster angefertigt 
und lückenlos eingesetzt werden. 
Dann sorgen sie dank einer spezi-
ellen Beschichtung dafür, dass die 
Allergene buchstäblich hängen blei-
ben und nur pollenarme Frischluft 
ins Innere gelangt. 

Pollenfreies Schlafen
So können Allergiker im eigenen Schlafzimmer Entlastung fi nden

(djd.) Heuschnupfen beginnt zwar 
häufig im Kindes- oder jungen 
Erwachsenenalter. Das heißt aber 
nicht, dass ältere Menschen nicht 
von neu auftretenden Allergien 
betroff en sein können. Immer mehr 
Menschen entwickeln erst nach ih-

rem 50. Geburtstag die ersten Sym-
ptome. Oft wird die Krankheit dann 
lange nicht erkannt, weil mit einem 
so späten Auftreten nicht gerechnet 
wird. Bei saisonalem, anfallsweise 
auftretendem Schnupfen, Augenju-
cken oder Husten sollten deshalb 

auch Senioren immer an eine 
Allergie denken und ihren Arzt 
darauf ansprechen. Dann kommen 
für ältere Menschen dieselben 
Therapieoptionen infrage wie für 
junge - etwa Antihistaminika oder 
Naturheilmittel.

Heuschnupfen ist keine Kinderkrankheit (djd.) Während Allergiker frü-
her vor allem in Frühling und 
Frühsommer litten, hat sich heut-
zutage die Pollensaison deutlich 
ausgedehnt - je nach Witterung 
sind Allergieauslöser teils bis 
in den November hinein in der 
Umgebungsluft festzustellen. 
Umso wichtiger ist es daher, der 

nächsten Heuschnupfen-Attacke 
konsequent vorzubeugen. Hier 
einige Tipps dazu:
- getragene Kleidung nicht im 
Schlafzimmer liegen lassen
- vor dem Zubettgehen die Haare 
waschen oder kämmen
- den Aufenthalt im Freien soweit 
wie möglich einschränken

- die aktuelle Pollenfl ugsituation 
in der eigenen Region beobachten, 
Infos dazu gibt es etwa unter www.
pollenschutz.de
- mit Pollenschutzgittern das 
Eindringen der Allergene in die 
Wohnung verhindern

Vorbeugung ist die beste Medizin

Pollen- und auch Insektenschutzgitter gibt es passend für nahezu jedes Fenster. Die fast unsichtbaren Gewebe sorgen für einen wirksamen Schutz. Fotos: djd

Über ein neues Dienstfahrzeug freute sich jetzt das Team der Gemeindepsychiatrischen Dienste des Di-
akonischen Werkes Breisgau-Hochschwarzwald. Stellvertretend überreichte Fachbereichsleiter Jürgen 
Maurer den Autoschlüssel an die Sozialarbeiterin Lena Weber. Die Mitarbeiter stellen im Rahmen des 
„Ambulant Betreuten Wohnens“ die Versorgung und Begleitung von Menschen mit einer psychischen 
Behinderung in Kirchzarten und im Dreisamtal sowie im Hochschwarzwald sicher. Das neue Fahrzeug 
hatte die „Aktion Mensch“ gesponsert. „Mit diesem Auto können wir unsere Klienten in der Region bei 
Hausbesuchen besser erreichen“, freute sich Maurer. Das Team der Gemeindepsychiatrischen Dienste 
bietet eine vertrauliche und kostenlose Beratung für alle Menschen mit psychischen Störungen und 
ihre Angehörigen an und ist unter 07661 90460 oder per Mail unter juergen.maurer@diakonie.ekiba.
de erreichbar. glü/Foto: Gerhard Lück

Endlich 
rauchfrei!
Freiburg (u.) Einen Kurs „Nicht-
raucher in sechs Wochen“ bietet 
der Baden-Württembergische 
Landesverband für Prävention und 
Rehabilitation an. Der Kurs wurde 
von der Universität Tübingen ent-
wickelt. Das Programm besteht 
aus Rauchstopp, Verhaltens- und 
Nikotinersatztherapie sowie nach 
Wunsch ergänzend Akupunktur. 
Dieses Programm gilt derzeit 
als die wirksamste Methode und 
wird von den Krankenkassen 
bezuschusst. Über 90 Prozent der 
TeilnehmerInnen  schaff en es ihren 
Konsum zu reduzieren oder ganz 
aufzuhören. Der Kurs fi ndet wö-
chentlich dienstags 17.30 - 19.30 
Uhr in der Beratungsstelle, Basler 
Str.61, in Freiburg statt. Beginn ist 
am 10. April 2018. Anmeldungen 
unter Tel.: 0761/156309-0, E-Mail: 
fs-freiburg@bw-lv.de.

St. Peter (u.) Die Deutsche Lebens-
Rettungs-Gesellschaft (DLRG) 
bietet in St. Peter eine Ausbildung 
zum Rettungsschwimmer an. Das 
Angebot richtet sich an interes-
sierte Wassersportler, Sportlehrer, 
Übungsleiter für Wassersportarten 
sowie angehende Aufsichtskräfte 
in Schwimmbädern.

Der Kurs wird an nur vier Ter-

minen als „Rettungsschwimmkurs 
kompakt“ angeboten. Zu den In-
halten gehören das Erkennen und 
Vermeiden von Gefahren am und 
im Wasser, spezielle Rettungstech-
niken im Wasser, Hilfsmittel für die 
Wasserrettung und die Versorgung 
Verunfallter an Land. 

Die Ausbildung umfasst sowohl 
theoretische Grundlagen als auch 

praktische Übungen im Hallenbad. 
Zum Abschluss kann das Deut-
sche Rettungsschwimmabzeichen in 
Bronze oder Silber erworben werden.

Kursbeginn ist am Donnerstag, 
12. April, 18.15 - 20.15 Uhr im 
Hallenbad St. Peter. Die weiteren 
Termine sind Montag, 23. April, 
19.45 - 21.00 Uhr, Freitag, 27. 
April, 10.00 - 18.30 Uhr und Sams-

tag, 28. April, 7.45 - 15.30 Uhr. 
Zeitgleich wird ein verkürzter Kurs 
angeboten, bei dem ein vorhande-
nes Rettungsschwimmabzeichen 
aufgefrischt werden kann.

Info-Telefon: 07660/ 91 999 10. 
Weitere Informationen und An-
meldung auf www.st-peter.dlrg.de  
Eine Mitgliedschaft in der DLRG 
wird nicht vorausgesetzt.

DLRG bildet Rettungsschwimmer aus
Kurs zum Erwerb des Rettungsschwimmabzeichens in St. Peter

Freiburg (u.) Die VHS Freiburg 
lädt am Mittwoch, dem 11. April, 
19.30 Uhr, in Zusammenarbeit mit 
dem Arbeitskreis Fraungesundheit 
in Freiburg zu einem Vortrag 
„Schlafstörungen natürlich be-
handeln“ in die VHS, Schwarzes 
Kloster, Theatersaal ein.  

Was tun, wenn Schäfchen zählen 
nicht hilft? Viele Menschen leiden 
hin und wieder an Schlafstörungen, 
aber bei manchen ist der ungenü-
gende Schlaf ein Dauerproblem. 

Der Vortrag informiert darüber, 
was ein natürliches Schlafprofil 
beinhaltet und stellt verschiedene 
Möglichkeiten aus der Naturheil-
kunde vor, wie ein normaler Tag-
Nacht-Rhythmus mit erholsamen 
Schlaf wiederhergestellt werden 
kann. Referentin ist Gabriele P. 
Knauber-Idler, Apothekerin für 
Offi  zinpharmazie, Heilpraktikerin. 
Die Teilnahme kostet 6,- € (Abend-
kasse, mit VHS-Vortragspass ge-
bührenfrei).

Schlafstörungen 
Vortrag über natürliche Behandlungsmöglichkeiten

Kirchzarten-Zarten (u.) Täglich 
werden in Baden-Württemberg und 
Hessen weit über 300 Blutkonser-
ven benötigt. Um diesen Bedarf zu 
decken, ruft der DRK Ortsverein 
Zarten, am Dienstag, 10. April, 
14.30 - 19.30 Uhr, zur nächsten 
Blutspendenaktion auf in die Zar-
dunaschule, Zardunastr. 16 ein. 

Gerade aktuell, bedingt durch 
Krankheiten und Grippewelle, 

fehlen Spender. Die gesamte Be-
völkerung des Dreisamtals und 
darüber hinaus ist an diesem Tag 
aufgerufen, das DRK durch ihre 
Blutspende zu unterstützen. Nach 
der Blutentnahme erwartet die 
Spender ein reichhaltiges Vesper, 
das wie immer sehr liebevoll 
gerichtet sein wird. „Wir zählen 
auf Sie!“, so das DRK Ortsverein 
Zarten.

Blutspende in Zarten
Einladung zum Leben retten

Waldsee (u.) In einem Gesprächs-
café zu dem die Heiliggeistspital-
stiftung am Donnerstag, dem 5. Ap-
ril, um 10 Uhr in den BürgerRaum, 
Heinrich-Heine-Str. 10, (Grips) 
einlädt, können die Teilnehmer mit 
Gesundheits- und Krankenpfl ege-
rin Verena Hurth über Informati-

onen zur Gesund- und Krankheit 
sprechen. Gibt es vielleicht noch 
offene Fragen zur Gesundheit? 
Welche gelungenen und mißlunge-
nen Erfahrungen haben Sie mit der 
gesundheitlichen Aufklärung durch 
Ärzt*innen, Apotheker*innen und 
andere Gesundheitsschaff enden?

Gesprächscafé
Informationen zu Gesundheit und Krankheit

Dreisamtäler
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Dienstag, 3. April 2018 · 17.30 Uhr
Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett,
Besichtigung des Entbindungsbereichs
Dienstag, 10. April 2018 · 17.30 Uhr
Pflege des Neugeborenen
Dienstag, 17. April 2018 · 17.30 Uhr
Psychologische Aspekte von Schwangerschaft, 
Geburt und darüber hinaus
St. Josefskrankenhaus
Sautierstraße 1
79104 Freiburg

Telefon 0761 2711-1
www.rkk-klinikum.de 
info@rkk-klinikum.de

Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich – 
keine Gebühren.

Informationsabende im
St. Josefskrankenhaus

MV Littenweiler
Blockflöten- 
unterricht
Littenweiler (u.) Beim Musik-
verein Littenweiler werden nach 
den Osterferien wieder Plätze frei 
für Kinder, die Blockflöte lernen 
möchten. Eine unverbindliche 
Schnupperstunde ist jederzeit mög-
lich. Anmeldung und weitere Infos 
bei Uta Uffrecht, Tel.: 0761 / 888 62 
66 oder auf www.Musikverein-Lit 
tenweiler.de

Vortragsabend
Vom Lein zum Flachs 
zum Leinen
Littenweiler (hr.) Seit Jahrtausen-
den war Flachs die einheimische 
Faserpflanze zur Herstellung natür-
licher Leinen-Textilien. Durch den 
Import billiger Baumwolle kam der 
Flachsanbau zum Erliegen. Dabei 
ist die Pflanze vielseitig nutzbar. 
Am Mittwoch, dem 4. April, 19.30 
Uhr lädt der Lernort Kunzenhof, 
Littenweilerstr. 25a in Littenweiler, 
zu einem Vortragsabend „Vom Lein 
zum Flachs zum Leinen“ ein. Der 
Referent, Georg Keller, ist Arzt und 
Biologe und von der ökologischen 
und gesundheitlichen Bedeutung 
der uralten Kulturpflanze begeis-
tert. Der Eintritt ist frei, eine Spen-
de erbeten.

Leserzuschrift
Zu unserer Berichterstattung 
„Umbaumaßnahmen bei der 
Höllentalbahn“ erreichte uns 
folgende Leserzuschrift

Schildbürgerstreich beim Umbau 
der Bahnhöfe der Höllentalbahn?

Beim ersten Spatenstich für die 
Modernisierung der Höllental-
bahn betonte Verkehrsminister 
Hermann, dass für die zukünftige 
Barrierefreiheit an den Bahnhö-
fen der Höllentalbahn Aufzüge 
gebaut werden sollen. Damit wird 
Barrierefreiheit aber nur teilweise 
erreicht. Wenn der Strom ausfällt 
oder die Aufzüge gewartet werden 
müssen, sehen Personen im Roll-
stuhl oder Mütter mit Kinderwagen 
„alt“ aus. Das kann man am Haupt-
bahnhof in Freiburg immer wieder 
miterleben. Die einzig wirkliche 
Barrierefreiheit wird nur durch 
Rampen gewährleistet, wie das 
in jedem Bahnhof in der Schweiz 
selbstverständlich ist. Noch ist Zeit, 
den gravierenden Fehler zu ver-
meiden und lediglich Aufzüge für 
den Bahnsteigwechsel vorzusehen; 
ausreichend Platz für Rampen gibt 
es sowohl am Wiehrebahnhof wie 
auch bei allen anderen Bahnhöfen 
der Höllentalbahn zwischen Frei-
burg und Titisee. 

Ich habe diese Argumente bereits 
vor langer Zeit den Verantwortli-
chen der Bahn vorgetragen. Doch 
von dort erhält man keinerlei Reak-
tion. Vielleicht hilft eine öffentliche 
Diskussion der Bahn zum Umden-
ken, zu Gunsten der Behinderten 
und Mütter mit Kinderwagen bei 
allen Bahnhofmodernisierungen in 
Zukunft den Bau von Rampen als 
Mindeststandart vorzusehen. 

Ulrich Mentz,
Kirchzarten

Neun erfolgreiche Absolventen der Fortbildung „Inklusionsbegleitung“ der Volkshochschule (VHS) aus 
dem Dreisamtal und darüber hinaus erhielten jetzt im Bürgersaal in der Talvogtei Kirchzarten ihre 
Zertifikate ausgehändigt. Auf ihrem Weg zur weiteren Ausrichtung als inklusive Bildungseinrichtung 
hat die VHS Dreisamtal nach einem Kurs für Gebärdensprache ein weiteres Inklusionsprojekt erfolg-
reich abschließen können – diesmal in Kooperation mit der Akademie Himmelreich. Die Qualifizierung 
von Inklusionsbegleitern (IB) erfolgte nach dem erprobten Modell „Train to Inclusion – Wege in eine 
inklusive Region“ der Akademie. Philipp Hensel, selbst im Rollstuhl unterwegs, und Wolfgang Schulz 
(r.), VHS-Leiter, waren das Dozententeam. Die Teilnehmenden eigneten sich ein umfangreiches Wissen 
sowie Fähigkeiten rund um das Thema Inklusion an. glü/Foto: Gerhard Lück

Kirchzarten (glü.) Das Betreute 
Wohnen in Gastfamilien ist ein 
ambulantes Betreuungsangebot 
des Diakonischen Werkes Breis-
gau-Hochschwarzwald für junge 
Erwachsene mit einer geistigen 
Behinderung während ihres Be-
rufsvorbereitungskurses an der 
Akademie Himmelreich. Gesucht 
werden dafür Einzelpersonen, 
Paare und/oder Familien, die 
offen gegenüber Menschen mit 
Behinderung sind und für einen 

befristeten Zeitraum ein Zimmer 
zur Verfügung stellen können.

Über einen Zeitraum von 18 Mo-
nate verteilt finden an der Akademie 
Himmelreich mehrere Schulungs-
blöcke von unterschiedlicher Länge 
– meist über mehrere Wochen – 
statt. Während dieser Zeiten wohnt 
der junge Mensch mit Behinderung 
in der Gastfamilie und wird dort 
betreut; an den Wochenenden fah-
ren die Teilnehmenden nach Hause 
zu ihren Familien. Zwischen den 

Schulungsblöcken sind sie in Be-
triebspraktika in Heimatnähe und 
wohnen während dieser Zeit auch 
wieder zu Hause in ihren Familien.

Für die Teilnehmenden des 12. 
Kurses, der im September 2018 
beginnt, werden noch weitere Gast-
familien gesucht. Bereits jetzt im 
Frühjahr nehmen die Interessenten 
für den neuen Kurs an zweiwö-
chigen „Schnupper-Praktika“ teil, 
die eine gute Gelegenheit zum 
Kennenlernen für Gast und Gastfa-

milie bieten. Für den entstehenden 
Aufwand für Kost, Unterkunft und 
Betreuung erhält die Gastfamilie 
ein Entgelt. Darüber hinaus werden 
sowohl Gast als auch Gastfamilie 
von einem Fachdienst des Diako-
nischen Werkes Breisgau-Hoch-
schwarzwald begleitet.

Wer Interesse hat, kann sich für 
weitere Informationen an Stefan 
Langrock, Telefon 07661 9053-13 
oder per Mail stefan.langrock@
diakonie.ekiba.de wenden.

Die Teilnahme an der Berufsvorbereitung ermöglichen
Akademie Himmelreich und Diakonie suchen Gastfamilien für Menschen mit Behinderung

Unter dem Motto „Als Gemeinschaft etwas Gutes tun“ hatte die 
Klasse 8c der Realschule am Giersberg zum Kulturabend 2018 
eingeladen. Gekonnt führten Ian Cunill-Thon und Tom Zipfel als 
Moderatoren im überfüllten Foyer das dreistündige Programm mit 
Musik, Tanz, Akrobatik, Magie und guter Laune. Rektor Ulrich 
Denzel war begeistert, dass sich die Klasse 8c als Gemeinschaft in 
der Organisation des Abends erfuhr: „Die sind vom Marketing über 
die Künstlerakquise bis hin zum guten Ton und Licht, zur Tombola 
und zum Catering voll verantwortlich.“ Gerne versteigerte Denzel 
(Foto) zwei der von Schülern selbst gehäkelten Mützen amerikanisch 
für 50.- bzw. 28.- Euro zugunsten der Kinderkrebshilfe.

glü/Foto: Gerhard Lück

Dreisamtal (u.) Durch das Samm-
eln von Stiften unterstützt die 
Seelsorgeeinheit Dreisamtal eine 
Aktion der Weltgebetstags Orga-
nisation. Hierbei werden leere, 
gebrauchte Stifte gesammelt. Diese 
werden an eine beteiligte Recyc-
lingfirma geschickt, die die Stifte 
recycelt und neue Produkte daraus 
herstellt.

Sponsoren spenden pro einge-
reichtem Stift einen Cent an die 
Weltgebetstags Organisation, wel-
che wiederum ein Projekt in einem 
Flüchtlingscamp im Libanon un-
terstützt , die syrischen Mädchen 
Schulunterricht ermöglicht.

Für 450 Stifte kann ein Mädchen 
mit Schulmaterial ausgestattet und 
so eine Tür für eine bessere Zukunft 
geöffnet werden. Viele der Kinder 
gehen seit Jahren nicht mehr in die 
Schule. In einem Flüchtlingscamp 
ist es vor allem der geregelte Alltag, 

Sammelstellen in der Seelsorgeeinheit Dreisamtal: 
Kirchzarten: St. Gallus Kirche, Kath. Gemeindehaus, Don Bosco Kindergarten, Grund-
schule und Realschule Kirchzarten
Oberried: Kirche Mariä Krönung, Rathaus, Klosterschiire, St. Michael Kindergarten, 
Grundschule
Hofsgrund: St. Laurentius Kirche, Kindergarten
Stegen: Herz Jesu Kirche, Ökumenisches Zentrum, Kindergarten
Buchenbach: St. Blasius Kirche, Gemeindehaus St. Agatha, St. Blasius Kindergarten
Eschbach: St. Jakobus Kirche

Stifte sammeln und dabei Gutes tun

„Stifte machen Mädchen stark“
Seelsorgeeinheit Dreisamtal beteiligt sich

der für die Mädchen wichtig ist. Er 
hilft unmenschliche Erinnerungen 
an Krieg und Flucht zu bewälti-
gen. In Zusammenarbeit mit der 
Partnerorganisation vor Ort „Beit 
el-Nour“ wird den traumatisierten 
Kindern in einem Programm sozi-
alpädagogisch und therapeutisch 
geholfen. Das trägt auch zur Hoff-
nung der Eltern bei, für ihre Kinder 
in all dem Elend eine Perspektive 
entwickeln zu können.

Die Seelsorgeeinheit Dreisamtal 

schließt sich dieser Aktion an. In 
den Kirchen, Gemeindehäusern, 
Kindergärten und Schulen sind 
Sammelboxen aufgestellt. „Ma-
chen Sie mit, bringen Sie Ihre 
leeren Stifte zu den Sammelstellen 
und helfen Sie mit Mädchen eine 
Bildung zu ermöglichen“, die Or-
ganisatoren der Seelsorgeeinheit 
hoffen auf eine große Beteiligung 
an der Aktion. Weitere Informati-
onen zur Aktion auf www.weltge-
betstag.de.

Freiburg (u.) Sieben Jahre Band-
geschichte, drei inhaltlich zusam-
menhängende Bühnenprogramme 
und zwei CD-Veröffentlichungen 
haben die Shoo-Shoo-Saga zu einer 
runden Sache gemacht. 

Nun schlägt die quicklebendi-
ge Truppe ein neues Kapitel auf 
und begibt sich auf einen wilden 
Wandertrip durch das musikali-
sche Unterholz vom American 
Songbook hin zu ihren europäi-
schen Wurzeln. Ausgehend von 
der Schwarzwälder Wahlheimat 
begeben sie sich auf Schatzsuche, 
heben überraschende musikalische 
Fundstücke und schmieden daraus 
neue Kostbarkeiten im typischen 
Shoo-Shoo-Stil.

Black Forest Swing ist eine 
rasante Songrevue, geprägt von 

Musiktheater im E-Werk
The Shoo-Shoos ∙ „Black Forest Swing“

den drei charaktervollen und wun-
derbar harmonierenden Frau-
enstimmen und dem glänzend 
aufgelegten Instrumentaltrio - eine 
Bühnenshow voller wirbelnder 
Röcke, tanzender Füße und schrä-
gem Humor. Näheres auf www.
shoo-shoo.de

Vorstellungen im Musikthea-
ter im E-Werk, Ferdinand Weiß 
Str. 6a, sind vom 6. April bis 5. 
Mai, jeden Freitag und Samstag, 
20.00 Uhr. Vorverkauf bei allen 
Geschäftsstellen der Badischen 
Zeitung sowie im Internet unter 
www.dieschoenen.com.
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Staudenverkauf am Pfisterhof
in Burg am Wald. Immer nur Samstag 10.00 – 16.00 Uhr.
Schaugarten auf der Westseite täglich geöffnet.
GÄRTEN&STAUDEN F. Olbrich – Schaugarten am Hof:
Ibentalstraße 24, 79199 Kirchzarten, Tel. 0172/7684566

Kirchzarten-Zarten • Flaunserstr. 8 • Tel. 07661/61222 
Öffnungszeiten: Mo-Fr: 8.30-12.30 Uhr u. 14.30-18 Uhr • Sa: 8.30-12.30 Uhr • Mi-Nachm. geschl.

P�anzzeit
Ab sofort Obst, Beeren,
Rosen, Setzlinge Grünschnitt-Entsorgung 

Übernehme die Abholung 
aller Gartenabfälle direkt 
von Ihrem Grundstück, 
kleine oder große Mengen, 
günstige Pauschalpreise.

Punto Verde 
Tel. 0175 - 6 94 91 21

Neuhäuserstraße 110 • 79199 Kirchzarten
Tel: 0761 - 6 45 86

www.hegwein-garten.de • Mail: kontakt@hegwein-garten.de

Schritt für Schritt zum grünen Rasen
Vertikutieren als Startprojekt für die neue Gartensaison

(djd.) Wenn die feucht-kalten Win-
termonate dem Rasen übel mitge-
spielt haben, hilft nur eine Früh-
jahrskur durch Vertikutieren. Die 
Halme brauchen Licht und Luft, 
denn nur ein gut durchlüfteter 
Rasen kann dicht wachsen und ist 
weniger anfällig für Moosflechten 
und Unkrautbewuchs. Mit diesen 
Tipps erhält der geschwächte Ra-
sen alles, was er für ein gesundes 
Wachstum braucht:
● Mit Beginn der Wachstumspe-
riode wird es Zeit für den ersten 
Schnitt und eine Startdüngung, 
um das Wachstum der Halme 
anzuregen.
● Nach etwa zwei Wochen wird 
vor dem Vertikutieren erneut, so 
kurz wie möglich, gemäht. Die 
jungen Gräser sind jetzt gut mit 
Nährstoffen versorgt, sodass sie 
den Eingriff besser überstehen.
● Der Rasen sollte nur bei trocke-
nem Boden vertikutiert werden.
● Den Vertikutierer so einstellen, 
dass die Messer die Grasnarbe 
maximal drei Millimeter tief 
einritzen.
● Der Vertikutierer wird zügig 
kreuzweise über den Rasen ge-
führt, ohne stehen zu bleiben.
● Bei Richtungswechseln darauf 

achten, dass der Vertikutierer 
gekippt wird, sodass die Messer 
den Boden nicht berühren.
● Nach dem Vertikutieren muss 
der Rasenfilz sorgfältig abgeharkt 
werden.

Nun bekommen die Rasenwur-
zeln wieder Licht und Luft - und 
auch Wasser und Dünger können 
optimal bis unten durchdringen. 
Sobald sich der Rasen vom Ver-
tikutieren erholt hat, sollte er mit 
Sand, Humus, Nährstoffen und 
natürlichen Bodenorganismen ver-

sorgt werden. Der beste Zeitpunkt 
dafür sind regnerische Tage, denn 
mit dem Regenwasser sickern die 
Nährstoffe besonders gut in den 
Boden ein und können den Rasen 
so optimal versorgen. Besonders 
schwere Böden können noch ein-
mal durch Rasensand gelüftet 
werden - die Wasserdurchlässigkeit 
und die Belastbarkeit der Rasen-
fläche werden spürbar erhöht, 
während sich die Wurzeln besser 
entwickeln. Stolze Besitzer großer 
Flächen können im Vergleich zur 

Sobald sich der Rasen vom Vertikutieren erholt hat, wird er mit 
Sand, Humus, Nährstoffen und natürlichen Bodenorganismen 
versorgt. Foto: djd/Floragard Vertriebs-GmbH

Ausbringung von Hand mit einem 
Streuwagen viel Zeit und Mühe 
sparen. Ein hochwertiger Dünger 
wie der Rasen-Humus-Dünger 
rundet das Wellness-Programm 
für den Rasen ab. Erhältlich sind 
die Pflegeprodukte im Fachhandel.
Ausbessern von Kahlstellen
Entstehen beim Vertikutieren 
Kahl- und Schadstellen, wird 
nachgesät. Am einfachsten geht 
es, wenn der Rasen um die betrof-
fene Stelle auf zwei Zentimeter 
gemäht und anschließend gut 
ausgeharkt wird. Danach werden 
Rasensamen und eine qualitative 
Rasenerde gemischt und gleich-
mäßig auf der Fläche ausgebracht. 
Alles gut andrücken, wässern und 
bis zur Keimung gleichmäßig 
feucht halten.

(djd.) Hortensien haben im Gar-
ten mittlerweile einen ähnlichen 
hohen Stellenwert wie Orchideen 
auf der Fensterbank. Gartencenter 
verzeichnen in den letzten Jahren 
eine ständig steigende Nachfrage 
nach diesen romantischen Ge-
hölzen. Der Boom bringt immer 
mehr neue Sorten auf den Markt. 
Kein Wunder, denn nur wenige 
Ziersträucher entwickeln solch 
strahlende, üppige Blüten, die 
sogar beim Verblühen noch wun-
derschön aussehen.
Blühstark und vielseitig
Durch ihre schlichte Eleganz pas-
sen Hortensien zu jeder Architek-
tur, vom traditionellen Landhaus 
bis zum puristischen Bauhaus-
Kubus. Außerdem arrangieren sie 
sich mit fast jedem Gartenstil: In 
modernen Gärten, die sich durch 
kühne und klare Formgebung 
auszeichnen, kommt die Hortensie 
besonders gut als ausdrucksstarke 

Solistin zur Geltung. Im Bauern- 
oder romantischen Mauergarten 
verkörpert sie bis heute ursprüng-
liches ländliches Gartenglück. 
Hortensien gedeihen allerdings 
nicht nur im grünen Wohnzimmer, 

sondern machen auch im Kübel vor 
dem Hauseingang oder auf Balkon 
und Terrasse eine gute Figur.
Hortensie ist nicht gleich Hor-
tensie
In den letzten Jahren sind zahl-

reiche neue Züchtungen auf den 
Markt gekommen. Doch nur we-
nige Sorten blühen garantiert 
jedes Jahr und setzen den ganzen 
Sommer immer wieder neue Blü-
ten an. Dazu gehören zum Beispiel 
die Endless-Summer-Hortensien, 
die weltweit ersten Sorten, die am 
neuen und am alten Holz blühen. 
Mit dieser bahnbrechenden Züch-
tung hat der Hortensienliebhaber 
eine Blühgarantie - nicht nur, wie 
der Name schon sagt, den ganzen 
Sommer - sondern jedes Jahr aufs 
Neue. Anders als gewöhnliche 
Bauernhortensien blühen diese 
Sorten nämlich auch nach beson-
ders harten Wintern, da sie nicht 
auf die Triebe des Vorjahres an-
gewiesen sind. Durch ihre enorme 
Frosthärte gedeihen sie sogar in 
Skandinavien und erfreuen auch 
in kalten Regionen zuverlässig 
jedes Jahr mit ihrer herrlichen 
Blütenpracht. 

Leben in voller Blüte
Hortensien: Blumenpracht für Beet und Kübel

Nur wenige Ziersträucher entwickeln solch strahlende, üppige 
Blüten wie die Hortensie. Foto: djd/Endless Summer

Gartenfestival
Ebnet (hr.) Am Wochenende 13. 
bis 15. April, findet beim Schloss 
Ebnet das Gartenfestival statt - das 
Verkaufs- und Informationspara-
dies für Garten, Haus, Wohnen 
und Lebensart. Präsentiert werden 
Blumen und Pflanzen, Floristik, 
Gartenmöbel, Dekoration, Kunst, 
Accessoires, Düfte, Gartentechnik 
und Kulinarisches. Der Eintritt 
kostt 6.- Euro. Geöffnet ist am 
Freitag und Samstag, 10 - 18 Uhr 
und am Sonntag, 11 - 18. Mehr 
dazu in unserer nächsten Ausgabe 
am 11. April.

Kartenverlosung
Der Dreisamtäler verlost 5 x 2 
Eintrittskarten für das Garten-
festival vom 13. - 15. April im 
Schloss Ebnet. Senden Sie unter 
dem Stichwort "Gartenfestival 
Schloss Ebnet" eine Postkarte 
an Dreisamtäler, Freiburger Str. 
6, 79199 Kirchzarten, ein Fax an 
07661 / 3532 oder eine E-Mail 
an info@dreisamtaeler.de. Ein-
sendeschluss ist Freitag, der 6. 
April 2018.

Nach einem nächtlichen Wintereinbruch fand jetzt in Kirchzarten der Verkaufsoffene Sonntag mit 
Rad- und Inlinermarkt statt. Rund 50 Geschäfte öffneten ihre Türen und ein buntes Rahmenprogramm 
von Vereinen und Schulen lockte trotz winterlicher Temperaturen zahlreiche Besucher in den Ort. In 
der Freiburger Straße informierte in einer „Sozialen Meile“ das „Netzwerk für Gutes im Dreisamtal“ 
über vielfältige soziale Initiativen. Foto: Gerhard Lück

Kirchzarten-Zarten (u.) „Erfahrung vs. junger Schwung“ so konnte 
man durchaus den wichtigsten Tagesordnungspunkt bei der Gene-
ralversammlung der Schlangenzunft Zarten e. V. am vergangenen 
Freitag im Gasthaus Bären nennen. Insgesamt neun verdiente Vor-
standsmitglieder standen für Neuwahlen nicht mehr zur Verfügung. 

Der neue Vorstand (v.l.): Kassiererin Kathi Schuler, 1.Häswart 
Uwe Ganz, Zeremonienmeisterin Sarah Heizler, Beisitzer Simon 
Albrecht, Schriftführer Daniel Hug, 2.Vorständin Julia Albrecht, 
Chronist Marco Hauser, 1.Vorstand Florian Heizler, 2.Häswart Mike 
Ganz (nicht anwesend). Foto: privat
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Barrierefrei Wohnen

Orthopädie Schuhtechnik Sanitätshaus

Rehatechnik

n Maßschuhe  
n Zurichtungen  
n Einlagen    
n Digitale Fußdruckmessung
n Diabetes Versorgungen
n Orthesen
n Therapieschuhe
n Bequemschuhe
n Schuhreparaturen

n Bandagen
n Orthesen
n Kompressionstherapie
n Beratung und Versorgung
n bei Lymphödemen
n Brustprothetik

n Rollatoren   
n Rollstühle/ Pflegerollstühle
n Elektrorollstühle/ Elektroscooter
n Pflegebetten/ Einlegerahmen
n Toiletten- Duschstühle 
n Toilettensitzerhöhungen
n Badewannenlifter
n Pflegehilfsmittel
n Dekubitusversorgungen
n Patientenlifter

Bi
ld

er
: F

ot
ol

iaIm Eck 4 
79199 Kirchzarten
Tel. 07661 905520
Fax 07661 9055222

Rosenstr. 27
79211 Denzlingen
Tel. 07666 9034142
Fax 07666 9034149

www.sanitaetshaus-vot.de
info@sanitaetshaus-vot.de

Die typischen Umbauten für die Pflege 
zu Hause sind: Badumbauten (Dusche 
statt Wanne), ebenerdiger Zugang zur 
Dusche, Türverbreiterungen für den 
Rollator oder den Rollstuhl, das Beseiti-
gen von Türschwellen und vieles mehr.

Wir helfen Ihnen dabei!

Treppenlifte
n Treppenlifte
n Außenlifte
n Plattformlifte
n Treppensteiger
n Aufzüge

Oskar-Saier-Haus Seniorenzentrum Kirchzarten

Albert-Schweitzer-Straße 5 • 79199 Kirchzarten • Telefon: (0 76 61) 391-0
E-Mail: oskar-saier-haus@caritas-bh.de • www.caritas-breisgau-hochschwarzwald.de

Ein breites Spektrum
        Unser Angebot im Seniorenzentrum 
orientiert sich an den Lebenssituationen älterer 
Menschen. Wir bieten mit dem Seniorenwoh-
nen, der vollstationären P�ege, der Tagesp�ege 
und dem o�enen Mittagstisch ein breites Spek-
trum möglicher Hilfen. Über Ihren Besuch am 
Tag der offenen Tür freuen wir uns sehr.

Buchenbach (es.) Die Senio-
rengemeinschaft Buchenbach 
(Altenwerk) lädt am Donnerstag, 
dem 5. April, zum monatlichen 
Treff en ein. Um 14.30 Uhr wird 

zunächst ein Gottesdienst in der 
Pfarrkirche Buchenbach gefeiert. 
Anschließend fi ndet ein treff en 
im Pfarrsaal zum Kaff ee trinken 
und spielen statt. Gerne kann ein 

Lieblingsspiel mitgebracht wer-
den. Die Seniorengemeinschaft 
freut sich auf zahlreiche Teil-
nehmer und einen gemütlichen 
Nachmittag.

Monatlichen Treff en 
der Seniorengemeinschaft Altenwerk Buchenbach

Die gesunde Lebenszeit verlängern
Viel bewegen, ausgewogen essen und gut sehen tragen 

zum Wohlfühlen im Alter bei
(djd.) Die durchschnittliche Le-
benserwartung der Deutschen 
klettert seit Jahren nach oben - und 
damit auch die Zahl der Jahre, 
die Senioren in guter Gesundheit 
verbringen können. Neben ei-
ner umfassenden medizinischen 
Versorgung trägt vor allem der 
persönliche Lebenswandel dazu 
bei, die gesunde Lebenszeit zu 
verlängern. Dazu gehören etwa 
die richtige Ernährung, Bewegung, 
das Vermeiden von Stress oder der 
Verzicht auf Nikotin und über-
mäßigen Alkohol. Für typische 
Alterserscheinungen - etwa wenn 
das Sehen Probleme macht - gibt 
es Lösungen, die die Lebensqua-
lität verbessern.
Den Körper fi t halten
Gesundheit und Wohlbefi nden im 
Alter hängen auch davon ab, ob 
der Körper durch aktives Trai-
ning gestärkt wird. Regelmäßiger 
Sport bringt Herz und Kreislauf 
in Schwung, kräftigt Muskeln 
und Knochen und hilft dabei, 
bestimmten Alterskrankheiten 
wie Osteoporose vorzubeugen. 
Schmerzhaften Gelenkkrankheiten 

wie Arthrose kann man mit Bewe-
gung ebenso entgegengenwirken. 
Gelenkschonende Sportarten sind 
etwa Schwimmen, Walken oder 
Radfahren. Auch die Gartenar-
beit oder Spazierengehen zählen 
schon als Übungseinheiten. Bei 
ihren Ernährungsgewohnheiten 
sollten Senioren beachten, dass 
mit dem Alter zwar der Ener-

giebedarf sinkt, aber die gleiche 
Menge an Nährstoffen benötigt 
wird. Zu einer ausgewogenen 
Kost gehören vor allem frisches 
Obst, Gemüse, Milchprodukte, 
Vollkorn-Getreideprodukte und 
ab und an mageres Fleisch und 
Seefi sch. Fett- und zuckerhaltige 
Lebensmittel sollten dagegen nur 
in Maßen genossen werden.

Regelmäßiger Sport bringt Herz und Kreislauf in Schwung, kräftigt 
Muskeln und Knochen und hilft dabei, bestimmten Alterskrankheiten 
wie Osteoporose vorzubeugen. Foto: djd/Alcon Pharma/thx

Kirchzarten (u.) Das Seniorenzen-
trum Kirchzarten Oksar-Saier-Haus 
bietet Senioren ein vielfältiges 
Angebot an sozialen und kulturellen 
Aktivitäten, die von Bewohner/-
innen innerhalb und außerhalb 
des Seniorenzentrums, sehr gerne 
besucht werden. Zur Unterstützung 
in der sozialen Betreuung werden  
Personen gesucht, die sich gerne 
stundenweise in die Gestaltung der 
Angebote einbringen möchten. Es 
geht dabei um Angebote wie z.B. 
Männerstammtisch, Sitztanz und 
Gedächtnistraining, Spielepar cours, 
Spaziergang-Gruppe, Erzähl-Treff , 
Filmvorführung oder Ausflugs-

fahrten.  
Interessierte sollten sich einmal 

wöchentlich oder einmal monatlich 
ca. 2-3 Stunden für das Engagement 
einsetzen können. Interessierte 

sollten eine freundliche, 
verbindliche Persönlichkeit 
mitbringen und die Bereit-
schaft an Teamtreff en und 
Fortbildungen teilzuneh-
men. Der Träger, Caritas-
verband für den Landkreis 
Breisgau-Hochschwarzwald 
e.V. bietet eine Aufwandent-
schädigung, Einbindung in 
ein Team, sowie kostenfreie 
Teilnahme an Fortbil dungen 
an. Ansprechpartnerin ist  

Renate Brender, Soziale Betreuung 
Oskar-Saier-Haus, Tel.: 07661 / 
391-108, E-Mail: renate.brender@
caritas-bh.de

Seniorenzentrum Oskar-Saier-Haus
Unterstützung gesucht

www.dreisamtaeler.de

Foto: djd/Barmenia/Frank Schemmann/Johanniter-Unfall-Hilfe

(djd.) Wer pfl egebedürftig wird, 
möchte dennoch so lange wie mög-
lich in seinen eigenen vier Wänden 
bleiben. Man erhält sich dabei 
seine Selbstbestimmung und bleibt 
mobil - was gerade bei leichten 
Einschränkungen durchaus mög-
lich ist. Tatsächlich werden etwa 
drei Viertel aller Pfl egebedürftigen 
in Deutschland derzeit zu Hause 
gepfl egt - Tendenz steigend. Denn 
mit der Anfang 2017 in Kraft ge-
tretenen Pfl egereform wird sich der 
Trend weiter verstärken, schließ-
lich liegt der Schwerpunkt der Re-
form auf verbesserten Angeboten 
für die Pfl ege zu Hause. Immer 
öfter wird die Pfl ege dabei nicht 
mehr von Angehörigen oder Nach-
barn, sondern von professionellen 
Pfl egekräften eines zugelassenen 
Pfl egedienstes übernommen.
Gesetzliche Pfl egeversicherung 
als „Teilkasko“
Trotz Pfl egereform bleibt die ge-
setzliche Pfl egeversicherung quasi 
eine „Teilkaskoversicherung“ - das 

So lange wie möglich zu Hause leben
Häusliche Pfl ege: Selbstbestimmtes Wohnen durch professionelle Hilfe

gilt nicht nur für die stationäre Pfl e-
ge in einem Heim, sondern ebenso 
für die häusliche Pfl ege zu Hause. 
Individuelle Wünsche und Extras 
kosten auch hier extra. 

Mit einer privaten Pfl egezusatz-
versicherung kann man sich noch 
weitere Unterstützung leisten. 
Bei der Vielzahl der Tarife sollte 

man allerdings genau hinschauen. 
Wichtig ist insbesondere, dass 
auch der niedrige Pflegegrad 1 
ausreichend abgesichert ist - denn 
gerade in den geringeren Pfl egegra-
den ist die Verweildauer statistisch 
gesehen deutlich länger als in den 
höheren Pfl egegraden.
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Der Besuch des Gottesdienstes stellt für viele 
Menschen mit Hörbeeinträchtigung eine gro-
ße Hürde dar - sie verstehen oft schlecht.
Grund dafür ist der hallende Kirchenraum, 
durch den sich das gesprochene Wort förm-
lich überschlägt. Verstehen wird dadurch zur 
großen Herausforderung.
„Damit Hörgeräteträger der Predigt folgen 
können, haben im Freiburger Osten bereits 
mehrere Kirchengemeinden induktive Höran-
lagen verbaut. Tendenz steigend“ so Florian 
Lehmann, Hörakustikmeister bei iffland.hören.
Eine induktive Höranlage besteht aus einer 
unter den Sitzbänken platzierten Ringschleife 
und einem Verstärker, der direkt an das Mikro-
fon des Pfarrers und der Lektoren angeschlos-
sen ist.
„Induktionsschleifen können im Prinzip von 
jedem Hörgeräteträger genutzt werden. Im 
Hörsystem muss aber eine T-Spule verbaut 
sein, die der Träger vor Beginn des Gottes-
dienstes per Tastendruck aktiviert“, erklärt der 
Filialleiter.
Ob Ihr Hörgerät diese Funktion unterstützt 
und wie auch Sie die Funktion zukünftig nut-

zen können wird Ihnen Ihr Hörgeräteakustiker 
gerne erklären.
Außerdem können Sie den Pfarrer oder Mes-
ner vor Ort auf das System ansprechen.

Aktuell sind laut Pfarrämter unter ande-
rem in folgenden Kirchen funktionierende 
Induktionsschleifen im Einsatz:
Maria Hilf Kirche (Wiehre), 
Auferstehungskirche (Littenweiler), 
Pfarrkirche St.Gallus (Kirchzarten), 
Pfarrkirche Herz Jesu (Stegen), 
Pfarrkirche St. Jakobus (Eschbach).

Dank Induktionsschleifen und Hörgerät den Pfarrer besser verstehen
Kirchen im Freiburger Osten bieten dank moderner Technik erhöhten Hörkomfort

– Anzeige –

Florian Lehmann 
erklärt wie 
Hörgeräteträger in 
der Kirche besser 
verstehen können

Florian Lehmann 
erklärt wie 
Hörgeräteträger in 
der Kirche besser 
verstehen können

Das Alter muss nicht immer eintönig sein. Denn wir bieten Seniorinnen 

und Senioren nicht nur höchsten Komfort, sondern auch jede Menge 

Kultur. Dabei genießen Sie alle Vorteile eines selbstbestimmten 

Lebens.

Osterkonzert mit Geige und Klavier

Ostermontag, 2. April, 17 Uhr 

Mit Ivetta Viatet, Violine, und Wolfram Lorenzen, Klavier. Beide 

Künstler sind sowohl als Solisten als auch als Kammer- und 

Orchestermusiker international bekannt. 

WOHNSTIFTKULTUR

Rabenkopfstraße 2 · 79102 Freiburg · Telefon 0761 3685-0 · Fax 0761 3685-107 · info@wohnstift-freiburg.de

Weitere Infos und Veranstaltungen unter: 

www.wohnstift-freiburg.de

Infotag am 2. Mai 2018 in der Hauptstelle in Kirchzarten!

spk-hsw.de

Spaß haben 
ist einfach.

Wenn man seine persönliche Vorsorge und
die Finanzen rechtzeitig geregelt hat.
Sie haben Fragen? Herr Peter Becker hilft Ihnen
gerne - Tel. 07651 900-171.

(djd.) Rund zwei Millionen deutsche 
Immobilienbesitzer über 65 Jahre 
haben Schätzungen zufolge monatlich 
weniger als 1.000.- Euro zur Verfü-
gung. Sie leben zwar in ihrem eigenen 
Heim - aber die Rente und das Erspar-
te reichen kaum zum Leben. Hinzu 
kommt: Oft stehen größere Ausgaben 
an. Das Haus oder die Wohnung sind 
in die Jahre gekommen, müssen 
instand gehalten oder altersgerecht 
umgebaut werden.
Die Leibrente als mögliche Lösung 
für Immobilienbesitzer
Für immer mehr Senioren mit Wohn-
eigentum gilt also: Sie sind wohlha-
bend und arm zugleich. Ein Auszug 
aus der vertrauten Umgebung ist 
allerdings für die meisten undenkbar. 
„Gefragt sind daher maßgeschneiderte 
Lösungen für Immobilieneigentümer 
im Alter, mit denen auf die Bedürf-
nisse dieser Menschen Rücksicht 
genommen wird“, sagt Professor 

Dr. Heinrich Schradin von der Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaftlichen 
Fakultät der Uni Köln. Ein Weg für 
Eigenheimbesitzer, über das in ihrer 
Immobilie steck ende Vermögen zu 
verfügen, ohne dort ausziehen zu müs-
sen, ist beispielsweise die Leibrente. 
„Dabei verkaufen die Senioren ihre 
Wohnung oder ihr Haus und erhalten 
dafür eine lebenslange Rente. Dazu 
kommt ein notariell im Grundbuch 
verankertes mietfreies Wohnrecht im 
vertrauten Heim - bis zu ihrem Tod“, 
erklärt Friedrich Thiele, Vorstand 
der Deutsche Leibrenten AG. Auch 
die Rentenzahlung werde durch eine 
Reallast im Grundbuch abgesichert. 
Das Angebot gelte dabei sowohl für 
Alleinstehende als auch für Paare. 
Mehr Informationen gibt es unter 
www.deutsche-leibrenten.de.
Intensive Beratungsgespräche im 
Vorfeld
„Mit einer Immobilien-Leibrente 

wird gebundenes Vermögen nutzbar 
gemacht. Im Ausland sind solche 
Modelle längst üblich“, so Wirt-
schaftsprofessor Schradin. Gegenüber 
anderen Krediten, wie etwa der Um-
kehrhypothek, besticht die Leibrente 
durch ihr einfaches und transparentes 
Modell. Hinzu kommt: Darlehens-
Zinsen, Gebühren oder Provisionen, 
wie sie Banken und Versicherungen 
erheben, fallen nicht an. Bei der 
Berechnung der Höhe der Leibrente 
fl ießen der Immobilienwert, das Alter 
und Geschlecht der Eigentümer sowie 
die Kosten für die Bewirtschaftung 
des Hauses ein. Erst nach intensiven 
Beratungsgesprächen und einem ex-
ternen, unabhängigen Wertgutachten 
wird den Interessenten ein verbindli-
ches Angebot unterbreitet. Die Leib-
rente eignet sich grundsätzlich für alle 
Immobilieneigentümer ab 70 Jahren 
und wird auch vom Bundesverband 
Initiative 50plus empfohlen.

Wohlhabend und arm zugleich
Viele Immobilieneigentümer haben im Alter zu wenig Geld zum Leben

Bei einer Immobilien-Leibrente wird das Wohneigentum verkauft, im Gegenzug erhalten die Senioren 
ein mietfreies Wohnrecht sowie eine lebenslange Rente.
 Foto: djd/Deutsche Leibrenten/berna namoglu-shutterstock

Littenweiler (hr.) Die Internatio-
nale Kulturstiftung aus München 
bietet bundesweite Konzerte in 
Senioreneinrichtungen „Musik am 
Nachmittag“ mit Profi musikern an. 

Am Dienstag, dem 2. April, um 
16.30 Uhr, bieten Ricardo Mari-

nello, Tenor; das erste RTL Su-
pertalent Roman Brncic, Violine; 
und Sabine Pander am Klavier, ein 
abwechslungsreiches Konzert mit 
klassischer Musik, Unterhaltungs-
musik, Operette, Volkslied zum 
Mitsingen . . . im Begegnungszen-

trum Kreuzsteinäcker, Heinrich-
Heine-Str. 10 in Littenweiler. 

Ab 15.30 Uhr wird zu Kaf-
fee und Gebäck eingeladen. Der 
Eintritt ist frei, eine Spende will-
kommen.

Musik am Nachmittag



Für unsere Pfl egeeinrichtungen wünschen wir uns engagierte Menschen, 
die unser Ideal einer menschlichen und liebevollen Pfl ege teilen. 

Inhaber: Hanno Kreß 
Bertoldsplatz 1a, 79271 St. Peter 

Tel. 07660 9419430

Inhaber: Hanno Kreß 
Bertoldsplatz 1a, 79271 St. Peter 

Tel. 07660 9419430persönlich ... individuell ... kompetent
www.kress-augenoptik.de

Mit uns ein Stück mehr Lebensqualität.

Erfahrenes Team examinierter Pflegefachkräfte
mit Schwerpunkt Palliativpflege

Joachim Pack, Dipl. Pflegewachwirt (FH)
Erwin-Kern-Straße 1, 79252 Stegen
07661-981472; ZAKimDreisamtal@googlemail.com

Sie liegen uns am Herzen!

Unsere Kundinnen und Kunden 
versorgen wir zu Hause bestens im Rahmen der ambu-
lanten P�ege.
Auch Angehörige �nden bei uns viele Möglichkeiten  
zur Entlastung. 
Beratung, Unterstützung, P�ege und Betreuung sind 
die maßgeblichen Inhalte unserer Arbeit für Sie.

Unsere Mitarbeitenden 
�nden bei uns eine sinnvolle Tätigkeit zu fairen Bedin-
gungen im Team der P�ege, der Hauswirtschaft, bei 
Essen auf Rädern, im Hausnotrufdienst und in den 
administrativen Bereichen.

Unsere Auszubildenden in der Altenp�ege 
erhalten eine intensive, individuelle Betreuung durch 
unsere Praxisanleiter/innen.

Kirchliche Sozialstation Dreisamtal
Bahnhofstr. 18 � 79199 Kirchzarten

info@sozialstation-dreisamtal.de
Tel. (07661) 98 68-0, Mo-Fr, von 9-12 und 14-16 Uhr,

www.sozialstation-dreisamtal.de

Wir freuen uns über eine Terminvereinbarung zu 
einem unverbindlichen Gespräch!
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(djd.) Bewegung tut gut - und das in 
jedem Alter. Schaut man sich in Fit-
nessstudios um, sieht man viele Best 
Ager, die regelmäßig an den Geräten 
ihre Rücken- und Bauchmuskulatur 
stärken, beim Indoor-Cycling ins 
Schwitzen kommen oder beim 
Pilates die Muskeln dehnen. In der 
warmen Jahreszeit stehen zudem 
häufi g Joggen sowie Wander- und 
Radtouren auf dem Programm. 
Doch auch Sportmuff el, die vor Jah-
ren das letzte Mal die Sportschuhe 
aus dem Schrank geholt haben, kön-
nen jederzeit einsteigen.“Wer sich 
regelmäßig bewegt, tut viel für seine 
Gesundheit, eine längere Lebens-
erwartung und geistige Fitness“, 
erklärt Gesundheitsexpertin Katja 
Schneider vom Verbraucherportal 
Ratgeberzentrale.de. Durch Sport 
lässt sich der altersbedingte Mus-
kelschwund deutlich verlangsamen 
und das Herz-Kreislauf-System in 
Schwung bringen.
Macht die Bewegung Freude, 

bleibt man motiviert
Vor allem Einsteiger sollten sich 
unbedingt eine Sport- oder Be-
wegungsart aussuchen, die ihnen 
liegt. Wenn diese Freude macht, 
ist mangelnde Motivation oft kein 
Thema mehr. Höchstleistung ist da-

bei im Übrigen nicht nötig. Bereits 
ein täglicher Spaziergang von einer 
halben Stunde zeigt Eff ekte. Wer 
lieber aufs Rad steigt, kann Touren 
mit Freunden oder der Familie pla-
nen. Mit einem E-Bike kann man 
auch bei leistungsstärkeren Gruppen 

problemlos mithalten. Im Sommer 
lockt das Freibad. Schwimmen und 
Wassergymnastik sind gelenkscho-
nende Sportarten und für Einsteiger 
gut geeignet. Ein sinnvoller Beglei-
ter für alle sportlichen Aktivitäten ist 
eine wiederbefüllbare Trinkfl asche 
in der sich Mineralwasser oder Saft-
schorlen gut transportieren lassen. 
Denn bei Bewegung schwitzt der 
Körper und verliert Flüssigkeit, die 
man ihm wieder zuführen muss.
Beim Sport immer ausreichend 
trinken
Etwa anderthalb bis zwei Liter Flüs-
sigkeit, so empfi ehlt die Deutsche 
Gesellschaft für Ernährung (DGE), 
sollen Erwachsene pro Tag zu sich 
nehmen, bei sportlicher Betätigung 
oder heißen Temperaturen deutlich 
mehr. Wer zu wenig trinkt, riskiert 
beispielsweise Kreislaufprobleme 
oder Kopfschmerzen. Generell gilt: 
Bevor Neueinsteiger mit dem Sport 
beginnen, sollten sie sich vom Arzt 
beraten lassen.

Mit Sport bleiben Best Ager in Schwung
Ob Radeln, Schwimmen oder Gymnastik: Jede Bewegung trägt zur Gesundheit bei

Wer sich regelmäßig bewegt, tut bereits viel für seine Gesundheit.
 Foto: djd/Emil/R. Kneschke - Fotolia

Kirchzarten (glü.) Haben die 
Steinzeitmenschen schon Namen 
gehabt? Was hat der Name Wolf-
gang mit Wölfen zu tun? Welches 
sind die ältesten Rufnamen un-
serer Gegend? Wo wohnen die 
meisten Männer namens Franz-
Josef und die meisten Frauen 

namens Kathrin? In welchem 
Jahr wurde Elias als häufi gster 
Jungenname vergeben? Warum 
fangen viele Namen wie Johanna, 
Joachim, Josef mit Jo an?

Der Vortrag „Unsere Vorna-
men: Geschichte, Bedeutung, 
Verbreitung“ mit dem Namens-

forscher Prof. Konrad Kunze 
greift solche und andere Fra-
gen auf und gibt in leicht ver-
ständlicher und unterhaltsamer 
Weise einen Überblick über 
die geschichtliche Entwicklung 
und die räumliche Verbreitung 
unseres Vornamenschatzes. Auf 

Einladung der Kolpingfamilie 
kommt Prof. Kunze, der zu den 
bekanntesten Namenforschern in 
Deutschland zählt, am Montag, 
dem 9. April 2018 um 19:30 Uhr 
ins katholische Gemeindehaus 
Kirchzarten.

Unsere Vornamen: 
Geschichte, Bedeutung, Verbreitung

Kolpingfamilie lädt zum Vortrag von Namensforscher Prof. Konrad Kunze

(djd.) Gutes Hören gehört zu den 
wichtigsten Voraussetzungen, um 
an allen Facetten des Lebens teil-
zuhaben. Es ist essentiell für die 
Kommunikation mit Freunden 
und Familie. Durch Zuhören und 
Verstehen bauen wir Bindungen 
auf und festigen Beziehungen. 
Geräusche weisen oft den Weg 
und dienen zur Orientierung und 
Sicherheit im Alltag. Signale, wie 
sich nähernde Fahrzeuge oder das 
Knurren eines Hundes, warnen vor 
Gefahren. Unser Hörvermögen 
leistet auch zu Freude und Genuss 
seinen Beitrag: Die harmonischen 
Klänge von Musik oder das Lachen 
von Kindern rufen Glücksgefühle 
hervor.
Es drohen Isolation und De-
pression
Wer sich mit einem nachlassenden 
Gehör abfindet, dem droht zu-
neh mende soziale Isolation. Die 
berufl iche Leistungsfähigkeit wird 
eingeschränkt, ebenso die Aktivität 
und das Wohlbefi nden, was dauer-
haft zu Depressionen führen kann. 
Das sind Argumente genug, nicht 
still zu leiden, sondern bei den ers-
ten Anzeichen von Hörverlust aktiv 
zu werden. Wer feststellt, dass er 
lebhaften Gesprächen in geselliger 
Runde nicht mehr folgen kann oder 
dass ihm der Fernseher immer zu 
leise erscheint, sollte zügig einen 

HNO-Arzt oder Hörakustiker auf-
suchen. Denn je länger man diesen 
Gang hinauszögert, desto schwerer 
fällt es vielen Betroff enen, mit ei-
nem Hörgerät zurechtzukommen, 
wie Hörgeräte-Experten bestätigen. 
Weil das Gehirn es über die Zeit 
„verlernt“, akustische Signale zu 
entschlüsseln, muss diese Fähigkeit 
dann erst langwierig wieder akti-
viert werden. Außerdem sind mo-
derne Hörgeräte heutzutage so klein 
und dezent, dass sie kaum auff allen. 
Sie ermöglichen es, endlich wieder 
uneingeschränkt am gesellschaftli-
chen Leben teilzuhaben. 
Richtiger Umgang mit dem Hör-
gerät
Wer sich dann für ein Hörgerät 
entschieden hat, sollte sich auch 
mit dem richtigen Umgang vertraut 
machen. Die Hörgeräte-Experten 
von audibene raten:
- Das Gerät mit einem Pfl egeset 
vom Akustiker regelmäßig reini-
gen und die Batterien rechtzeitig 
wechseln.
- Jeden Abend eventuell angesam-
melten Schweiß aus dem Verbin-
dungsschlauch entfernen und die 
Batterien herausnehmen, damit 
Feuchtigkeit über Nacht verduns-
ten kann.
- Das Gerät vor größerer Hitze, 
Kälte und Feuchtigkeit schützen.

Bei Hörverlust 
zügig handeln

Wenn die Ohren nicht mitspielen,
hat das weitreichende Folgen

Littenweiler (hr.) Zu einer „Fo-
toinformation“ lädt das Begeg-
nungszentrum Kreuzsteinäcker, 
Heinrich-Heine-Str. 10 in Litten-
weiler ein. Hans-Jürgen Strütt 
gibt dabei Hilfestellung für das 
Erstellen von schönen Fotos und 
bespricht u.a. die Themen wie Ka-

mera, Objektive, Blende, Belich-
tungszeit, Kameraeinstellungen 
und vieles mehr. Bitte die eigene 
Kamera mitbringen. Anmeldung 
erforderlich unter Tel: 0761 / 2108 
– 550. Termin ist am Mittwoch, 4. 
April und am 5. Mai, jeweils um 
9.30 Uhr.

Fotoinformationen

Littenweiler (hr.) Das Begeg-
nungszentrum Kreuzsteinäcker, 
Heinrich-Heine-Str. 10 in Litten-
weiler, lädt Senioren zu einer 
Smartphone- und PC-Sprechstunde 
ein. 

Peter Armbruster beantwortet 
Fragen und hilft bei Problemen bei 

der Nutzung von Smartphone oder 
PC. Bitte eigenes Smartphone/
Laptop mitbringen. Die Teilnahme 
ist kostenfrei. Anmeldung erforder-
lich unter Tel.: 0761 / 2108 – 550. 
Termine sind am Mittwoch, 11., 
25. April und 23. Mai, jeweils um 
9.30 Uhr.

Smartphone- und PC-
Sprechstunde

Waldsee (hr.) Am Dienstag, dem 
17. April, um 17.00 Uhr wird die 
Saison auf dem Generationen-
spielplatz am Begegnungszentrum 
Laubenhof, Weismannstraße 3 
im Stadtteil Waldsee eröff net. An 
diesem Nachmittag kann man zwei 
sanfte Be wegungsformen kennen-
lernen: TaiChi und Lachyoga und 

nach einer Ausprobierphase bewer-
ten. Das Bewegungsangebot, das 
die meiste Resonanz erhält, wird 
dann auch regelmäßig donners-
tags auf dem Generationenspiel-
platz stattfi nden. Zu Beginn wird 
die Stiftungsdirektorin Marianne 
Haardt sprechen. Alle Interessier-
ten sind herzlich willkommen.

Generationenspielplatz
Saisoneröff nung am 17. April
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Donnerstag, 29.03. Gründonnerstag 
18.00 Uhr Stegen Herz-Jesu: Messe vom Letzten Abendmahl 
18.30 Uhr Oberried Mariä Krönung: Messe vom Letzten Abendmahl
19.30 Uhr Buchenbach St. Blasius: Messe vom Letzten Abendmahl
20.00 Uhr Kirchzarten St. Gallus: Messe vom Letzten 
 Abendmahl mit Gesängen von Taize
20.30 Uhr Buchenbach St. Blasius: Eucharistische Anbetung
21.00 Uhr Kirchzarten St. Gallus: Eucharistische 
 Anbetung mit Gesängen aus Taizé
 
Freitag, 30.03. Karfreitag 
10.00 Uhr Buchenbach St. Blasius: Kinderkreuzweg am 
 Kreuzberg, Treff punkt Hitzenhof
10.30 Uhr Oberried Mariä Krönung: Kreuzweg für Kinder
15.00 Uhr Stegen Herz-Jesu: Feier vom Leiden und Sterben Christi 
15.00 Uhr Hofsgrund St. Laurentius: Feier vom 
 Leiden und Sterben Christi
15.00 Uhr Kirchzarten St. Gallus: Feier vom Leiden 
 und Sterben Christi
15.00 Uhr Buchenbach St. Blasius: Feier vom Leiden 
 und Sterben Christi
15.00 Uhr Eschbach St. Jakobus: Feier vom Leiden 
 und Sterben Christi
17.00 Uhr Oberried Mariä Krönung: Feier vom Leiden 
 und Sterben Christi
 
Samstag, 31.03. Karsamstag 
20.30 Uhr Stegen Herz-Jesu: Feier der Heiligen Osternacht
20.30 Uhr Hofsgrund St. Laurentius: Feier der Heiligen Osternacht
20.30 Uhr Kirchzarten St. Gallus: Feier der Heiligen Osternacht, 
 Segnung der Osterspeisen
20.30 Uhr Buchenbach St. Blasius: Feier der Heiligen Osternacht
20.30 Uhr Eschbach St. Jakobus: Feier der Heiligen Osternacht, 
 Segnung der Osterspeisen
 
Sonntag, 01.04. Ostersonntag 
6.00 Uhr Oberried Mariä Krönung: Auferstehungsfeier 
 am Ostermorgen
9.00 Uhr Kirchzarten St. Therese Karmel Dietenbach: 
 Eucharistiefeier
9.30 Uhr Kirchzarten Seniorenzentrum: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Stegen Herz-Jesu: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Kirchzarten St. Gallus: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Buchenbach St. Blasius: Eucharistiefeier
18.30 Uhr Kirchzarten St. Gallus: Vesper zum Osterfest
18.30 Uhr Buchenbach St. Blasius: Vesper zum Osterfest
 
Montag, 02.04. Ostermontag 
10.30 Uhr Hofsgrund St. Laurentius: Eucharistiefeier 
 und Erstkommunion
10.30 Uhr Oberried Mariä Krönung: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Eschbach St. Jakobus: Eucharistiefeier
18.00 Uhr Hofsgrund St. Laurentius: Abendlob für die 
 Seelsorgeeinheit

Samstag, 07.04. 
8.00 Uhr Kirchzarten Giersbergkapelle: Eucharistiefeier, 
 Eröff nung der Wallfahrtsmessen
12.00 Uhr Kirchzarten St. Gallus: Ökumenisches Friedensgebet
18.30 Uhr Oberried Mariä Krönung: Eucharistiefeier 
 am Sonntagvorabend
18.30 Uhr Buchenbach St. Blasius: Eucha-
ristiefeier am Sonntagvorabend
19.00 Uhr Eschbach St. Jakobus: Eucharistiefeier 
 am Sonntagvorabend
 
Sonntag, 08.04. 2. Sonntag der Osterzeit
9.00 Uhr Kirchzarten St. Therese Karmel Dietenbach: 
 Eucharistiefeier
9.30 Uhr Kirchzarten Seniorenzentrum: Eucharistiefeier
10.00 Uhr Stegen Herz-Jesu: Eucharistiefeier zur Erstkommunion
10.00 Uhr Kirchzarten St. Gallus: Eucharistiefeier zur Erstkommunion

Gottesdienstordnung
vom 29.3. bis 8.4. 2018

Eucharistiefeiern am Samstag und Sonntag
und besondere Gottesdienste

001158252-1.pdf

März
2018 Mi.8.

● KIRCHZARTEN Ponyreiten 
auf der Fancy-Farm von 14.00 
bis 16.00 Uhr auf dem Schütter-
leshof, Am Pfeiferberg 4. Pfl egen 
der Ponys und Pferde, geführter 
Ausritt um die Weiden und Bäche 
der Fancy-Farm. Infos unter Tel.: 
0171/4 479 607, oder E-Mail: 
uteharre@gmx.de
● STEGEN Bewegungstreff  im 
Freien. Sportliche Bewegung in 
freier Natur, von geschulten Eh-
renamtlichen angele itet. Treff -
punkt um 10.00 Uhr bei der Bus-
wendeschleife des Kollegs St. Se-
bastian. Veranstalter: Miteinander 
Stegen
● STEGE N Funktional Fitness 

Training Ein Ganzkörpertraining 
bei dem mit Kleingeräten Muskel-
gruppen und Bewegungsabläufe 
trainiert werden. Treff punkt: Wan-
derparkplatz in Stegen um 17.30 
Uhr. Veranstalter: Ann Rischke 
Tel.: 0151 14943070

März
2018 Do.29.

● BUCHENBACH Reiten für 
Kinder ab 3 Jahren. Beginn ist 
um 17.00 Uhr auf dem Erlenhof, 
Erlenhofstr. 5 (Himmelreich). Ko-
sten 5.- €. Weitere I nfos bei Fami-
lie Zipfel Tel. 07661 / 48 28 oder 
0160/95 951 284 Veranstalter: 
Fam. Zipfel, Erlenhof.
● KIRCHZARTEN Skatabend 
mit dem Skat-Club „Herz Da-

me Dreisamtal“ ab 20.30 Uhr im 
Gasthaus „Alte Post“, Bahnhofstr. 
38. Gäste sind herzlich willkom-
men. Anmeldung und weitere Info 
bei Fritz Thiesen unter Tel.: 0 76 
61/47 24.

März
2018 Fr.30.

● KIRCHZARTEN Schnupper-
tag Gleitschirmfl iegen Die Welt 
mal von oben sehen. Uhrzeit 
nach Vereinbarung.  Veranstal-
ter: Flugschule Dreyeckland Tel. 
07661/627140
● HINTERZARTEN Dialog zu 
Karfreitag Helle Trede liest in 
die Evang. Kirche Texte von Rose 
Ausländer, Traugott Schächtele, 
sowie eigene Texte. Die Musik von 
J.S.Bach, Erik Satie, Joh.Brahms 
und Improvisationen für Shakuach 
werden von Dieter Martin an der 
Orgel und Christoph Haarmann 
mit Flöten, dargeboten. Der Ein-
tritt ist frei, Spenden erbeten

März
2018 Sa.31.

● KIRCHZARTEN Bogenschie-
ßen im Dreisamtal für Jedefrau 
/ Jedermann ab 14 Jahren. Im 
Garten des Gasthauses „Zum Wil-
den Mann“ von 16 bis 17.30 Uhr. 
Anmeldung und Infos: 0160/917 
206 649 oder per E-Mail. Kosten: 
15.- Euro, Veranstalter: KAIROS-
erleben. 
● KIRCHZARTEN Ponyreiten 
auf der Fancy-Farm von 10.00 
bis 12.00 Uhr auf dem Schütter-
leshof, Am Pfeiferberg 4. Pfl egen 
der Ponys und Pferde, geführter 
Ausritt um die Weiden und Bäche 
der Fancy-Farm. Infotel.: 0171/4 
479 607, oder E-Mail: uteharre@
gmx.de

April
2018 So.1.

● BUCHENBACH Duo Celli-
katesse. Das Duo entführt die 
Hörer von 11.00 bis 14.00 Uhr 
in der Fridrich-Husemann-Klinik 
auf eine musikalische Reise. Mit 
großem Sachverstand und viel 
Humor schöpft der Pianist aus 
seinem Wissensschatz über die 
Komponisten, Werke und Zeiten 
und begleitet die Reisenden aufs 
Angenehmste. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind erbeten.
● TODTNAUBERG Osterprä-
sentation Nestwärme Kleiner 
Ostermarkt im Kurhausfoyer von 
11.00 bis 17.00 Uhr. Osternes-
ter und Naturprodukte aus Wolle 
und Filzarbeiten von Luitgard 
Jelko-Schmidt. Als Stärkung gibt 
es Kaff ee und Schwarzwälder 
Kirschtorte.
● TODTNAUBERG Doppelkon-
zert der Trachtenkapelle Todt-
nauberg mit der Trachtenkapelle 
Aitern e.V. unter der Leitung von 
Reinhard Schelshorn. Konzertbe-
ginn ist um 20.00 Uhr im Kurhaus 
Todtnauberg, der Eintritt ist frei. 
Im Anschluss daran öff net die Un-
verwechselBAR! 

April
2018 Mo.2.

● KIRCHZARTEN Eierlesen. 
Die Hexen von Kirchzarten ver-
anstalten wieder den Traditionelle 
Eierlesen Wettkampf. Beginn ist 
um 14.00 Uhr bei der Talvogtei. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
● ST. PETER Osterkonzert auf 
dem Lindenberg mit der sehr 
interessanten, ungewöhnlichen 
Kombination von Orgel und Ak-
kordeon. Beginn ist um 17.00 Uhr 
in der Wallfahrtskirche Maria Lin-
denberg.
● HINTERZARTEN Elztalsinfo-

nietta Um 17.00 Uhr konzertieren 
die Elztalsinfonietta in der Evang. 
Kirche mit einem festlichen 
Osterkonzer t. Eintritt 10.-Euro er-
mäßigt 8.-Euro.
● TODTNAUBERG Osterprä-
sentation Nestwärme Kleiner 
Ostermarkt im Kurhausfoyer 
von 11.00 bis 17.00 Uhr. Oster-
nester und Naturprodukte. Wolle 
und Filzarbeiten von Luitgard 
Jelko-Schmidt. Als Stärkung gibt 
es Kaff ee und Schwarzwälder 
Kirschtorte.

April
2018 Mi.4.

● KIRCHZART EN Ponyreiten 
auf der Fancy-Farm von 14.00 
bis 16.00 Uhr auf dem Schütter-
leshof, Am Pfeiferberg 4. Pfl egen 
der Ponys und Pferde, geführter 
Ausritt um die Weiden und Bäche 
der Fancy-Farm. Infos unter Tel.: 
0171/4 479 607, oder E-Mail: 
uteharre@gmx.de
● STEGEN Bewegungstreff  im 
Freien. Sportliche Bewegung 
in freier Natur, von geschulten 
Ehrenamtlichen angeleitet. Treff -
punkt um 10.00 Uhr bei der Bus-
wendeschleife des Kollegs St. Se-
bastian. Veranstalter: Miteinander 
S tegen
● STEGEN Funktional Fitness 
Training Ein Ganzkörpertraining 
bei dem mit Kleingeräten Muskel-
gruppen und Bewegungsabläufe 
trainiert werden. Treff punkt: Wan-
derparkplatz in Stegen um 17.30 
Uhr. Veranstalter: Ann Rischke 
Tel.: 0151 14943070

April
2018 Do.5.

● KIRCHZARTEN Beratungs-
tag der Deutschen Rentenver-
sicherung. Edgar Himmelsbach 
hält einen Beratungstag bei der 
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Vergangene Woche wurde das Programm des dies-
jährigen Ebneter Kultursommers vorgestellt. Im 
Beisein der Vorstandschaft und einiger Sponsoren 
sowie des Hausherrn konnte auch für die 14. Auf-
lage dieses kulturellen Events ein beeindruckendes 
Sortiment aus Kabarett, Klassik, Theater und 
Jazz angekündigt werden. In wechselnden Loca-
tions zwischen Schloss, Kirche und Autowerkstatt 
werden die Besucher bei 30 Veranstaltungen für 
Jung und Alt und jeden Geschmack aufs Beste 
unterhalten.

Das Foto zeigt (v.l.) Schlossherr und Ehren-
vorstand Nikolaus von Gayling, Unterstützerin 
Katharina Ganter-Frascetti, 2. Vorsitzender Oliver 
Lucht, Kassiererin Jana Kudzinski, Marc Winshei-
mer von der Freiburger Sparkasse und Andreas 
Jandrusch, Intendant des Regionentheaters.

Das gesamte Programm findet sich unter 
ebneter-kultursommer.de. Vorverkauf ab sofort 
auf www.reservix.de. Weitere Infos auch auf www.
facebook.com/EbneterKulturSommerEV/ und zu 
gegebener Zeit im Dreisamtäler.  Foto: Simon Doll

Vorankündigung:

Ebneter Kultursommer 2018
Beginn am 31. Mai. Vielfältiges Programm aus Musik, Kabarett und Lesung
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Bis 30. 3. Les Carpailles - Kulinarische Animationen
 um den Karpfen in Ferrette
Bis 14. 4. Frühling der Störche (Osterveranst.) im Vallée de Munster 
Bis 15. 4. Elsässer Frühling/Veranstaltungen/Markt in Obernai 
Bis 15. 4. Festival Arsmondo in der ganzen Stadt in Strasbourg
29. 3. - 15. 4. Im Stadtzentrum - Colmar feiert den Frühling 
29. 3. - 15. 4. Musik- und Kulturfestival in Colmar
30. 3. - 1. 4. Trachtenfest/Folklore Place de l‘Hôtel de Ville
 in Guebwiller

30. + 31. 3. Ostereiersuche Ferme Kieff er in Limersheim
30. 3. - 2. 4. Ostern im Parc du Petit Prince in Ungersheim 
31. 3. - 2. 4. Cité de l´Automobil Collection Schlumpf in Mulhouse
2. 4. Ostereiersuche im Schloß Lichtenberg (Bas Rhin)
4. - 8. 4. Euro-Tage des Kunsthandwerks in Strasbourg
5. - 15. 4. Stangen-Tanzfestival in Strasbourg
7. 4. Wahl der Fasnachtskönigin in Cernay
8. 4. Faschingsumzug in Cernay
8. 4. Stadtfest Kinder-Rallye in Ville (Bas Rhin) (rs.)

Veranstaltungen/Ausfl ug-Tipps im Elsass
März/Apri 2018 - Auszug - ohne Gewähr (rs.)

001158188-1.pdf

Irrtümer und Änderungen vorbehalten

Weiteres Programm unter: www.cinemaxx.de/freiburg

» BLOCKBUSTER

NEU Verpiss dich, Schneewittchen! ab 12 
Spaßige deutsche Komödie mit Bülent 
Ceylan, Josefine Preuß, Sabrina Setlur und 
Tom Gerhardt, die das Format ”Castingshow“ 
aufs Korn nimmt.
2D 14:50, 16:00 (nur Fr), 16:30 (nur Mo), 17:20 
(Fr+Mo nicht), 19:45 (Do, Sa, So, Di), 20:00 (nur 
Mi), 20:10 (nur Mo), 20:50 (nur Fr), 22:45 (Fr nicht), 
23:10 (nur Fr)

SONDERVERANSTALTUNGEN
MÄNNERABEND: Ready Player One 
3D Mi, 4.4., 20:00

Royal Opera House: Macbeth (Verdi)  
LIVE Mi, 4.4., 20:15

NEU Jim Knopf und Lukas  
der Lokomotivführer  ab 0
2D 12:10 (Fr-Mo), 14:30 (Do, Di+Mi), 14:45 (Fr-Mo), 
19:30

NEU Unsane – Ausgeliefert ab 16
2D 17:00, 19:45 (Di nicht), 21:00 (OV, nur Mo), 
21:15 (nur Di), 22:30

Peter Hase  ab 0
2D 12:00 (nur Fr+Mo), 12:15 (nur Sa+So), 14:00 
(Do, Sa, So, Di, Mi), 14:10 (nur Mo), 14:30 (nur Fr), 
16:40 (Sa-Mi), 16:45 (nur Do), 16:50 (nur Fr)

Pacific Rim: Uprising  ab 12
3D 17:00 (Mo 17:40), 19:45, 22:45 
2D 14:10 (Mo 14:45)

Tomb Raider  ab 12
3D 16:50, 20:15 (Di nicht), 23:10 
2D 14:30 (Di 14:15), 20:15 (nur Di)

Do., 29.3. – Mi. 4.4.18 Freiburg
Der Filmpalast am Theater · Bertoldstraße 50

CinemaxX-Reservierungshotline:
Telefon 040 - 80 80 69 69

Täglich 10 - 21 Uhr, zzgl. 0,70 k Aufschlag je Karte
Gratis-Online-Reservierung: www.cinemaxx.de

GÜNSTIGES PARKEN für Kinogäste 
in der Tiefgarage „Am Bahnhof“ (Zufahrt über 
Bismarckallee, beim Planetarium). Kinogäste  
zahlen nur 2,50 k für die ersten 4 Stunden.

im Kurhaus

KAMMERKONZERT
Sonntag, 15. April, 19 Uhr

OPERNABEND
Sonntag, 6. Mai, 19 Uhr

Infos und Tickets:
Tourist-Information
Bad Krozingen 
Tel. 07633 4008-164 
www.bad-krozingen.info

23. Bad Krozinger

MARKGRÄFLER 
SYMPHONIEORCHESTER

Sonntag, 22. April, 19 Uhr

Oberried (hs.) „Buena Sera Signorina Bueno Sera . . .“ passender 
hätte das Konzert am vergangenen Freitag nicht beginnen können. 
Mit Christa Schwab konnte an diesem Abend die 3.000ste Besucherin 
der Oberrieder „Kleinkunst in der Klosterschiire“ begrüßt werden. 
Seit 2012 fi nden jedes Jahr fünf bis sechs Konzert- und Kabarett-
Veranstaltungen statt.. An diesem Abend waren Christine Schmid 
(Akkordeon/Gesang) und Gaetano Siino (Gitarre) zu Gast im fast 
voll besetzten Bürgersaal.

Mitorganisator Claudio Röhmer-Litzmann ehrte die Bürokauff rau, 
die in Oberried geboren und aufgewachsen ist, mit einer Flasche 
Sekt und wies gerne darauf hin, dass sich die Klosterschiire auch mit 
dieser nunmehr 29. Aufl age als Ort für kulturelle Veranstaltungen 
bestens etabliert habe. Dabei gehen die Erlöse von Anfang an stets 
an gemeinnützige Einrichtungen im Ort.

Am 20. April geht’s weiter: Rebekka Dold (Gitarre/Gesang) 
kommt mit Mark Wise und der Dietkron-Band. „Songs, die zum 
Herzen sprechen“ – der VVK beginnt am 12. April, Eintritt EUR 
12,-, Karten-Info auch unter 07661/3553.

Foto: Hanspeter Schweizer

3.000ste Besucherin 
bei der Oberrieder Kleinkunst in der Klosterschiire

AOK im Kundencenter Kirchzar-
ten3 Bahnhofstrasse 3 ab. Es kön-
nen auch Kontenklärungen ge-
macht und Rent  enanträge gestellt 
werden. Die Beratungen sind ko-
stenfrei. Terminvereinbarungen 
werden erbeten vormittags unter 
07661-983501.
● KIRCHZARTEN Skatabend 
mit dem Skat-Club „Herz Da-
me Dreisamtal“ ab 20.30 Uhr im 
Gasthaus „Alte Post“, Bahnhofstr. 
38. Gäste sind herzlich willkom-
men. Anmeldung und weitere Info 
bei Fritz Thiesen unter Tel.: 0 76 
61/47 24.
● BUCHENBACH Monatlichen 
Treff en der Seniorengemein-
schaft Altenwerk Die Senioren-
gemeinschaft lädt zum monatli-
chen Treff en ein. Um 14.30 Uhr 
wird zunächst ein Gottesdienst 
in der Pfarrkirche Buchenbach 
gefeiert. Anschließend fi ndet ein 
treff en im Pfarrsaal zum Kaff ee 
trinken und spielen statt.

April
2018 Fr.6.

● KIRCHZARTEN Lama Trek-
king im Südschwarzwald von 
13.30 bis 16.30 Uhr auf dem Ruh-
bauer nhof, Dietenbach 9. Anmel-
dung und weitere Info bei Fam. 
Maier Tel.: 07661/6 19 20. 
● KIRCHZARTEN Segway 
Touren Dreisamtal. Beginn ist 
um 14.30 Uhr. Treff punkt an der 
Rainhofscheune, Burg-Birkenhof. 
Anmeldung und Infos bei Segway 
Point Freiburg, Tel. 0761/1564 
8135. Anmeldung bis Mittwoch, 
12 Uhr. Veranstalter: Segway 
Point Freiburg.
● OBERRIED Wochenmarkt 
von 15.00 bis 18.00 Uhr in der 
Klosterschiire mit Produkten aus 
der Region von Oberrieder Höfen 
und Baue rn. Neben den Markt-
ständen bieten Oberrieder Vereine 
oder Gruppen Kuchen, Kaff ee und 
Getränke an. Veranstalter: Ge-
meinde Oberried.
● OBERRIED/HOFSGRUND 
Panoramawanderung zu den 
Wetterbuchen am Schauinsland 
mit Ursel Lorenz. Treff punkt ist 
um 11.00 Uhr an der Bergstation 
der Schauinslandbahn. Dauer bis 
13.30 Uhr. Anmeldung unter Tel.: 

07602/512. Veranstalter: NaTour 
pur Schauinsland. Kosten: 28.- 
Euro, bis 17 Jahre: 14.-Euro, Kin-
der bis 6 Jahre frei - Inkl. Bergves-
per im Leinensäckle, Schnäpsle, 
Infomaterial und Postkarte.

April
2018 Sa.7.

● KIRCHZARTEN Schnupper-
tag Gleitschirmfl iegen Die Welt 
mal von oben sehen.  Uhrzeit 
nach Vereinbarung. Veranstal-
ter: Flugschule Dreyeckland Tel. 
07661/627140
● KIRCHZARTEN Erlebnistag 
auf der Fancy-Farm Getragen 
von Ponys, begleitet von Ziegen 
geht es den Weiden und Bächen 
entlang auf die Berge. Gemein-
sames Essen und das Pfl egen der 
Tiere und Ställe gehört dazu. Für 
die Kleinen unter 6 Jahren von 
11.00 Uhr bis 16.30 Uhr - Für die 
Größeren von 6 bis 14 Jahren von 
10.00 Uhr bis 17.30 Uhr. Anmel-
dung unter 0171/447 9607. Ko-
sten: 59.-Euro inkl. Mittagessen. 
● KIRCHZARTEN Bogenschie-
ßen für die ganze Familie. Im 
Garten des Gasthauses „Zum 
Wilden Mann“ von 10.00 bis 
14.00 Uhr. Anmeldung und In-
fos: 0160/917 206 649 oder per 
E-Mail. Kosten: Erwachsene 18.- 
Euro, Kinder 12.-Euro. Veranstal-
ter: KAIROS-erleben.

April
2018 So.8.

● FREIBURG/KAPPEL Eröff -
nungskonzert der Kammermu-
sikreihe Der Junghof lädt zum 
Eröff nungskonzert seiner Kam-
mermusikreihe um 19.00 Uhr 
herzlich ein. Aufgrund der Tempe-
raturen wird im kleinen Rahmen 
musiziert. Da nur begrenz Plätze 
vorhanden sind wird um eine kur-
ze verbindliche Rückmeldung ge-
beten. Der Eintritt ist frei um eine 
Spende wird gebeten.
● FREIBURG Tanztee im Stift 
Um 15.00 Uhr lädt das Haus 
Schlossberg, Hermannstraße 14, 
wieder zum monatlichen Tanztee 
ein. Martin Glönkler spielt deut-
sche Schlager und andere bekann-
te Melodien am Piano. Der Eintritt 
ist frei.
● FELDBERG Orgelkonzert 
zur Osterzeit Das Osterlied „Wir 
wollen alle fröhlich sein“ liefert 
das Motto für ein Orgelkonzert in 
der Feldbergkirche Christi Verklä-
rung um 17.00 Uhr mit Clemens 
Staiger. Die Kirche ist beheizt. 
Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
erbeten. 

April
2018 Mo.9.

● KIRCHZARTEN „Unsere 
Vornamen - Herkunft - Bedeu-
tung - Verbreitung“ Vortrag 
von Prof. Dr. Konrad Kunze - 
Namensforscher - gibt an vielen 
Beispielen einen Überblick über 
die geschichtliche Entwicklung 
und die räumliche Verbreitung 
der Vornamen. Der Vortrag be-
ginnt um 19.00 Uhr im Katholi-
sche Gemeindehaus, Marienasaal. 

Veranstalter: Kolpingfamilie Der 
Eintritt ist frei.

April
2018 Di.10.

 
● KICHZARTEN Bibeltreff  
Dreisamtal Abschiedsrede und 
die Fußwaschung Ort: Kurhaus 
Kirchzarten, Dietenbacher Straße 
22, von 19.30-21.00 Uhr. Nach 
dem Referat, von ca. 50 Minuten, 
besteht im Anschluss die Mög-
lichkeit für Fragen. Weitere Infos 
bei Martin Ernst Tel.: 07661/7023 
oder unter: www.geo-exx.com
● KIRCHZARTEN „Lebensmit-
telzusatzstoff e - Fluch oder Se-
gen?“. Welche der mit dem gro-
ßen „E“ gekennzeichneten Stoff e 
sind unbedenklich und welche 
sollten mit Vorsicht genossen 
werden? Vortrag von Ann-Kathrin 
Baumann, Ernährungsberaterin 
um 19.00 Uhr im Hotel Fortuna, 
Der Eintritt beträgt 5.- Euro. Ver-
anstalter: Kneipp-Verein.
● KIRCHZARTEN/ZARTEN 
Der DRK-Blutspendedienst 
ruft zur Blutspende auf. Von 
14.30 Uhr bis 19.30 Uhr in Zar-
ten, Zardunahalle. Jede Spende 
zählt. Alternative Blutspendeter-
mine und weitere Informationen 
zur Blutspende sind unter der 
gebührenfreien Hotline 0800-
1194911 und im Internet unter 
www.blutspende.de erhältlich.
● BUCHENBACH Reiten für 
Kinder ab 3 Jahren. Beginn ist 
um 17 Uhr auf dem Erlenhof, 
Erlenhofstr. 5 (Himmelreich). 
Kosten 5.- €. Weitere Infos bei 
Familie Zipfel Tel. 07661 / 48 28 
oder 0160/95 951 284 Veranstal-
ter: Fam. Zipfel, Erlenhof.
● BUCHENBACH/UNTERI-
BENTAL Geführte Mountain-
bike Tour für ambitionierte 
Fahrer mit dem RSV Unteriben-
tal. Treff punkt um 18 Uhr bei der 
Vater unser Kapelle. Veranstal-
ter Radsportverein Unteribental. 
Weitere Infos unter: www.rsv-
unteribental.de

April
2018 Mi11.

● KIRCHZARTEN Ponyreiten 
auf der Fancy-Farm von 14.00 
bis 16.00 Uhr auf dem Schütter-
leshof, Am Pfeiferberg 4. Pfl egen 
der Ponys und Pferde, geführter 
Ausritt um die Weiden und Bäche 
der Fancy-Farm. Infos unter Tel.: 
0171/4 479 607, oder E-Mail: 
uteharre@gmx.de
● STEGEN Bewegungstreff  im 
Freien. Sportliche Bewegung 
in freier Natur, von geschulten 
Ehrenamtlichen angeleitet. Treff -
punkt um 10.00 Uhr bei der Bus-
wendeschleife des Kollegs St. Se-
bastian. Veranstalter: Miteinander 
Stegen
● STEGEN Funktional Fitness 
Training Ein Ganzkörpertraining 
bei dem mit Kleingeräten Mus-
kelgruppen und Bewegungsab-
läufe trainiert werden. Treff punkt: 
Wanderparkplatz in Stegen um 
17.30 Uhr. Veranstalter: Ann 

Fortsetzung im Internet unter www.
dreisamtaeler.de

Gastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-Tipps

Mo. u. Di. Ruhetag • Mi. - Fr. 11.30 - 14.30 Uhr
Samstag ab 18 Uhr, Sonntag von 11.30 bis 14.30 Uhr geöff net.

Tel. 0 76 61 / 98 93 67 • Familie Hörner
Höllentalstr. 33 • 79256 Buchenbach-Falkensteig

im Höllental

Tel. 0 76 61 / 98 93 67 • Familie Hörner

Über die Osterfeiertage haben wir
geöff net!

 Di – Sa ab 17.00 Uhr

Schwarzwaldstraße 195  |  79117 Freiburg

Reservierung unter 07 61 / 76 60 27 66

 oder info@laplaya-freiburg.de

                    www.laplaya-freiburg.de

Andalusien in Freiburg: 

        la playa. Original spanische

Spezialitäten!
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Unsere heutige historische Ansicht wurde uns freundlicherweise von 
Sonja Dangelmaier zur Verfügung gestellt und zeigt das Gasthaus 
Krone in Kirchzarten um 1910.
Die Krone wurde 1737 erstmals erwähnt. Der erste Wirt war Johannes 
Kuenlin, Vogt von Kirchzarten, Landwirt und Schmied, der das Haus 
mit Ehefrau Elisabeth Fackler bis 1760 führte. Überlieferungen zufol-
ge war sie von Anfang an Herberge, Poststation und Gastwirtschaft. 
Eine erste Blütezeit hatte das Haus mit Eröff nung der Notschreistraße 
nach Todtnau ab 13. November 1848. 
Viele Jahre blieb das Anwesen in Familienbesitz, ehe es nach weiteren 
Besitzerwechseln 1901 von Peter Sumser aus Littenweiler mit Ehefrau 
Maria Schneider aus Wildtal übernommen wurde.
Seit 1947, als Max Rombach aus Eschbach mit seiner Frau Sofi e 
Hauser aus Zarten das Anwesen übernahm, hießen die Besitzer 
Rombach. Zuletzt war es Pius Rombach und seine Frau Brunhilde 
aus Staufen-Wettelbrunn, und deren Tochter Sonja Dangelmaier, die 
es mit Ehemann Dieter bis 2004 als Restaurant und später nur noch 
als Hotel-garni führte. 2014 wurde es an Willi Sutter verkauft, der 
es weiterhin als Hotel-garni führt.

Foto: Archiv Dangelmaier/Simon Doll

Damals . . . und heute

Ihr Partner für Immobilien 
im Dreisamtal

 Mittendrin. Persönlich. Engagiert. 

Ein Service von Bernd Kapferer

Sie möchten verkaufen?
Jetzt kostenfreie Wertermittlung 
auf dreisamtalimmobilien.de

Telefon 0761 / 76 99 91 93

DI_AZ_Dreisamtaeler_185x90mm_rz_171024.indd   1 24.10.17   10:59
47m² Büro-/Praxisräume  

zu vermieten
Kirchzarten, Ottenstr. 2, Aufgang 
Nord, 2 Räume, offene Küche, Bad,  
1. OG, Aufzug, Parkplatz vor dem 
Haus. Kaltmiete € 9,-/m² netto, 
zzgl. € 1,50/m² NK 

Bei Interesse wenden Sie sich 
bitte per Mail an 

Walcher Meßtechnik GmbH
Frauke Löffler

loeffler@halstrup-walcher.de

90 qm Neubau-Gewerbe�äche, ideal für 
Büro (1.OG) in Kirchzarten, zentrumsnah,  

ab Juli 2018 zu vermieten. 
Ka�eeküche, Fußbodenheizung und 

Klimaanlage. Haus barrierefrei inkl. Aufzug. 
Telefon: 07661 / 90 339-0

AUF DER SONNIGEN SEITE 
DES DREISAMTALS

Tel. 0761/707742-0
info@Freiburger-Immobilien-Zentrum.de

Neubauwohnungen  
am Hitzenhof 2 in Buchenbach

•  Barrierefreie Gebäudeerschließung, 
größtenteils barrierefrei ausgeführte 
Wohnungen, Litftanlage

• KfW-Effizienzhaus 55

• Baubeginn Frühjahr 2018

• z.B.: 4-Zi-Whg ca 98 qm: 407.000,– € 
 2-Zi-Whg ca 52 qm: 224.000,– € 
 zzgl. TG-Platz oder Außenstellplatz

Jetzt informieren!

Schwarzwaldhaus: 
Boutique-Hotel in 
traumhafter Lage
ca. 7.000 m² 
großes Anwesen 

Energieausweis 
in Bearbeitung.

Schluchsee:

KP auf Anfrage!

Schöne 3-4 Zi. Whg. 
zzgl. Fläche im UG!
1. OG, 107 m2 Wfl. 
zzgl. 24m2 Wfl. im 
Untergeschoss. Süd-
balkon, Gäste-WC,
Außen-Stpl., 
Bj.1974, VA, 142 
kWh, Gas, BA.

Familienglück!
DHH in familiärer
Wohngegend auf 
Erbpachtgrdst. 
7 Zi.,180 m2 Wfl.,
48 m² Nfl., 340m² 
Grdst. schöner 
Garten! Bj. 2002, 
VA, 89,6 kWh, Gas.

Stegen-Kernort:

Stegen-Kernort:

KP € 379.000,-

KP € 510.000,-

www.cm-immobilien.de
Tel. 07661 - 90 88 90

4,5 Zi.-Wohnung 
mit ca. 124 m² 
Wohnfläche in 
zentraler Lage, 
aktuell vermietet.  

Energieausweis 
in Bearbeitung.

FR-Wiehre:

KP € 529.000,-

Vorankündigung

Alle Kaufpreise verstehen sich zzgl. 3,57% inkl. Mwst. Käuferprovision.

Immobilien
An-/Verkauf

Kleines Baugrundstück 
von dt-franz. Familie gesucht.

magali.chaux@gmail.com

Dringendes Kaufgesuch eines 
Bauplatzes, auch als Abriss- 
oder Gartenteilgrundstück.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf 
unter Tel.: 0761 / 31 96 819 oder
0176 - 430 240 53

Mietgesuche

Engelberaterin sucht Praxis-
raum stundenweise zu mieten, 
Tel.: 07661 / 90 59 438

3+Zi.-Whg. mit Garten gesucht
Junges Paar, 34, NR, Ingenieure 
sucht idyllische Whg. mit Garten 
od. Terrasse, Tel.: 0176 - 21056695

Suche Lager-/Verpackungs-
raum für Holzmöbel bis 400.-€, 
Tel.: 07661 / 98 94 598

Hausarzt sucht für sich und 
seine Familie (Frau, Uni FR, 
drei Kinder) ein Haus zur Miete 
im Dreisamtal, 

Tel.: 02222 - 977 90 30

Verh. Junges Paar Grundschul-
lehrer/WaldErzieherin mit lieber 
Hündin suchen 2.-ZW, Garten, 
WM 600.-€ Kreis Oberried, ab 
August´18 Tel.: 0152 - 51 755 425

Naturnahe Wohnung Nähe FR
Autorin sucht Whg., naturnah, 
gerne ökolog. Bauweise, ab 45 qm
ab sofort/später, 0179 - 32 73 235

Vermietungen
3-Zi.-Whg. in Stegen Ort 
ab Mai zu vermieten, Hochpar-
terre, ca. 91 qm, EBK, Balkon, 
Kellerraum, KM 800,- € + Garage 
40,- €,   sf.ginkgo@gmail.com

1-Zi.-Whg.  in Burg-Höfen, 
1. OG mit Empore, Kamin, negativ 
Balkon, ca. 55 qm, Tel.: 0171 - 64 
62 061

Schöne 1-Zi.-Whg. in Kirchzarten
1 Zimmer, ca 33 qm, Erdgeschoss, 
Fliesen, Keller, Balkon, kurzfris-
tig frei, KM 330.- € + NK + KT
BVG mbH, Martin-Luther-Straße 7, 
Emmeningen, Tel.: 07641 / 46 05 
- 51, s.wolf@bvg-immobilien.de

Nette 1-Zi.-Whg. in Littenweiler 
1 Zimmer, ca 22 bzw. 29 qm, 
Erdgeschoss, Keller, ohne Balkon, 
kurzfristig frei, KM 285.- bzw. 
365.- € + NK + KT
BVG mbH, Martin-Luther-Straße 7, 
Emmeningen, Tel.: 07641 / 46 05 
- 51, s.wolf@bvg-immobilien.de

Mietgesuche

Dreisamtäler

Energetische 
Sanierung
Beratungswochen
Freiburg (sf.) Energieeffizient 
und kostengünstig sanieren – aber 
wie geht das im Einzelfall? Indi-
viduelle Antworten geben die Be-
ratungswochen zur energetischen 
Sanierung des Beratungszentrums 
Bauen und Energie (BZBE) vom 
17. April bis 3. Mai im Rathaus 
im Stühlinger. Im Auftrag des 
BZBE bietet die Energieagentur 
Regio Freiburg Vorträge, Besich-
tigungstouren und kostenlose Be-
ratungsgespräche an. Zertifi zierten 
Energieberaterinnen und –berater 
bieten bei technischen Fragen 
Unterstützung an und geben Infor-
mationen zu Fördermöglichkeiten 
und gesetzlichen Vorgaben. 
Die Beratung ist für Freiburger 
Bürgerinnen und Bürger kos-
tenlos. Ab sofort ist es möglich, 
sich unter www.energieagentur-
freiburg.de für eine individuelle 
Erstberatung anzumelden.
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Friseur/in gesucht
Modernes Friseurgeschäft im Dreisamtal mit 

sehr nettem Team sucht ebenso nette Kollegin/netten 
Kollegen, gerne auch Meister/in, in Dauerstellung. Ab sofort 

oder später nach Vereinbarung. 
Wir freuen uns über deine/Ihre Bewerbung, die wir selbst-

verständlich vertraulich behandeln werden.
Zuschriften unter Chi� re-Nr.: Z 180701 

an den Dreisamtäler, Freiburger Str. 6, 79199 Kirchzarten.

Kaufm. Bürokraft auf 450-Euro-Basis (kaufm. -oder MFA-Ausb.) ab 
sofort in Kirchzarten gesucht. Selbständiges Arbeiten, Spaß am Umgang mit 
Menschen, auch am Telefon und gute PC-Kenntnisse erforderlich. Arbeitszeit  
ca. 10 Std./W, vormittags; zeitliche Flexibilität wäre schön. Tel.0 76 61 - 9 85 00

Kassen Mitarbeiter/in  
in Teilzeit gesucht !

Ihre Aufgaben: 
Durchführung von Kassier-Tätigkeiten, 

selbstständiger Kassenabschluss,  
Kundenverwaltung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Häusliche Kranken-und Seniorenpflege

In Festanstellung
suchen wir ab sofort examinierte

Gesundheits- und
Krankenpfleger (w/m)

Altenpfleger (w/m)
� für die ambulante Pflege
� in Teilzeit

jedes Deputat möglich (Tagdienst)

Wir bieten Ihnen:
� Übertarifliche Bezahlung
� Unbefristeten Arbeitsvertrag
� Betriebliche Altersvorsorge
� 13. Monatsgehalt und Urlaubsgeld
� Zuschläge für Sonn- und Feiertage

und weitere Vergünstigungen 
� Monatlicher Tankgutschein
� Ein kollegiales Team
� Familienfreundliche Arbeitszeiten
� Fort- & Weiterbildungen

Wir freuen uns auf Sie! 
Pflege mobil

Hirschenweg 6 · 79252 Stegen
Tel. 0 76 61 / 91 24 61

info@pflegemobil.info
www.pflegemobil.info

 
 
 

 
   
 
 
 

 

Bewerbungen bitte bis zum 15. April 2018 an:  
Verrechnungsstelle Stegen, Hauptstr. 2a, 79252 Stegen 
oder per Mail an: info@vst-stegen.de. Infos erhalten Sie 
bei Hr. Rees (07661/9034-80, Mail : jürgen.rees@vst-
stegen.de). Die ganze Stellenanzeige mit weiteren Infos 
finden Sie unter:  
 

www.vst-stegen.de, Rubrik Jobbörse 
 
 

 

Die Verrechnungsstelle für kath. Kirchenge-
meinden  der Erzdiözese Freiburg in Stegen  
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine   
Geschäftsführung  
Kindertageseinrichtungen (m/w) (100%) 
befristet für zunächst 2 ½ Jahre 

IHR AUFGABENGEBIET

•	 	Prototypen-	und	Musterbau	von	mechatroni-
schen	Antrieben	und	Messgeräten

•	 	Selbständiger	Aufbau	von	mechatronischen	
Prüfständen	für	Lebensdauerversuche	(inklusi-
ve	Steuerungstechnik	und	Relaisschaltungen)

•	 Mitwirkung	im	Bereich	Ausbildung
•	 	Durchführen	von	Wareneingangskontrol-
len	von	mechanischen	und	elektronischen	
Bauteilen

•	 	Erstellen,	Verwalten	und	Bearbeiten	von	
Prüfplänen	im	CAQ-System

•	 	Dimensionelle	Messungen	mit	halb-	und	
vollautomatischen	Messmaschinen

•	 Reklamationsabwicklung	und	Verwaltung

Elektroniker / Mechatroniker (m/w)

Ab	sofort	suchen	wir	Sie	für	unsere	Abteilung	Prüf-	&Testlabor,
Musterbau	und	Ausbildung	als:

IHRE QUALIFIKATIONEN

•	 	Abgeschlossene	Berufsausbildung	als	Mechat-
roniker	oder	Elektroniker

•	 PC	Kenntnisse	(MS	Office)
•	 	Hohe	Flexibilität	bei	wechselnden	
Aufgabenstellungen

•	 Hohes	Qualitätsbewusstsein
•	 	Eine	proaktive	Arbeitsweise	sowie	Teamarbeit	
sind	für	Sie	selbstverständlich

•	 Sorgfalt	und	Zuverlässigkeit

WIR SIND ...

...	führender	Hersteller	von	Positioniersystemen
sowie	Messtechnik	und	Antriebslösungen.	Am
Standort	in	Kirchzarten	entwickeln,	konstruieren
und	fertigen	wir	unsere	Produkte,	die	in	der
ganzen	Welt	erfolgreich	eingesetzt	werden.
Mit	unseren	rund	130	Mitarbeitern	sind	wir
ein	rundum	modernes	und	sympathisches
Familienunternehmen.

IHRE BEWERBUNG

Bitte	senden	Sie	Ihre	aussagekräftige		
Bewerbung	inkl.	Gehaltsvorstellung	an:

halstrup-walcher	GmbH
Lukas	Wangler
Stegener	Straße	10
79199	Kirchzarten
Tel.	+49	(0)	76		61	/	39		63-62
bewerbung@halstrup-walcher.de

Positioniersysteme	|	Messtechnik	|	Antriebslösungen

www.halstrup-walcher.de/karriere

Oltmannsstraße 26 • 79100 Freiburg
Fon 0761 - 4 56 86 30 • personal@baudler.de 
www.baudler.de

Wir suchen 
Dachdecker, Baublechner 
und Auszubildende! 
Jetzt bewerben: 

 

Verkäufer/-innen
für unsere

Spargel- und Erdbeerstände in Kirchzarten & Buchenbach
ab sofort in Voll-/Teilzeit gesucht. Sie sind freundlich, zuverlässig, 

flexibel und verkaufen gerne? Dann bewerben Sie sich unter:
www.wassmer-spargel-erdbeeren.de oder 

bewerbung@wassmer-spargel-erdbeeren.de
Tel.: 07633 / 39 65; Anrufzeiten: Mo. – Fr. 9–17 Uhr und Sa. 10–16 Uhr

Fritz Wassmer • Spargel- und Erdbeerkulturen

Wir suchen zum baldmöglichsten Eintritt für den Bereich 
Empfang und Erledigung anfallender Sekretariatsaufgaben 
eine zuverlässige, gewissenhafte und freundliche 

Sekretärin als Teilzeitkraft, 20 Std./Woche

Eine erfolgreich abgeschlossene kaufmännische 
Ausbildung setzen wir voraus. Ihre aussagekräftigen 
Berwerbungsunterlagen richten Sie bitte an:

Holzmanufaktur Lorenz GmbH | Herr Lorenz | Kandelstr. 10 | 79199 Kirchzarten Ausbildung bei Liha
Wir bilden aus:

Kaufmann/-frau im Groß- und Außenhandel
In Kooperation mit der Steinbeis-Transfer-Institut ISW Business 
School Freiburg bieten wir außerdem Möglichkeiten Sie bei 
einem dualen Studium zu unterstützen.

Bei Interesse für eine gemeinsame Zusammenarbeit richten 
Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen per Mail an 
dr.guenther.liebhaber@liha.de

Familie Klaus Heizler
79252 Stegen-Oberbirken • Tel: 07661/6545 • Fax 07661/62357

Gasthaus „Sonne“
Suche Aushilfe für Küche 
von 10.00 - 15.00 Uhr oder 

von 18.00 - 22.00 Uhr.

Quartiersmitarbeiter(in) in Kirchzarten 
gesucht
Der Quartierstre� Bauverein Breisgau e.V. sucht zum 01. 05. 2018 für seinen 
Quartierstre� 20 in Kirchzarten, Bahnhofstr. 20 eine Quartiersmitarbeiterin 
mit guten Verwaltungs- und PC-Kenntnissen. Erfahrung in der Anwendung 
von word und excel sind Voraussetzung. Die Tätigkeit umfasst den Bereich 
Organisation, Kassenführung, Kundengespräche und Programmgestaltung 
mit einer monatlichen Gesamtstundenzahl von 30 – 40 Stunden. Davon 
sind feste Arbeitszeiten dienstags 17-19 Uhr und donnerstags von 10 bis 12. 
Die anderen Stunden sind frei verfügbar. Erfahrung im sozialen Bereich ist 
erwünscht. Die Vergütung erfolgt auf Basis „geringfügiger Beschäftigung“. 

Bei Interesse senden Sie bitte Ihre Unterlagen an: 
Quartierstre� Bauverein Breisgau e.V.
z.Hd. Herrn Volker Wörnhör (Geschäftsführer)
Zähringerstr. 46, 79108 Freiburg
Email: volker.woernhoer@bauverein-breisgau.de

Stellenangebote

Suche Putzhilfe 14-tägig f. 3 Std. 
in Stegen Tel.: 07661 / 61086

FSJ/BFD Stelle frei 
in der Schule ab 01. 08. 2018 

Abt-Steyrer-Schule St. Peter. 
Bewerbungen  bis zum 30. 04. 
2018 an poststelle@04146468.
schule.bwl.de
Mühlegraben 2  79271 St Peter

Tel.: 07660 -  9102 50 

Ortsnahe Fachkraft zur Aufnah-
me und manuellen Beseitigung 
von Grünlandschäden im Jagdre-
vier Stegen Rechtenbach gesucht.
Kontakt mit Pächter unter 0761-
217714-0 oder hartmut.weber@
wp-stb-weber.com

Freiburg (u.) Am 10. April bietet 
das IHK-BildungsZentrum Frei-
burg, Schnewlinstraße 11-13, das 
zweitägige Seminar „Führung und 
Motivation von Mitarbeitern“ an. 
Die Teilnehmer lernen im Span-
nungsfeld zwischen eigenen Vorge-
setzten, Kolleginnen und Kollegen 
sowie ihren Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern zielorientiert und 
konstruktiv zu agieren. 

Sie erfahren, wie das Verständnis 

un terschiedlicher Rollenfunk-
tionen sowie der Einsatz von 
Führungsinstrumenten genutzt 
werden kann, um Mitarbeiter/innen 
zu motivieren und so gemeinsam 
Herausforderungen erfolgreich 
zu meistern. Näheres, kostenlose 
Beratung und Informationsmaterial 
gibt es beim IHK-BildungsZen-
trum Südlicher Oberrhein, Tel.: 
0761/2026-0, e-Mail info@ihk-bz.
de oder www.ihk-bz.de. 

IHK-Seminar
Führung und Motivation von Mitarbeitern

Dreisamtäler

Dreisamtäler

Nächste Ausgaben:
11., 18. und 25. April
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Der nächste Dreisamtäler erscheint am 11. April 2018

Verschiedenes

Die Gewinne des Monats September, zwei 
Einkaufsgutscheine im Wert von je 25 Euro für 
Möbel Gollrad in Titisee-Neustadt gehen an:

Barbara Löffl  er aus Freiburg und
Albert Wehrle aus Buchenbach. 
Herzlichen Glückwunsch!

 

s’DreisamSchlaule

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt.
Machen Sie also weiterhin mit!

Wer’s weiß, schickt uns eine 
Postkarte, ein Fax (07661-3532) oder 
eine eMail unter 
info@dreisamtaeler.de.

Einsendeschluss: Dienstag, 18.00 h, 
vor Erscheinen der nächsten Ausgabe.
Unter allen Einsendungen verlosen wir am 
Monatsende:

2 Sommer-Gutscheine für die
Feldbergbahn.

Kleiner Tipp: Das Foto entstand 
Luftlinie ca. 4,5 km nordnordwestlich 
von Kirchzartens Ortsmitte entfernt.
..... Aber mehr verraten wir nicht ...

Wo entstand dieses Foto?

Dreisamtäler

Beilagen-Hinweis
In Vollbeilage ist unserer heu-
tigen Ausgabe ein Prospekt der 
Fa. Hartmann Einrichtun-
gen, Freiburg beigelegt.
In Teilaufl age sind Prospekte 
der Firmen Kielow Immobi-
lien, Kirchzarten; GEA Frei-
burg; Mobilfunk Kürner, 
Kirchzarten; Autohaus im 
Dreisamtal, Waldhotel am 
Notschrei und Kur-Apotheke 
in Kirchzarten beigelegt

Wir bitten um Beachtung.

Die Antwort auf die Frage 
„Wo entstand 
dieses Foto?“ lautet:
Am Deutsch-Französischen 
Gymnasium in Freiburg.

Unterricht
ab Donnerstag, 29.03. bis 4.04.2018

Unsere Osterangebote: 
Lammhüfte
ideal zum Kurzbraten, sehr mager, das Beste aus der Keule ...................................................................................

Cordon-Bleu vom Schwein,
zart und besonders mager – gefüllt mit Schinken und Käse ..................................................................................

Mini-Lyoner
ca. 240g  ............................................................................................................................................................

Festtagsaufschnitt
mit Braten und Schinken ...............................................................................................................................

Traditionsschinken nach einer alten Rezeptur
von Meisterhand gebunden –  lactosefrei, glutenfrei, gold prämiert ......................................................................

Käseaufschnitt
vielfältige Schnittkäseauswahl für die Ostertafel ...........................................................................................

Genuss bester Herkunft

Gönnen Sie sich was besonderes!

Schweinefilet besonders zart und mager ................................... 

Ihnen allen wünschen wir ein frohes Osterfest. 
Ihnen allen wünschen wir ein frohes Osterfest. 

Ihre Familien Winterhalter und Mitarbeiter
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SAMSTAG IST STAUDENTAG...
Die Frühlingsblüher sind voll da und alle 
anderen Stauden im Wachsen. 
Obstgehölze und Hecken bestellen wir ger-
ne für Sie. Beratung und Verkauf = Jeden 
Samstag von 10.00 – 16.00 Uhr.
GÄRTEN&STAUDEN   Frieder Olbrich 
Ibentalstraße 24 in 79199 Kirchzarten, 
Burg am Wald, Tel. 0172 - 7 68 45 66

Jahreshauptversammlung
Tourismus 
Dreisamtal e.V.
Kirchzarten (sd.) Am Dienstag, 
dem 10. April, ab 19.00 Uhr, lädt 
der Verein Tourismus Dreisamtal 
e.V. zur diesjährigen Mitglie-
derversammlung in die Verwal-
tungsscheune, Talvogtei 2a ein. 
Vera Schuler und Günter Ziegler 
referieren über die Aktivitäten des 
vergangenen Jahres und es fi nden 
Neuwahlen statt. 

Vor der Mitgliederversammlung 
lädt Bürgermeister Andreas Hall zu 
einem Rundgang durch die Ver-
waltungsscheune sowie durch die 
Mediathek ein. Alle Interessierten 
sind herzlich eingeladen.

Schauspiel- u. Camera-Acting-
Kurse www.theater-atelier.de od. 
0761 / 6 27 06

Jazztanzgruppe im besten Alter 
sucht noch Verstärkung. Auch 
Anfänger willkommen. Ab Mo., 9. 
4. bis Mo., 23. 7. (14x), jew. 20.00 
- 21.30 Uhr, Stegen, Turnhalle des 
Kollegs. Info-Tel.: 0761/700066

Rund ums Tier

Neue Kurse im Bereich
Erziehung/Beschäftigung

www.hundeschule-dreisamtal.de
Häussler 0761/48802216

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 0 39 44 - 3 61 60 
www.wm-aw.de (Fa.)

An- und Verkauf

privat von privat Kaufe Gold-
schmuck, Gold- u. Silbermünzen, 
Militaria bis 1945, Orden, Säbel, 
Fotoalben, Urkunden u.v.m., Tel.: 
0761/283499 od. 0170 - 47 25 26

Ankauf von guten bis hochwerti-
gen Fahrrädern, alle Typen, 
Tel.: 0761 / 696 49 54

Arthrose-Laser-Therapie
Lutz, Baselstr. 62, Frbg. 4768487
www.endlich-ohne-schmerzen.de

Wohnungsauflösungen, Ent-
rümpel ungen + Umzugshilfen,

 preiswert und zuverlässig!
Holzwerkstatt der Ev. Stadt-
mission FR, Oltmannsstr. 30, 

Tel.: 0761 / 40 99 79 

Vertrauen Sie sich Gottes Füh-
rung an! ER meint es gut mit 
Ihnen! Wie? Hören Sie doch 
einfach täglich das „Bibeltelefon 
der Adventgemeinde Freiburg“ 
0761 / 476 48 92

Elektrosmog, Mobilfunkbelastung
Brummton oder Pfeifgeräusche?
Messung + Beratung Tel.: 0761 / 
5 71 80, info@funkmessung24.de

Friseurdienstleistung zum güns-
tigen Preis: Haarschnitt, Farbe, 
Strähnen nur je 12.- €. 
Beim Juniorteam Friseur Gan-
ter, Tel.: 0761 / 6 31 02

Baumstümpfe ausfräsen 
Heck en, Sträucher und Bäume 
komplett entfernen. Burkhard 
Mäder, Tel.: 07661 / 62 77 90

Großer Floh- und Spielzeug-
markt des Waldkindergartens 
Dreisamtal e.V., Sonntag, 29. 
April, von 11.00 - 16.00 Uhr, rund 
um die Gummenwaldhütte Unteri-
bental/Buchenbach. 
Buntes Kinderpro gramm, Kaff ee, 
Kuchen und mehr! Nur Privat-
anbieter. Standgebühr: 10.- €. 
Anmeldung unter Tel.: 07661 
/ 98 73 98 oder schneiderhof-
unteribental@t-online.de

„Gloriosa“ 
Kirchenkonzerte mit 
dem MV Kappel 
Freiburg (es.) Zu besondere sym-
phonische Bläsermusik im Kir-
chenraum lädt der Musikverein 
Freiburg-Kappel am ersten Mai-
Wochenende ein. Die Tradition 
von Kirchenkonzerten in Kappel 
wird fortgesetzt und gleichzeitig 
auch im Stadtteil Waldsee eta-
bliert. Denn die Musiker treten 
zunächst am Samstag, 5. Mai, in 
der Kirche Heilige Dreifaltigkeit 
an der Hansjakobstraße auf und 
am Sonntag, 6. Mai, mit demselben 
Programm dann in der Kirche St. 
Peter und Paul in Kappel. Beginn 
ist jeweils um 18.30 Uhr. Auf dem 
Programm stehen under anderem 
die Werke Pie Jesu von Andrew 
Lloyd Webber, Legende No. 4 op. 
59 von Antonín Dvořák und das 
Te Deum von Giacomo Puccini. 
Hauptwerk sind die drei Sätze 
des „Symphonic Poem for Band – 
Gloriosa“ von Yasuhide Ito. Pfarrer 
Johannes Kienzler wird zwischen 
den Stücken geistliche Impulse zu 
dem Abend beitragen. Es ist also 
ein besonderes Programm, mit dem 
die Musiker ihr Publikum für sich 
einnehmen wollen. Der Eintritt ist 
frei, über Spenden freut sich der 
Musikverein. Informationen zum 
Konzert sind auch im Internet un-
ter: www.mvkappel.de zu fi nden.

Lesung
 „Kalte Weide“ 
von Julia Heinecke
Titisee (es.) Die Landsenioren 
laden zu einer Lesung aus dem 
Roman „Kalte Weide“ 
von und mit Julia Heinecke ein. 
Der Roman greift in einer fi ktiven 
Geschichte das Schicksal des Hü-
tejungen Miggi auf, der während 
des Zweiten Weltkrieges auf zwei 
Höfen im Schwarzwald als Hir-
tenbub lebt und arbeitet und seine 
Kindheit früh hinter sich lassen 
muss. Treff punkt ist am Freitag, 
dem 13. April, ab 14.00 Uhr im 
Gasthaus Löwen / Unteres Wirts-
haus in Titisee-Langenordnach. 
Die Landsenioren würden sich über 
ein zahlreiches Erscheinen freuen.

Hinterzarten (es.) In diesem Kon-
zert am Samstag, dem 14. April, 
um 17.00 Uhr in der Evangelische 
Kirche, widmet sich der Freiburger 
Oratorienchor, unter der Leitung 
von Bernhard Gärtner, der weltli-
chen Vokalmusik des 16. und 17. 
Jahrhunderts. 

Die musikalische Gattung dieses 
Genres war das Madrigal, das vor 
ca. 500 Jahren in Italien entstand 
und zum Gegenstück der Motette 
wurde. Obwohl es auch geistliche 
Madrigale gibt, besteht das eigent-
liche Madrigal aus der Vertonung 
eines weltlichen Textes, in dem 

es um das alltägliche Leben, um 
Menschen, um Tiere, um die Liebe 
oder um die Natur geht. Das Neue 
und gleichsam Revolutionäre 
dieser Kompositionsform war die 
Sprache, die nun nicht mehr Latein, 
sondern die jeweilige Mutterspra-
che war, sodass jeder den Text 
verstehen konnte. Dazu kam, dass 
in der Musik eindeutig der Inhalt 
des Textes vernehmbar wurde, was 
die Kirche bis dahin abgelehnt 
hatte. Hier war Monteverdi ein 
Wegbereiter, der mit seinem An-
spruch auf verita, auf die subjektive 
Wahrhaftigkeit der Musik, einen 

großen Verdienst gleichsam an der 
Befreiung der Musik gegenüber 
dem Text hatte. Doch nicht nur aus 
dem italienischen Sprachraum ent-
hält das Programm Beispiele, son-
dern ebenso werden französische, 
englische und deutsche Madrigale 
erklingen in den Vertonungen von 
Bennet, Farmer, Hassler, Lasso, 
Marenzio, Morley, Passereau, 
Senfl  und Vecchi. Solistin ist Anna-
Maria Wilke, Sopran, die von Niels 
Pfeff er am Cembalo begleitet wird. 
Er wird auch Werke für Gitarre aus 
dieser Zeit spielen. Der Eintritt ist 
frei, Spenden sind erbeten.

Bonjour mon cœur 
Weltliche Vokalmusik des 16. und 17. Jahrhunderts

www.dreisamtaeler.de Die ganze Welt des Dreisamtals.
Täglich! Immer wieder gern!

Die ganze Welt des Dreisamtals.
Viele aktuelle Zusatzinfos. Täglich!

www.dreisamtaeler.deFür alle, die nicht genug
kriegen können.

www.
dreisamtaeler
.de

LLLLLustustustustust

Täglich!

www.dreisamtaeler.de
Täglich!

auf
mehr?

Kleiner Tipp: 
Luftlinie ca. 4,5 km nordnordwestlich 
von Kirchzartens Ortsmitte entfernt.Schwierig!
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